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Dentſch⸗franzöſiſche Aunäherung. 
Kaiſer Wilhelm hat auf feiner Nordlandsfahrt den 
früheren franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Waldeck⸗ 
Rouſſeau getroffen und durch lange Unterredungen 
ausgezeichnet. Waldeck⸗Rouſſeau iſt zur Zeit ohne Amt, 
aber er iſt kein abgedankter Politiker. Ganz im Gegen⸗ 
theil. Als er, wie er ſagte: aus Erholungsbedürfniß, 
renunzirte, that er es auf der Höhe ſeiner Erfolge, die 
er ſicher geſtellt ſah. Die Deputirtenwahlen hatten die 
Regierungsmajorität geſtärkt und nur ein ſolches 
Kabinett konnte folgen, das in den Waldeck'ſchen 
Spuren ging. Es mochte noch, wie der jetzige 
Conſeilchef Combes es ja ſchon in dem jochen 
geſchloſſenen Parlamente erlebt, mancher harte parla⸗ 
mentariſche Kampf gegen die Klerikalen zu beſtehen 
bleiben, aber der ſiegreiche Ausgang durfte als ſicher 
angeſehen werden, und man durfte überzeugt ſein, daß, 
indem dem zurückgetretenen Staatsmann die fernere 
ſchwere Ausführungsarbeit abgenommen war, ihr Erfolg 
doch gerade ihm, der den Grund gelegt und das Ziel 
gezeigt hatte, von der öffentlichen Meinung, wie die 
Franzoſen einmal ſind, zu Gute gerechnet werden würde. 
Das hat Waldeck ⸗Rouſſeau recht wohl vorausgeſehen 
und darum eben iſt er im günſtigen Zeitpunkte gegangen. 
Er gab die feſt in ſeinen Händen ruhende Kabinettregierung 
freiwillig dahin, damit er in der vollen politiſchen 
Gloriole bei feinen Landsleuten im Gedächtniß bliebe 
und auf einen höheren, auf den allererſten Platz in der 
Republik berufen würde, wenn Loubet den Präſidentenſitz 


räumt. So ungefähr haben wir, als |. Z. die plötzliche bonapartiſtiſche Autorité” meint, die Begegnung fei 


und ganz überraſchende Demiſſion des Vertheſdigers 
der reinen republikaniſchen Staatsform kam, ſeinen 
damaligen Schritt beurtheilt und jetzt ſchon gilt 
Waldeck⸗Rouſſe au in der That allgemein als der 


kommende Mann für das Präſidium der 


franzöſiſchen Republik. Damit rechnet nun 
mehr jeder ernſte Politiker und daher natürlich auch 
unſer Kaiſer. Es iſt wohl verſtändlich, daß der 
deutſche Monarch Intereſſe und Aufmerkſamkeit für den 
Mann, der menſchlichem Ermeſſen nach in abſehbarer 
Zeit an der Spitze der weſtlichen Republik ſtehen 
e e ſoll man in dem Vorkommniſſe auch nicht 
ſuchen. Es war kein politiſches Ereigniß, zu welchem 


ein Theil der pariſer und leider auch der deutſchen 80 


Preſſe es aufbauſchen möchte. Die e bik 
rajh inflammirt und ſuchen überall nach 5 Honig, r 
ihrer Eitelkeit ſchmecken kann. Sie a a 5 

gefliſſentlich, daß der deutſche Kaiſer, namentlich sh: : di 
ſehr freigebig mit feinen Einladungen an frem 15 stek 
Perſönlichteiten und mit der Gewährung eine Unter, 
Unterhaltungen zu ſein pflegt. Nun hat die A nie 

redung mit Waldeck⸗Rouſſeau allerdings angeblich vier 
Stunden gedauert. Das klingt viel. Aber es war ja 
keine intime und vielleicht nicht einmal ſtreng feſte 
Unterredung im Sinne des deutſchen Sprachgebrauches, 
ſondern eine relativ leichte und ſpringende Konveratton, 
eine Tiſchunterhaltung. Das wird dem Wirth und dem 


Gaſt zur gegenſeitigen Würdigung ihrer Berjönlißfsi, 


Zwei ; inder. 
Zwei Seburistagstind Luz 


Meyerheim. — Bofjini. ERY 


Raſſehunde der Thiergartenſtraße wie die ruppigſte 


auf dem Kopf und am Schwanz umhergelaufen. Einen. 


Königstiger mußte ein rothſeidenes Schleifchen amd 


chwanz tragen. Die Hyäne 
allerchriſtlichen Maifers Menelik abeſſyniſchem Reich in 


Diefe feſtliche Peranftaltunp ift auch ganz 


Geduld und Geſchmack wahrzunehmen. Na ja, wenn e 
dem Sprichwort nach ſchon für die Mäuſe recht ſchwer 


bengaliſchen Königstiger ein rothes Schlüppchen ach ja, 

an den geehrten Schwanz zu binden. Man weiß nie 

wie fo ein dale Sohn der Oſchungeln gerade gelaunt bilder das Beſte. Aber er hat ſeſlnageln laſſen 
iſt. Und auch der Löwe der Wijte denkt über zierliche herzig auf das eine Gebiet 7 1 
Kranzſpenden oft nicht jo erfreut und geſchmeichelt wie Im Palais Borſig hat er gezeigt 


zuverſtehenden Tatzenſchlag alle derartigen feſtlichenl großen Gemälde, 
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gedient und genügt haben. Sehr gnädig, aber auch 
geſchmacklos meint ein Pariſer Blatt, Kaiſer Wilhelm 
habe auf Herrn Waldeck⸗Rouſſeau einen äußerſt „guten 
Eindruck“ gemacht. 

Dieſes und manches andere in der franzöſiſchen Preſſe 
gebrauchte Wort wird nun in der deutſchen Preſſe zitirt, 
die kein größeres Verlangen hat, als zu konſtatiren, 
daß unſer Herrſcher in den liebenswürdigſten Formen 
einem Vertreter der künftigen oder ſchon jetzigen 
franzöſiſchen Republik politiſches Entgegenkommen be⸗ 
wieſen habe, das nun die beiden Nationen und 
Regierungen einander näher bringen müßte. Wie 
falſch! Politiſche Fragen ſind auf dem kaiſerlichen 
Schiffe doch höchſtens geſtreift worden und zwar ſelbſt⸗ 
verſtändlich in ganz allgemeinen theoretiſchen Rede⸗ 
wendungen ohne irgend eine Bezugnahme auf die Praxis. 
Wenn das von den leichtentzündeten Herzen der 
Franzoſen anders und in einer ihrer Eitelkeit ſchmack⸗ 
hafteren Bedeutung aufgenommen worden iſt, fo ſollen 
wir Deutſche uns daran erinnern, daß bei den Franzoſen 
der erſte Eindruck nicht leicht lange vorhält, meiſtens 
ſogar ſehr bald in das Gegentheil umſchlägt. 

LJ ó * 
Die Pariſer Preſſe. 

Mehrere nationaliſtiſche Blätter in Paris greifen 
Waldeck⸗Rouſſeau wegen feines Beſuches beim deutfchen 
Kaiſer an. „Intranſigeant“ ſagt, Waldeck⸗ 
Rouſſeau ratificirte durch dieſen Beſuch die Erklärungen 
von Jaurés betreffs Elſaß⸗Lothringen. „Voi x 
Nationale“ ſchreibt: Es iſt das erſte Mal ſeit dem 
Verluſt von Elſaß⸗Lothringen, daß ein franzöſiſcher 
Exminiſterpräſident den deutſchen Kaiſer begrüßt. Die 


zweifellos von langer Hand geplant; Waldeck⸗Rouſſeau 
bereite den Beſuch des Kaiſer in Paris vor. — Wie 
albern! t j i 


König Victor Enaunel in Rußland. 
Am Sonnabend Abend traf der König von Italien 
in Wirballen ein; die Ankunft in Peterhof erfolgte 
geſtern Nachmittag um 4%, Uhr. Zum Empfang waren 
ſämmtliche Miniſter und Hochwürdenträger erſchienen. 
Kurz vor 4½ Uhr trafen der Kaifer, geſchmückt mit 
der Kette des Annunziatenordens, der Großfürſt⸗ 
Thronfolger und die Großfürſten ein. Als der 
Zug mit dem Könige einlief, ſpielte die Kapelle 
des Nowo Tſcherkaskiſchen Infanterie⸗Regiments, 
welches die, Ehrenwache ſtellte, die italieniſche 
Hymne. Der König und der Kaiſer begrüßten ſich aufs 
herzlichſte und ſchritten dann die Front der Ehren- 
kompagnie ab, an deren rechtem Flügel jämmtliche 
höhere Vorgeſetzte Aufſtellung genommen hatten. Nach 
einem Parademarſch der Ehrenkompagnie fand die gegen⸗ 
ſeitige Vorſtellung der Gefolge ſtatt; ] 
unterhielt ſich längere Zeit mit Prinetti, der König von 
talien mit dem Grafen Lambsdorff. Alsdann fuhren 
der Qaifer und der König von Italien unter der Eskorte 
der Leibgarde nach dem Palais. Kaiſerin Alexandra, 
die Kaiſerin⸗Mutter und die Großfürſtinnen erwarteten 
den König im Salon der Kaiſerin. 
Am Abend um 7 Uhr fand im Peterſaal ein Feſtmahl 


ſtatt; bei demſelben brachte Kaiſer Nikolaus nach⸗ d 


ſtehenden Trinkſpruch aus: 8 
„Mit lebhafter und tiefer Genugthuung begrüßen 
wir die Anweſenheit Ew. Majeſtät. Es iſt uns be⸗ 
ſonders angenehm, daß Ew. Majeſtät Ihre Reiſen 


e e ſoweit ſie ſeine Perſon betreffen, 
nd ab. 

Pal fo muß ſich der Mann, der zu ihrer aller enro- 
päiſchem Ruhme jo viel beigetragen hat, daran genügen 
laſſen, daß heute blos Akademiker mit Schlüppchen, an 
denen Münzen und Kreuzchen hängen, zu ihm kommen, 
um zu gratuliren, und daß nur 


re Löwe, den er jo oft gemalt hat.... Paul 
ARA der große Thiermaler, feiert heute ſeinen 


I arpei ift geborener Berliner. Aber wäre er's 


auch nicht, man würde ihn heute hier feiern in allen 


er ſchon mit Glück ſeine eigenen Wege gegangen; 


wiedergegeben waren, 


im dekorativen Bilde zu leiſten vermag. Seine 
große die der Entſtehungsgeſchicht 


Kaiſer Nikolaus] Rücktritt des engliſchen Premierminiſters, doch plötzlicher 


junge Damen, die er 
nimalen lehrte, ihm heute Blumen zutragen, nicht auch der 


g verſchmäht, alles Geſchaute aus dem vorſchrifts⸗ 


A 


1 Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, 
Schidlitz, Schünerk, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolbmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


damit begonnen haben, zu uns zu kommen. Ganz 
Rußland erblickt hierin ein neues Zeichen der Bande 
wahrhafter Freundſchaft, welche uns vereinigen, und 
ſchließt ſich unſeren Gefühlen an. Dieſe Gefühle und 
die gegenſeitigen Sympathien, welche ſich mehr und 
mehr zwiſchen unſern Völkern kundgeben, begünſtigen 
die Entwickelung von Beziehungen, wie ſie nicht 
wünſchenswerther ſein könnten im Intereſſe unſerer 
Länder. Ich danke Ew. Majeſtät herzlich für den 
Beſuch und erhebe mein Glas auf den Ruhm und 
das Glück Ihrer erhabenen Majeſtät und dasjenige 
Ihrer Majeſtät der Königin Elena und Königin 
Mutter und die ganze Königliche Familie. Ich trinke 
auf die Wohlfahrt Italiens.“ 

Die Muſik ſpielte die italienijhe Nationalhymne. 


Alsbald erhob ſich der König von Italien und 
brachte folgenden Trinkſpruch aus: 


„Ich danke Ew. Maj. für den herzlichen Empfang 
und für die liebenswürdigen Worte, welche Sie ſoeben 
an mich und mein Land gerichtet haben. Die Bande 
der perſönlichen Freundſchaft, welche uns glücklicher 
Weiſe vereinigen und die guten Beziehungen, die ſeit 
langer Zeit zwiſchen Rußland und Italien beſtehen, 
machen mir dieſen Beſuch ganz beſonders angenehm. Ich 
komme nach Petersburg, begleitet von der Zuſtimmung 
(satisfaction) meines Volkes, welches in dem engen 
Zuſammenſchluß dieſer Bande ein neues Unterpfand 
des Friedens und der Wohlfahrt erblickt. Mit ſolchen 
Gefühlen erhebe ich mein Glas zu Ehren Ew. kaiſer⸗ 
lichen Majeſtät auf den Ruhm Ihrer Regierung und 
die Wohlfahrt Rußlands, auf das Glück Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin Maria Feodorowna und der Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna und auf die geſammten kaiſer⸗ 
lichen Familien.“ 


Der Rede folgte die ruſſiſche Hymne. p 
Die Trinkſprüche erheben ſich, was immerhin Be: 
merkenswerth iſt, in keiner Weiſe über das Maß der 
konventionellen Höflichkeit; vorzugsweiſe iſt es der Toaſt 
des Zaren, der durch eine gewiſſe Zurückhaltung auffällt. 
3” Ś 5 KRA ENT p oda + 


A 2 * 
Der italieniſche Miniſter des Aeußeren Prinetti 
hat den Alexander Newskiorden erhalten, welchen ihm 
Graf Lambsdorff gleich nach ſeiner Ankunft überreichte. 


Der Rücktritt Salisbury's. 


Wie amtlich aus London gemeldet wird, iſt 

Lord Salisbury am Freitag von ſeinem 

Amte zurückgetreten. Balfour iſt 

zum Miniſterpräſidenten ernannt 
worden. ie 

Nun ift das längſt ſchon erwartete Ereigniß, der 


und überraſchender gekommen, als man es urſprünglich 
angenommen hatte. Wohl wußte man, dafs der greife 
Salisbury, der unter den Gebrechen des Alters ſchon ſeit 
langer Zeit ſehr ſchwer zu leiden hatte, nach der 
Krönung König Edwards von ſeinem Poſten ſcheiden 
würde. Aber man hatte bis in die lüngften Tage hin⸗ 

as Aufſchieben 


ihm zum Bildniß ſaßen, ein gewiſſer Entſchluß dub 


Und doch: für die Menge der Mitwelt ift er ſchon 
heute der große „Thiermaler.“ Und für die Menge der 
Nachwelt wird er's bleiben. 


Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


des Minifteriums. 
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Hohenſtein, Konitz, 


Robert Arthur Talbot Gascogne Cecil Marquis 
von Salisbury hat nicht weniger als drei Mal an 
der Spitze der engliſchen Regierung geſtanden; er dürfte 
wohl einer der bekannteſten Staatsmänner in Europa 
ſein. Geboren am 3. Februar 1830, wurde er in Eton 
und Oxford erzogen, machte ſich früh bekannt als 
Schriftſteller und Politiker und wurde nach dem Tode 
ſeines älteren Bruders der Erbe der Peerſchaft. Als 
konſervatives Unterhausmitglied für Stawford wurde 
er 1866 im Kabinet Derby Miniſter für 
Indien, trat aber ſchon das Jahr darauf zurück, 
weil er mit der Wahlreformbill der übrigen Miniſter 
nicht einverſtanden war. Im Kabinet Disraeli (1874) 
übernahm er abermals das Staatsſekretariat für Indien. 
Als die orientalijchen Verwickelungen begannen, wurde 
er außerordentlicher Vertreter Englands bei der 
Konferenz in Konſtantinopel, wo er aber weder das 
Fiasko der Konferenz noch den Ausbruch des Krieges 
hindern konnte. Im Januar 1878 wurde er unter 
Beaconsfield Miniſter des Auswärtigen, und beide 
zwangen Rußland, auf den Vertrag von San Stefano 
zu verzichten; dies ließen ſie dann auf dem Berliner 
Kongreß, wo Lord Salisbury zweiter Bevollmächtigter 
neben Beaconsfield war, beſiegeln, wofür ſie bei ihrer 
Rückkehr nach England im Triumph empfangen wurden. 
Im Jahre 1880, als bei den Wahlen die Liberalen ſiegten, 
traten beide zurück. Nach Beaconsfields Tode wurde 
Lord Salisbury der anerkannte Führer der Tories; 
als ſolcher war er nach dem Sturze Gladſtones Premier 
von Juni 1885 bis Januar 1886 und zum zweiten Male 
vom Auguſt 1886 bis Auguſt 1892. Er wurde dann 
wieder Führer der Oppoſitſon im Oberhauſe. Beſonders 
wandte er ſich gegen Gladſtone's neue Home⸗Rule⸗ 
Vorlage, die er in öffentlichen Proteſtverſammlungen 
ſowie im Oberhauſe mit Erfolg bekämpfte. Als der 
inzwiſchen an Stelle Gladſtone's zum leitenden Miniſter 
ernannte Roſebery in Folge einer Niederlage im Unter⸗ 
hauſe am 24. Juni 1895 zurücktrat, wurde Salisbury 
mit der Bildung des neuen Miniſteriums beauftragt, 
worin er ſelbſt die auswärtigen Angelegenheiten 
übernahm. ; 

Ueber den Rücktritt Salisbury's äußert ſich Reuter's 
Bureau dahin, daß das Scheiden des Premierminiſters 
aus dem Amte inſofern keine Ueberraſchung verurſache, 
da man in den letzten Monaten wahrgenommen, daß er 


ſt[den Schmerz über den Tod feiner Gattin nicht über⸗ 


winden konnte und daß er, obgleich ſein Geſundheits⸗ 
zuſtand kein ſchlechter war, doch Spuren von der 
Saft der Jahre und langer Pflicht⸗ 
erfüllung zeigte. Da Salisbury das in Wirklichkeit 
nur nominelle Amt als Lord Geheimer Siegelbewahrer 
behalte, erwarte man keine weſentliche Aenderung 
in der gegenwärtigen Zu ſa m m enſetzung 
Mit der Ernennung Balfours als 
erſter Lord des Schatzes und Führer des Unterhauſes 
zum Premierminiſter kehrt man zu der in den letzten 
Jahren befolgten Gewohnheit zurück, von der man nur 
bei Ernennung Salisburys abgegangen war. 
London, 14. Juli. (Privat ⸗Tel.) 
Im Auswärtigen Amte findet heute eine Ver⸗ 
ſammlung der unioniftijcjen Parteien beider Häuſer des 
Parlaments ſtatt. Salisbury wird dabei eine Abſchieds⸗ 
rede halten und wahrſcheinlich die Gründe feines 
Rücktritts erklären. „Daily Mail“ meint, ſolange 
der neue Miniſterpräſident die warme Unterſtützung 
Chamberlain's genießt, ſei ſeine Stellung ſicher. Der 
Rücktritt des Lord Salisbury ſei nicht aus Geſund⸗ 
heits rückſichten erfolgt. „Daily Chronicle 4 ſchreibt, 
Chamberlain habe keine Ausſichten für die Miniſter⸗ 
präſidentſchaft gehabt. Seine Vergangenheit ſtehe mit 
den Ideen der konſervativen Partei zu ſehr in Wider- 
ſpruch, um ihn in ein Amt eintreten zu laſſen, welches 
Lord Salisbury aufgegeben habe. Außerdem könne er 
in religtöſen Angelegenheiten die konſervatinen Forderungen 


wi 


nicht befriedigen. 


ihm arbeiten. Das Blatt erwartet, 


Von den Ufern der Themſe. 


Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 


Die Geneſung des Königs hat ſolch gute Fortſchritte 


gemacht, daß der Patient bereits Dienſtag London ver⸗ 


laſſen kann, um an Bord der großen königlichen Pacht 
Seeluft 


überzuſiedeln, 
erwartet 
ſtellung, 
der 
hat. 


und in der heilkräftigen 
man eine ſo ſchnelle völlige Wiederher⸗ 
daß man auch ſchon mit dem Datum 
Krönung einen 
Zwiſchen verſchiedentliche 


vorſichtige „wenn 


und aber“ eingeengt, ſind die Tage vom 8. bis 12. Auguſt 
Aller Wahrſcheinlichkeit 


dafür in Ausſicht genommen. 
nach heißt das, der neunte Auguft. Dieſer Tag 
liegt einmal dem Parlamente am beguemſten, da die 
Tagung am 8. ſchließen wird und die ermüdeten 
Abgeordneten dann nicht über den Sonntag in London 
zu bleiben brauchten. Zweitens iſt es ein Sonnabend, 
an dem ſchon längſt Fabriken und alle größeren 
Geſchäfte und Behörden um Mittag ſchließen, ſodaß die 
Störung des Erwerbslebens weniger ſchädigend 
wirken würde, ein Punkt, auf den man bei 
dieſer „ewigen Krönerei“ nachgerade Rückſicht nehmen 
muß. Für die Arbeiterbevölkerung Londons bedeutete 
die fehlgegangene Krönung doch meiſtens den Ausfall 
von zwei Tagen Löhnung; dann iſt auch der erſte 
Montag im Auguſt ein ſtändiger Feiertag nebſt mehr 
oder weniger freiwilligem blauen Dienſtag, und ſo 
glänzend ſteht es um die Verdienſte in England nicht, 
daß die Arbeiter eine Woche ſpäter wieder einen oder 
zwei Tage verlieren können. Und drittens iſt jeder 
Tag früher ein Gewinn, denn es wird überhaupt ſchwer 
halten, eine glänzende Geſellſchaft ſo lange in die todte 
Saiſon hinein an London zu feſſeln. 

In dieſer Beziehung hält jedermann die Wahl des 
frühen Datums für äußerſt unglücklich. 
Eine Verſchiebung bis zum Oktober würde viele Gäſte, 
zumal die Amerikaner, veranlaßt haben, auf der Rück⸗ 
reiſe wieder in London zuſammenzuſtrömen und den 
ſchwer betroffenen Geſchäftsleuten ihr Dollarblut zu 
laſſen. Jetzt ſind ſie auf dem Kontinent, deſſen Beſuch 
ſie nicht durch eine Spritzfahrt nach London mit etwaiger 
zweiter Enttäuſchung unterbrechen werden. Die zahl⸗ 
loſen engliſchen Seebäder klagen ebenfalls voll Ent⸗ 
rüſtung, daß die Krönung nun mitten in ihre 
Hochſaiſon fällt und ihnen die Gäſte zu tauſenden 
rauben wird, da der kleinere Mann kein Geld 
hat für Seebad und Krönungsbeſuch zuſammen. 
Und auch das allgemeine Intereſſe an der neuen 
Krönung würde durch eine längere Unterbrechung ge⸗ 
fördert werden. Jetzt ift die Geſchichte entſchieden 
abgeſtanden wie ſchales Bier, ganz abzuſehen von der 
noch nicht verwundenen materiellen Schädigung. Wird 
doch auch die ganze Krönungsfeier jetzt ſich auf den 
Akt in der Weſtminſter⸗Abtei mit einer kurzen Rundfahrt 
des Königspaares beſchränken. Mehr kann man dem 
Herrſcher nicht zumuthen und auch dies hofft man 
ja vorläufig nur. Der ausſchlaggebende Grund 
für eine frühe Krönung lag in der Rückſicht auf 
die kolonialen und indiſchen Gäſte und Truppen. 
Bis zum Herbſt kann man ſie nicht in England feſt⸗ 
halten, und möchte doch wenn irgend möglich ver⸗ 
meiden, daß die indiſchen Soldateu in der Heimath 
berichten, der „Finger Gottes“ habe die Krönung ver⸗ 
hindert. Wenn er es aber nun zum zweiten Male 
thut? Es ſchwebt nun einmal über dieſer Krönungs⸗ 
zeit der Unſtern, daß es immer nicht ganz klappt. 

Kitcheners „triumphale 5 


davon keine Ausnahme. Southampton hatte fiH am von Grüneiche „Edelſtein“ (Tot.: 57 : 10), > ſſchöne 
Frei in Gala geworfen, um feinen jüngſten Ehren⸗ von Schleſien 1. „Hamilkar“, 2. „Prinz Hamlet „ſchön ) 1 leb t 
er aal felt n und FR Roberts 5 20 h 3. „Michael“ (Tot.: 23:10, Platz: 31, 31:20), im berauſchen an Toilettenſchönheit. In vielen Roben ſteckt 
feines beendeten Verlooſungs⸗Handicap „Mantinea“ (Tot.: 99: 10), im 


eingetroffen, um den Beendiger 


Krieges zu begrüßen. Allgemeine Enttäuſchung. Das Henckel⸗ Handicap „Sennoris“ 
Schiff lief erſt Sonnabend früh ein, mit der Folge, daß Staatspreis 3. Klaſſe „Hutſchachte!“ (Tot.: 10: 10), ein. r 
RURA um feinen FA und 15 Bürger⸗ im Breslauer Jagd rennen „Edelfräulein“ [t. von ſchönen Frauen, denen er zur Bewunderung verholfen, 
meiſter faſt um feine ſchöne Begrüßungsrede kam, was] Wedel, 3. Huf.) (Tot.: 34: 10). 


Lord Kitchener gewiß unendlich bedauert hat, da er den 
Inhalt nur noch 99 Mal anzuhören haben wird. Aber 
die Zeit drängte, London mit dem Prinzen von Wales 


an der Spitze harrte feiner Ankunft. Doch auch hierſim Savernake⸗Jagd⸗Rennen „Gadoſh (Tot.: 26: 10); 
mußte etwas ſchief gehen. Eine Hauptſchlagader unſeres im Preis vom Romkerhall „Mein Junge“ (Tot: 


Verkehrs, die elektriſche Untergrundbahn, die direkt zur 
Feſtroute führt, gerieth wegen Stromſtörung ins Stocken und 


viele Tauſende verpaßten die ſchöne Hurrah⸗Gelegenheit.] Rennen 1. „Falerne (Qt. v. Bachmayr), 2. „Eiger“ 


Nur der Held des Tages wird ſie nicht vermißt haben, 
denn ſchwarzer konnte der Park und lauter der Jubel 
auch bei ihrer Anweſenheit kaum ſein. Schon vor ſechs 
Uhr hatten Reihen geduldiger und begeiſterter Verehrer 
an der drei Kilometer langen Route von dem reichge⸗ 
ſchmückten Bahnhofe durch den Hyde⸗ und Green⸗Park 
bis zum St. James'⸗Palaſt Aufſtellung genommen und 
immer neue Tauſende fanden heraus, daß die friſchen, 


Bataillon auf Bataillon rückte heran, 
und darunter alle zur 


iſt. Eine Naturerſcheinung, die nichts verblüffendes mehr 
hat, 


„Daily Telegraph“ meldet, 
Chamberlain habe Balfour erklärt, er würde gern unter 
es werde eine 
theilweiſe Rekonſtruktion des Miniſteriums ftattfinden, 


zweiten Verſuch gewagt 


eimkehr“ macht Eröffnungsrennen Heliodor” (Tot.: 23:10), im Preis 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Köpfen und durch einen Sturm brauſender Hurrahs, 
die im wahren Sinne des Wortes in ein langes 
unartikulirtes Freudengeheul ausarteten. Als er nach 
dem Feſtmahl beim Thronfolger zur Audienz im 
Krankenzimmer des Königs fuhr und dann ſeine Wohnung 
aufſuchte, wiederholten ſich die Szenen. London war 
zufrieden, es hatte fih endlich einmal tüchtig ausſchreien 
können, und wer ſeine Knochen lieb hatte, ging heim. 
Denn des Abends fand die große verſchobene Illu⸗ 
mination ſtatt mit obligatem wüſten Pöbelradau. 


14. Juli 
Segelregatta Swinemünde. 


Nr. 16. 


Am Sonnabend Mittag iſt Kitchener vom König Neues vom Tage. 


Edward und der Königin empfangen worden. Der Der Glockenthurm in Venedig. 

König ſprach dem General aufs wärmſte ſeine Freude Das Gerücht, daß der Glockenthurm der Markuskirche in 
und feinen Dank für die von ihm geleiſteten Dienſte Venedig einzuſlürzen drohe, rief geſtern in Venedig große 
aus und überreichte ihm die Inſignien des neuen Beunruhigung hervor. Es wurde jedoch feſtgeſtellt, 
Ordens für Verdienſt. Geſtern hatte Kitchener, wie uns ſich nur um Nife im Mauerwerk handelt, welche keine Benz. Der vom Hofgärtn 


telegraphi emeldet wird, eine lange Unterredung mit 3 
5555 UPER, Minifterpräftdenten Lord Salisbury guj| Bedenken hervorruſen. Der Thurm wird jedoch abgeſteift Blumenſchmuck — Seerofen 
| und die Glocken ſollen weniger geläutet werden. 


deſſen Beſitzung. 
fi figung Unfall in der Kirche. 


endlich los: die Straß 


ſich der Bauart des Wagens prächtig an. 
Privatgefährt, mit Roſen geſchmück, 


F In der Kirche zum heiligen Franziskus in Prato (Toskana) Tauben gezogen, machte fih höchſt vortheilhaft. 
Deutſches Reich. ſtürzte geſtern die Loge, in der ſich 12 7 ee 11005 zog ſich der Korſo ſehr bald } an 
— Kaiſer Wilhelm beabſichtigt der „Poſt“ zu⸗ des Gottesdienftes zuſammen. Der Biſchof erlitt Ver⸗ U An einer Straßenecke hatte mein Auto 


5 für längere Zeit zum letzten Male getöfft — i 
letzungen. Aus der Menge wurde niemand beſchädigt. nicht e e e s ihm bereden, rache eg 


Wegen Vergehens gegen den Kanzelparagraphen ſich durch erhöhten Benzingeſt ür bie Ruheſtör 
ift nach der „Poj. Zig.“ der Propſt Günther in Bleſen zuf und REET er = endlich u 
einem Monat Gefängniß verurthellt worden. daß es mit uns wie beſeſſen davonraſte. Wie fühlte ich 
Straßendemonſtration in Eger. mich! Gerade kamen uns die Radfahrer auf ihrer 
Gegen Schönerer und die Alldeutſchen fanden geſtern Korſofahrt entgegen, ein Fahnenträger kippte vor Schreck 
Abend große Straßendemouſtratlonen fatt unter den Rufen: bom Rad, als unfer ungethüm mit wüthendem Getute 
„Los von Schönerer! Hinaus mit Schönerer!“ Der Abge⸗ Ab 


folge dem König von Italien im November ſeinen 
Gegenbeſuch abzuſtatten. 

— Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ traf Sonnabend 
Nachmittag in Bergen ein, wo ſie bis Dienstag früh 
bleiben wird. 

— Prinz Heinrich beſichtigte geſtern die Hafen⸗ 
anlagen und das Rathhaus in Emden. 

— Der Reichskanzler Graf v. Bülow und 
Gemahlin ſind geſtern Mittag zu längerem Kurgebrauch 


in Norderney eingetroffen. er wir ausbiegen? Niemals! 


Die Erinnerung 


j ordnete gro wurde durch einen Steinwurf erheblich an der an erlid i i ii 
— Bei der Reichstags » Stihmwahl in Stirn verwundet. i i P d e dee Ra wohl 
85 ae 55 . Bender g 0 ee NAGIE ugel Die ausſtändigen Frarhtberlader in Chicago unſer Auto überkommen, und wir riskirten 
EN der fach ige Kriegs aasee g . Fun hünfle haben ſich geweigert, die Arbeit aufzunehmen, ſolange eineſeben auch ein Paar Todtgefahrene. Aber 


Einigung noch nicht erzielt iſt. Die Eisleute weigerten ſich, 
Eis zu liefern, um die durch den Ausſtand zurückgehaltenen 
Waaren vor dem Verderben zu ſchützen. Der Schaden, den 
die Kaufleute allein heute durch Verderben der Waaren 
erleiden, wenn eine Einigung nicht zu Stande kommt, wird 


auf 500 000 Dollars geſchätzt. Zwar duftete ich etwas nach Benzin, aber dafür war 
Der millionſte Beſucher ich ſechsmal geknipſt, photographirt worden. Alles Er⸗ 
hat geſtern Abend 9½ uhr den Eingang der Düſſeldorferflebte und Geſehene beſchwor die Erinnerung herauf an 
Ausſtellung paſſiert. ein Gedicht, das ich meinen Leſern nicht vorenthalten will; 
Die Vermählung des Prinzen Mirko von Montenegro A Pferde . 1 

mit der Tochter des Oberſten Conſtantinowitſch fand am a len, ede et! 

Sonnabend in Cetinje ſtatt. Der ſpezielle Geſandte Italiens, Scheint in Heng jeh S 

Admiral Delibero, überbrachte dem Fürſten und dem Prinzen Das Rudern treibt daa nikt Raj 

Mirko briefliche Glückwünſche des Königspaares, für die Braut Regatta dort, Regatta hier! — j 

ein Diadem von Brillanten und Smaragden. Beim Diner Wie man ſich in die Riemen legt. 

toaſtete Fürſt Nikolaus auf das Königspaar von Italien und Das Boot leicht durch die Fluthen fegt! 

auf alle Souveräne, deren Vertreter dem Diner beiwohnten. Wenn einer dabei Waſſer ſchluckt, 

Das Volk führte vor dem Palais Nationaltänze auf. Dazu Wird's einfach wieder ausgeſpuckt, 

gab es große Illumination und Feuerwerk. 


Das Zweirad fauft von Ort zu Ort, 
Allerlei aus Zoppot. 


Geſchaffen wird ein Weltrekord, 

Und geht die Lunge auch perdu, 

Sowas genirt den Sportsman nie. 

Das Tandem raſſelt hinterdrein 

Entzückend, reizend! Man könnte noch viele Adjektiva Und holt ſich einen Preis zu Zwei'n; 

nverſchwenden, wenn man die Freude über unſer ſchönes Ein Vierer fliegt daher geſchwind, 

Zoppot, wie es geſtern war, ausdrücken wollte. Entzückend Er huſcht vorüber wie der Wind. — 

— das iſt es ſchließlich immer. Immer wie von einer Das pfeift und klingelt, ſtampft und blinkt, 

ſpielenden Hand in das Grün hingebaut erſcheint es. Wer heut des Weg's per pedes hinkt, 

Steht man nun oben auf den Abhängen der Berge Wer heut' nicht die Pedale tritt, 

oder ſieht man es vom Meere aus. Aber etwas fehlt Der zählt ganz einfach nicht mehr mit. — 

Zoppot doch an gewöhnlichen Tagen noch — das welt⸗ Was raft dort von des Paſſes Höh? 

badmäßige. Das aber hatte es geſtern. In feinen Was brauſt und faucht auf der Chauſſee, 

grünen Straßen bewegte ſich eine derartige Menge 

eleganter und eleganteſter Menſchen, daß man ſich nur 

über die Sportwoche freuen konnte, die ſo Viele an 

nordiſche Riviera gelockt hat. Wer 


Verfolgt von Hunden mit Gekläff 2 
Frauentoiletten liebt, konnte ſich  gejtern| . 


alles ging gut, tadellos ſogar. Zwar bekamen wir 
keinen Preis, aber wenn wir ihn bekommen hätten, 
würde ſich auch Niemaud gewundert haben. Ueber die 
Preisvertheilung wunderten ſich jedoch viele, ſehr 
viele Leute! 

Ich durfte mich nun meines Koſtüms entledigen. 


krankheitshalber demnächſt von einem Poſten zurück⸗ 
treten. Als ſein Nachfolger kommen der kommandirende 
General des 2. ſächſ. Armeekorps v. Treitſchke ſowie 
der Chef des ſächſiſchen Generalſtabes Graf Vitzthum 
von Eckſtädt in Frage. 

— Der Landrath v. Alten hat, wie ſich jetzt Her- 
ausſtellt, thatſächlich auf das Mandat zum Abgeordneten⸗ 
hauſe für Schleswig verzichtet. Die Erſatzwahl wird 
noch im Laufe dieſes Monats ſtattfinden. 

— Dem Geheimen Kommerzienrath Ludwig Gold⸗ 
berger und dem Fabrikbeſitzer Karl v. Siemens 
wurde der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 

— Die württembergiſche Kammer Hat fiH auf unbe- 
ſtimmte Zeit vertagt. 


Ausland. 


— Ein Telegramm aus Panama meldet, das 
amexikaniſche Kriegsſchiff „Ranger“ gehe nach Chiriqui 
in See, um dort die amerikaniſchen Intereſſen zu 
schützen. Es wird berichtet, daß der dortige Führer 
der Aufſtändiſchen eine Erklärung bekannt ge⸗ 
geben habe, daß alle Erzeugniſſe, mögen ſie 
Einheimiſchen oder Fremden gehören, Eigen⸗ 
thum ſeiner Regierung ſeien. 

— Kaiſer Nikolaus hat das Erkenntniß des 
Warſchauer Kriegsgerichts vom 14. Juni beſtätigt, durch 
welches Oberſtleutnant Grimm zu zwölf⸗ 
jähriger Zwangsarbeit und zum Verluſt aller Rechte 
ſowie lebenslänglicher Verbannung nach Sibirien ver⸗ 


urtheilt wurde. 
Sport. 


y Rennen zu Breslau. 
Bei dem geſtrigen Rennen zu Breslau ſiegten im 


Das ift das benzende Töff Töff! 
Es donnert das Automobil 
Mit Klappern durch's geſteckte Biel, — 
Der Rennſport blüht in jeder Art, 
7 Ganz Zoppot ſcheint mir in der Fahrt! 
Am Nachmittage fanden ſich auch die „andern“ Leute 


im Preis die 


ſo etwas raffinirt kunſtmäßiges, daß man faſt Damen⸗ 
ſchneider werden möchte, um ähnliches zu ſchaffen. So 


Tot.: 46: 10), im 
A ) ein Damenſchneider, der förmlich geliebt wird von 


den Tennisplätzen, wo die Rackets eifrig in Thätigkeit 
waren, bei den entzückenden Reigenfahrten der Rad⸗ 
fahrer drängte man ſich und nahm das regſte Intereſſe 
an den ſportlichen Darbietungen, während draußen auf 
dem grünen Raſen die wilde Jagd der Vollblüter über 
Wall und Hecke und Graben brauſte und ſauſte. In 
Zoppot ſelbſt war jedes Lokal überfüllt. Der Strand 
konnte im größten Weltbad nicht belebter ſein. 


der umſchmeichelt wird von ihren Freundinnen welche 
— noch ſchöneres für ſich haben wollen und gebührend 
bezahlt wird von den Vertretern des ſtarken Geſchlechtes. 
Auch Menſchenfreſſer möchte man werden — um Gottes⸗ 
willen nicht phyſiſch. Nein, zum Südſeeinſulaner hat man 
als ein von der Kultur gehörig abgehobelter Menſch doch 
kein Talent. Aber all den Zauber, der da lebendig ein⸗ 
herwandelt, in ſich mit voller Seele aufzunehmen — 
das möchte man. l j 

Was möchte man nicht alles? Als ich die Tennis- 


Rennen zu Bad Harzburg. ; 
Bei dem geſtrigen Rennen zu Bad Harzburg ſiegten 


20: 10); im Appenroder Hürdenrennen „Kim Alec“ 


(Tot.: 58:10); im großen Braunſchweigiſchen Jagd⸗ kamen, entwickelte ſich ein überaus intereſſanter Verkehr, 
ys +10); 


deſſen farbenprächtige, wechſelnde Bilder der leiſe Regen 
nicht ſonderlich zu beeinträchtigen vermochte. In den 
großen Hotels in der Seeſtraße war bald nicht ein Platz 
mehr zu haben und wer glücklich einen hatte, der mußte 
ſich auf das Verhungern gefaßt machen, denn Eſſen zu 
bekommen iſt Manchem recht ſchwer gefallen. Aber 
ſchön war es doch! 7 z E 
Man darf Zoppot beglückwünſchen zu einem fo viela 
verſprechenden Beginn der Sportwoche. Danzig kam 
einem ordentlich ausgeſtorben, kleinſtädtiſch und todt vor, 
als man wieder in ſeine ſchützenden Mauern zurück⸗ 
kehrte. ` F. H. 
DATES EEEE TR r ET I EAEE . EEK ARSTER 


Lokales. 


— 


8. „Symphonie“ (Tot.: 112: 10. Platz 26, 19,24: 10) 
im Preis vom Konverſationshaus „Turkiſh Flowe 2 
(Tot.: 26:10); im Welter s Handicap „Tartey 

(Tot.: 17: 10). 


Das Stundenrennen in Köln. Ber 
Robl gewann gejtern in Köln, wie uns tele: 
graphirt ie das Stundenrennen gegen Tom Linton. 
Der Münchener fuhr in der Stunde 58,370 Kilometer, 
der Engländer 55,900 Kilometer. 
Auch das vorhergehende 10 Kilometerrennen fiel an 
Robl in 10,8%, Min., Linton 2½ Runden zurück. 


Hamburger Ruder⸗Rennen. 


a + 
km lebte in Poſſinis Bildern getreuer, 


rben ſtiege es 
Naderſchlag und Mandolinenlieder. Und unſere Enkel 


Spähend nach günſtiger Landung; 7 
Grüßenden Klanges die Luft durchklingt 
Della Salute Maria; ` 
Und die Kleine, fie küßt und fingt 

Leiſe ihr „Santa Lucia“. f 


Aller Kummer und Herzenstand, 
Heimathlich Trübes und Schweres, 
Liegt begraben im tiefen Sand 
Des adriatiſchen Meeres. 

Todtes Herz in der Meeresruh, 
Have anima pia! x 

Küſſe, mein Kindchen, und ſinge dazu 
Leiſe dein „Santa Lucia“. 

Jahre ſind's her, daß ich die Verſe auf dem Waſſer 
in mein Tagebuch ſchrieb. Ich war nicht allein in der 
Gondel damals. Selige Zeit! „ Aus jedem Bilde 
Poſſinis grüßt ſie mich. Diogenes. 


liede „Frei und unerſchütterlich“ verkündete der Turn⸗ 
wart Herr Merdes folgende Sieger im Wettturnen: 


mit 16½, 
ideal gekleideter Autler ſtieg ich nun auf meinen ge⸗Elff mit 154, und Gabrahn mit 15 Punkten. 
ſchmückten Benz⸗Motor. „Benz & Co., Mannheim“ ſteht! Nach dem weiteren Geſange eines gemeinſamen Liedes 


> Be: 
am Wagen geſchrieben, alſo kommt der Name nicht etwa 


in Zoppot ein. Die Sonntagnachmittagsausflügler. An 


Und als auch noch die Zuſchauer vom Rennen zurück 


praktiſchen Koſtüms erzitterte buch⸗ 
ganzes Innere, als plötzlich der 
‚aber als die Karre erſt logging 
g A fe Maeterlinck, der 
e 1 rope en ahr 
Damenpreis und Ehrenpreis der Stadt Swinemünde. die Kilometer immer fo in fih finetnilingi” gepeiejen = 
ich preiſe ihn auch. Aber nicht wegen der an ſich ja 
auch recht ſchönen Angewohnheit, Kilometer zu — eſſen, 
fondern wegen ſeiner wundervoll wiegenden leichten Fahrt. 
Unſerer fünf herrlich mn töfften wir 
] en Zoppots herauf und herunter, 
durch dichte Spaliere geputzter Menſchen, umgaufelt von 
2 Roſen⸗ und Benzindüften. Auffallend ſchön repräſentirte 
aß es ſich beſonders ein großer weißlackirter Wagen der Firma 
er Brüggemann hergeſtellte 
und Kornblumen — paßte 
Auch ein 
von weißen 


herangeſauſt kam. Heftig klingelte die ganze Geſellſchaft. 


Nr. 16% Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14: Zulf: 


richtete der Vereinsvorſitzende Herr Stadtrath Dr. 
Daſſe an die Turner noch eine Auſprache. Er gab 
feiner Freude Ausdruck, daß ſein Glückwunſch, den er 
dem Verein für ſein weiteres Wachſen und Blühen bei 
Gelegenheit des vorjährigen Stiftungsfeſtes ausgeſprochen 
ſich ſo ſchön erfülltes habe, wie das heutige Feſt 
zeige. Er wies auf das in wenigen Jahren ſtattfindende 
50. Stiftungsfeſt des Vereins hin und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß der Verein bis dahin immer noch weitere 
Fortſchritte gemacht haben werde. Er ſchloß ſeine 
Worte mit einem dreifachen, kräftigen „Gut Heil“ auf 
ben Turn: und Fechtverein. Geſänge, Konzert und 
Vorträge hielten die Feſtverſammlung noch mehrere 
Stunden einträchtig zuſammen und erſt in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde wurde der Rückweg nach Danzig angetreten. 

* Herr Oberpräſident Dr. von Goßler giebt am 
21. d. Mts. ein Diner, zu dem ca. 60 Einladungen an 
die Spitzen der Behörden u. a. ergangen find, 

* Herr Oberſtleutnaut von Keszycki, del 
Kommandeur des Huſaren⸗Regiments Nr. 3, der mit 
einer Abordnung des Offizierkorps dieſes Regiments 
zur Taufe des Lloyddampfers „Zieten“ hier eingetroffen 
war, hat geſtern Abend mit den Offizieren wieder die 
Rückreiſe nach Rathenow angetreten. M 

* Befihtigungofabrt, Die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, Stadtrath Ehlers, Stadtrath 
Hein und mehrere Stadtverordnete haben ſich heute 
in das Danziger Werder begeben, um den ländlichen 
Grundbeſitz der Stadt zu beſichtigen. Morgen Abend 
kehren die Herren wieder hierher zurück. 

* Von der Marine. Ein Marinekommando der 
Danziger Reſerve⸗Diviſion iſt geſtern per Bahn von 
hier nach Kiel abgereiſt, um den dort umgebauten 
Küſtenpanzer „Heimdall“ von Kiel nach hier über⸗ 
| zuführen. Der „Heimdall“ tritt dann in den Verband 
der Danziger Rejerve-Divifion über. b 

* Der Königsſgal des Leibhuſaren⸗Kaſinos dem 
Publikum zugänglich? Zu den alterthümlichen Sehens⸗ 
würdigkeiten Danzigs iſt manche neuere gekommen, 
worunter das Kaſino der Leibhuſarenbrigade in Langfuhr 


welcher auf der Fahrt von Amſterdamm nach Kronſtadtf hier etwa 10 Minuten Aufenthalt. Der König war 
unterwegs iſt, wird am 16. Juli den Hafen von Neue nicht zu ſehen. 
fahrwaſſer anlaufen und bis zum 21. Juli hier 
Aufenthalt nehmen. „Szigetwar“, der zur Theilnahme 
an der Flottenrevue bei Spithead aus Anlaß der nun Neufahrwafſer, 12. Juli. 
ausgefallenen engliſchen Krönungsfeierlichkeiten abge⸗ Angekommen: „Glückauf,“ SD., Rapt. Petterfſon, von 
ſandt war, wird hier bei der Einfahrt mit Salut] Karlskrona mit te A dac sea baka 
empfangen. x A von Newport mit Petroleum. „Moonlight, „Kapt. Hindle, 
k 805 Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein macht im von Stettin mit Theilladung Gütern. 
Inſeratentheil vorliegender Nummer auf das am Gejegejt: „Ling,“ SD., Kapt. Permien, nach Stettin mit 
na i t i Gütern. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, nach Antwerpen mit 
nächſten Sonntag in Zoppot ſtattfindende Rennen i 7 
d A Gütern und Holz. „Blonde,“ SD, Kapt. Roſenbaum, nach 
bekannt, zu welchem 49 Pierde angemeldet find, London mit Gütern, „Ravenna,“ SD, apt. Slater, nach 
ab. Uebung der Rettungsſtation. Die Uebung, Sundsvall leer. „Sertas SD., Kapt. Hanſen, nach Bandholm 
welche der Verein zur Rettung Schiſſbrüchiger, Stationſmit Holz. „Annie,“ SD., Kapt. Penner, nach Dublin mit 
Neufahrw kk: 1 : N A am en Holz. „Kong Guttorm,” SD, Kapt. Anoufen, nach Nyköping 
der Weſterplatte abhielt, hatte wieder eine große Zu⸗ leer. 
nu E na herbeigelockt. Pünktlich um 9 Uhr u Neufahrwaſſer, 13, Juli. 
it dem Raketenapparat die Rakete abgeſchoſſen, welche Augekommen: „Starlight,“ SD., Kapt. Wilkinſen, von 
kac i i de Liverpool mit Kohlen und Gütern. „Oliva,“ SD., Rapt. 
die erſte Verbindung des Landes mit dem als Schiffs⸗ Diekow, von Meril mit Kohlen. „Naddod,“ SD., Rapt 
maſt aufgetakelten Signalmaſt, der ein in Gefahr be⸗Gunderſen, von Peterhead mit Heringen. i á i 
findliches a e Ee wer Das 1 RNA d A 1277 Ta Koch mach Sulen leer. 
elang vorzüglich. ar dann au ald „Glückau „Kapt. Petterſſon, nach Karlskrona leer. 
TA ſtärkeres Verbindungstau herübergebracht, an f r 1 Neufahrwaſſer, 14. Juni. 
welchem die Rettungshoſe zum Maſt befördert und Augekommen: „Emma,“ GD, Kapt. Bialfe, von 
die beiden Schiffbrüchigen an Land gebracht werden | Middlesbro mit Salz. „Stralſund,“ SD., Rapt, Thorbjörnſen, 
i ; i 4 von Gothenburg mit Gütern. „Ferdinand,“ SD., Kapt, Lage, 
konnten. Hierauf erfolgte das Abbringen des Rettungs⸗ len Ha u 
r i von Hamburg mit Gütern. „Emil R.⸗Retzlaff,“ SD, Kapt. 
bootes, mit dem 10 in Korkweſten gekleidete Seeleute Sager, von Stettin mit Theilladung Holz. 
eine Probefahrt im Rudern und Segeln unternahmen. Ankommend: Dampfer „Kreßmann. 
Das exakte Gelingen der ganzen Uebung war ein Einlager Schleuſe, 12. Juli. 
Beweis von Erprobtheit der Bedienung und Leitung, Stromab: i Kahn mit Maſchinentheilen, 1 Kahn mit 
welche letztere in den bewährten Händen eines erfahrenen [Ziegeln, S. „Genetiv“, Sapt. Goergens, von Bromberg mit 
ehemaligen praktiſchen Seemannes, des Herrn Kapitäns 80 To. ada und div. 5 gi bie KA Bo, e 
E. Brandenburg liegt. Der Uebung wohnten die „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg mit div. Gütern an 


A k Ph, E. Berenz, Danzig. C. Goergens von Thorn und H. Gemmer- 
erren Lootſenkommandeur Wunderlich, Kapitän Voß, ling von Rakel mit 180 bezw. 151 To. Jucker an Wieler und 


ertreter des Germaniſchen Lloyd, Kapitän Schmidt, Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Vertreter der Veritas, ſowie Mitglieder des Danziger | Gtromani: 6 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 
Seeſchiffervereins bei. D. „Julius Born“, Kapt, Schillkowskt, von Danzig mit div. 
* Der Sonntag hielt fig, angeſichts der Sturm⸗ Gütern an v. Rieſen⸗Elbing. 


warnungen und der ſonſtigen ſchlechten Wetterausſichten 
mit ſeinem Königsſaal jedenfalls eine der vornehmſten a . ein za po geringe Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Stelle einnimmt. Es wird in den weiteren kunſtfreundlichen >. ehen, 1 ö ä i aR Thorn, 12. Juli. Waſſerſtand 1.80 Meter fiber Null, Wind: 
Kreiſen Danzigs und auch von den Fremden vielfach Freie zu gehen, war groß, alle Verkehrsmittel waren] Nordweſten. Wetter: Bewślit.  Barómeterftanb: Beränderlich 
bedauert worden ſein, daß der Königsſaal, welcher be⸗ rieſig in Anſpruch genommen, beſonders — aus Anlaß Schilfs⸗Verkehr: 


des Beginnes der Sportwoche — nach Oliva und 


Schiffs⸗Rapport. 


| 


| zü ilder der Schlachtenmaler Koſack, Hünten und t Name 

N Schuch, e vielerlei Ander intereſſante Ösgenjtäube eier ia = hL Ra aw 15 En eG ae! des Sifers, |Bafujcug | Ladung Bon Nach 

enthält und in dem unſer Kaiſer mit Vorliebe weilt, RAA A REA At "Wasi eiis TNT: SRR 

\ dem Publikum verſchloſſen mar, Mit umſo aufrichtigerem dee zy zu bleiben; er war größer, als an E P, D KL ch S ER horn 

a Dant wird es begrüßen, daß mit Erlaubniß des dem bisher ſtärkſten Sonn- oder Feſttag (1. Juni 1902) J. Kendzlerski bo. do. do. do. 

f ie r Königsſa dem für den und auch größer als voriges Jahr an dem von gutem] * Biadowsti do. do. do. do. 

| aber mum DD nigsſaa es ſich Wetter begünſtigten erſten Renntag des vorigen Jahres,] Swierſinski bo, Siegel Zlotterie do. 

| ſehenswerthen künſtleriſchen Schmuck dieſes Raum dem 14. Juli. Das ergiebt fi 3 folgender Zu] „Wst do. bo. A 597 
intereifivenden Publikum zugänglich gemacht fung rgiebt ſich aus folgender Zu⸗] oeywidowst | do. biv. Güter | Danzig do. 
werden Toll Jede zur Beſichtigung Zutritt ſammenſtellung; es verkehrten Weſſalowski | do. do. do. Warſchau 


3 13, Juli02 1, Suni02 14. Juli 01 
zwiſchen Danzig u. Langfuhr 28516 6027 22411 
n Langfuühr u. Oliva 24785 23857 21469 
„ Oliva und Zoppot 22949 18982 18465 
„ Danz. u. Neufahrw. 6015 8088 7677 


| wünſchende Perſon hat 1 Mark zum Beſten einer Unter- 0 
f tützungskaſſe für Unteroffiziere und Mannſchaften zu 9 dl i 
| zahlen“ Sulon werden Tür den Dolben reis ende andel und Induſtrie. 
laſſen werden, gleichzeitig aber niemals nder 
1 20 Kinder. Die Beſuchszeit ift auf die Nachmittagsſtun er 
j per Jult .. 470 | — 
| der September 480 | — 
| 8 4.85 — 
eizen 
F s ä ie] bo. Cred. Bal. at Oil Juli 81/8 | 811, 
Dampfer⸗Extrafahrten. Am Mittwoch fährt, wie do. Exed. Bal. atil nnen 
— per December. .| 794 , | 79 
Chicago, 12. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
11/7. 12,/2. 114%, „18./%, 


von 2—4 Uhr, auch Sonntags, feſtgeſetzt; bei vorheriger 
Anfrage aber unter Umſtänden auch in n 
zu ermöglichen. Sobald die Leibhuſaren zu den Z z 
übungen ausgerückt find — in dieſem RM 8. 3 n 
ganzen Monat Auguſt und September hindurch — kann 
ein Beſuch ohne Weiteres täglich von 9 Uhr Vormittags AE i l jA i 
f bis 6 Uhr Nachmittags ſtattfinden. Der am öſtlichen, an eſtauration an Bord nach Marienburg zur 
| auf dem Brentauerweg der Straßenbahn nüchſt gelegenen 
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ź = ten wird die Beſucher zu dem Zur Zoppoter Sportswoche fährt morgen Weizen „ Schmalz 
Cc M . bec Senteniger 40 t | zie | per Storr 10 | 2 
der auch die Eintrittskarten verkauft. Trinkgelder darf beim Zoppoter Seeſteg und Donnerstag Abend zum] per December. 7. 73% [Pork der Septbr. 180 = 


der letztere nicht annehmen; er wird für ſeine Mühe⸗ 
waltung anderweitig entſchädigt. 

“Bon einem tief bedauerlichen Unfall wurde, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, am Freitag Nachmittag der frühere 
langjährige Feſtungskommandant von Danzig Herr 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12. 14. 14. 


U A 12. 
Weizen per Juli |168,50|167,— Hafer per Juli „171.50170.— 
„ u Sept. 161.50 160.— ” „ Sept. 144.75 143.— 
„ „ Des. 160.25159.— Mais per Juli „|112.75/113,25 

Roggen per Juli 149.75 149.— n n Sept. A 
= m Sent.|140.50)139,— FE Rüböl per Juni. 53.— 52.80 
„% „ Dez. 138.25187.25 m Okt. „| 51,40) 51.50 
Ei Spirit. 70ex loco | ——| —— 
12. 14, 12 44 
ſtattfindet, fol beantragt werden, das die Erhebung des Hafen⸗3¼ % Rch.⸗A. 1905|102.30/102.25 Oſtpr. Gi0F.-2EL.| 71.40] 71.30 

3½% „ 102.40 102.30 Anat. II. Obl. Gr- 

bird. 30% 92.80] 92.80 gänzungsn. 101.90|102, ~- 
Herr Guſtav Wiebe, in gleichlautender Firma, hier, 31% Pr. Enſ. 1905 102.1010 2.20 Brl. Hndlsg.⸗Ant. 155.6015675 
3½% „ „ 102.2010 2.40 Darmſtädt. Bank 136.40 136.80 
$ 3% „ „Pidbr.| 92.50) 92.50 Dang, Priv. Bank —.—| —— 
von der Verwaltung der Oſtpreußiſchen Südbahn am 31% Pom Pfoͤbr. 99.75 99.50 Deutſch. Bank⸗Akt. 209 30 209.90 
3½ Wpr. „ 99.10 99.10 Disc. Com.⸗Anth. 184.30 184.50 
Ba, „ Dresd. Bank⸗Akt. 144.50 144.00 


1 vorübergehend auf. Er war im Begriff 
> ny Wiesbaden ſich zur Hochzeit einer Nichte 
welche fih hier in Danzig verlobt hatte, nach Jagow 

bei Groß⸗Holtzendorff (Kr. Prenzlau) zu begeben. Der 


alte Herr — er ſteht in „ „ mäßigen Löſch⸗ und Ladeſtellen aufgenommen worden ift. landſch. 99.10 99.—Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 125.25 100.— 
p en Beſinnung; feine Verletzungen haben ſich Die zuſtändigen Herren Miniſter haben, dem Antrage Bo Wyr ea te rd en —.— 213.75 
fi glücklicherweiſe als metot N e des Vorſteher Amtes gemäß, genehmigt, daß die gumeifung| vitterſchaftl. I. | 89.40| 89,501 Oftdewefch. Banka. 97.— 97.50 
w I 


der $olglagerpióge auf der todten Weichſel weiterhin 4½% Chin. A. 1898 91.10 91.— Allgem. Glek.⸗Geſ. 172.5017 1.50 
4% Ital. Rente 103.20 103.90 Danzig. Oelmühle 

30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 67.50 67.80 St.⸗Akt. | —.— 
j tg. 5% Mex.eonv. Anl. 101.90 101.90 „ „St.⸗Prior.] 82.50 82.40 
Handelsgebrauch die Waare nach Danzig Stadt zu liefrrn. 4% Oeſter. Goldr. 103.30 103.50 Gr. Berl. Pferdeb. 203.50 203.75 
deres Zimmer angewieſen. — Dit daher die Waare in Legan gelöſcht worden, fo gehen die 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen |169.75|169.75 


änglich den Anſchein 
| PA a WE re Wochen in Anſpruch nehmen. 
Dem Patienten hat die Charité, wohin er von der 
Unfallſtelle aus gebracht worden war, in der chirurgiſchen 


| 

| 

2. « „| 83.40] 83,60 | Harpener 168.70|168,90 

| $ Man wird in Danzig, mo fih Herr v. Hey nie ſich Stadt aufgewaadten Koſten zu Laſten des Verkäufers. 0% f. ERO A. 100.60 —.-— S ern 171.801171,80 
beſonders bei feinem Weggang gegen en Ache zeigte, n Sturmgefahr vorüber. Die deutſche Seewarte 4% Stuff, inn. Anl, Laurahütte 199.3020025 

als Soldat, wie als Menſch der höchſten 977485 und giebt bekannt, daß die Sturmgefahr vorüber ift und von 1894 .. . 96.75, 96.75 Parz. Papierfabr. 187.—188.— 

Beliebtheit erfreute, mit ernſtem Mitgefühl dieſe Mit⸗ deshalb die Signale abzunehmen find, 5% Trk.Adm.⸗Anl. 101. 20,101.20 Wedi. Lond. kurz 20.46] 20.46 


„ » n Iang 20.34] 20.34 
Feuerwehr nach dem Grundſtücke Straußgaſſe 7 gerufen, wo Can. Eiſenb.⸗Akt.]“ —.— 130.70 Wechſ. a. Petersb. 
in der dritten Etage in der Küche einige Fußbobenbretter in | Dortm.⸗Gronau⸗ kurz —.— 214.15 
Brand gerathen waren. Eine Stunde ſpäter wurde fie nach Eiſenb.⸗Akt. . 172.10 —.— „ „ „ lang] —.— 216.15 


| ie anziger Saifonthenter im Bildungs. - 
j nefnuje Jatte heim Weidengaſſe 44 gerufen und hatte dort in der Parterrewohnung Marienb.⸗Mlwf.⸗ Wechſ. a. Warſchauf —.— 85.30 


Vereinshauſe hatte auch geſtern einen febr anſehnlichen 


iſen. Man nne Nüte in der ein Fach Gardinen zu löſchen, die durch einen Spiritustoher| Eſſenbahn⸗Akt. 71.— 70.75 Oesterreich Noten 85.30 85.30 

See 96 Renter dja dichtung durch Emilſin Brand geſetzt worden waren. Beide kleine Brände wurden Marieb⸗Mlamka⸗ 4 Ruſſiſche Noten 216.20 216.20 

1 Ri Rung Bearbeiter ſtand natürlich — Herr Hof⸗ mit leichter Mühe unterdrückt. Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 110.75 110.75 Privatdiskont 1½% 1½% 
Richard. Der * Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —-- 


4 auſpieler Richard iſt ja bekanntlich der Leiter des 
à 1 Theaterunternehmens — als PADA 

| des Snut bei Weitem im Vordergrund des Jene się Vorſtadt Blatt 73 von dem Baugewerksmeiſter Krüger in 
Bi nicht nur, ſondern auch der meiſterhaften j er⸗ 
körperung Reuter'ſcher Charakter⸗Figuren; da m 

i ja feine künſtleriſche Spezialität, die ihm feit 
| Langem ſchon einen Ruf geſichert Hat. Daneben der E 
F ſcheinen die übrigen Volks⸗Figuren, wie das ja be i erig 
Aufführung von Dialektſtücken durch hochdeutſche sin] er: 

Enſembles immer der Fall ift, beſtensfalls als „ an 

promiſſe“ zwiſchen der hochdeutſchen Darſtellungskun 

und dem Dialekt, ſoweit nicht jede Andeutung von 


Akt. 250 149.50149.40 


Tendenz. Bet anhaltender Geſchäftsſtille war die 
Tendenz im 1 75 Börſenverkehr feft. Billigeres Geld, 
Befeſtigung des Londoner Minenmarktes, Beſferung der 
Haltung Wiens, die Preiserhöhung für Stab⸗ 
und Walzeiſen beeinflußten die Kurſe günſtig 
Giſen⸗ und Kohlenaktien ſtellten fi) etwas beffer. Von Banken 
y hager⸗Diskonto bevorzugt. Von Fonds türkiſche Looſe etwas an⸗ 
gaſſe Nr. 3 bis 5 und Vorſtädt. Graben Nr. 60 von der ver- zſehend. In zweiter Börſeuſtunde bei fortdauernder Geſchäfts⸗ 
loſigkeit Kurſe behauptet. 


H Getreidemarkt. (Tel. der Dang Neueſte Nachr.“) 
7 Dialekt überhaupt fallen gelaſſen ift, was den Geſammt⸗Fordon -|- 1,20, Culm -+ 1,10, Graudenz -|- 1,60, Kurze⸗ N Berlin, 14. Juli. 
„ eindruck — wie bei Durthen Schmidt — doch ſehr be⸗ Das Wetter it zwar durana unzuverläſſig, jedoch heute 


einträchtigt. Im Ganzen war ſowohl das Zuſammen 


i itä i 1 swärtiger Ber lich Weizen hier billiger 
ſpi Qualität der Gingelleiftungen recht Wolſsdor 3 quer auswärtiger Berichte namentlich We ) 

x een 8 ſeien aa kurs erm n * Boligeibericht vom 13, bis 14. Juli. Verhaftet: auf en ede PRAW r Doh. „chat lade A 
4 bie vornehm⸗weibliche, als erwärmende Darftellung 15 n 1 g wegen Biber GOGH ons LA 1588 gi dere Entgegenkommen 
area Reichwald durch Frl. B enda, Frl. n ere 1 wegen Sittlichkeitsverbrechens 2 wegen Unfugs, 1 Bettler [war, auch das Angebot von Hafer bereit, doch blieb der 
b; biedere Schiedsfrau, Herr Laube als friſcher, ehrli und 3 Perſanen wegen Trunkenheit. Obdachlos: 10. Verkehr ganz beſchränkt. Rüböl bekundet ſchwache Haltung 


` Schmiedegeſell, 2c. Eine hochſtehende künſtleriſche Leiſtung 
4 bildete insbeſondere der „lütte Pudel; Frau Richar 
4 erwies ſich als eine jugendkich Naive von Temperament 
X und Würme. Der Schneider Bumfidel wird faft immer 
$ übertrieben gezeichnet, war auch geſtern Garricatut. 
Herr Heuſer brachte den Bäckermeiſter Klump mit 
außerordentlich intereſſanter Mimik, namentlich am 
$ Schluß der Scene: es war aber doch etwas zu graulich 
x mit diefem geradezu erſchreckend veriſtiſch dargeſtellten 
| 
| 
1 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. Ji 
m zenn St o Dah 
riſt zur Geltend nint beau der agdeburg. Tendenz: matt. Termine: Ju „5,87 Horn 
gat Polſzelbirektton Rym END | Auguſt mt. 6,00 September Mk. 6,05, Oktober Mk. 6,47 ½, 
V 118 laren: Silberne Anker⸗Remontofruhr mit Banden wem. ME 6,70, April-Mai Mk. 6,90. Gemahlener 
ette und B . i Königl. k 8 
Li erloque. Abzugeben im Fundbureau der König Sainbnen; menys rubig. Termine: Juli Mk. 5,92 ½ 
: Auguft Mk. 6,02 ½, September Mk. 6,10, Oktober Mk. 6,42'Ją, 
November Mk. 6,50, Dezember Mk. 6,60, Juni Mk. 7,02½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


U ' 
Provinz, Bericht von H. v. Morſtein. 14, du, 


u Berhinderte Proteſtverſammlung. In At] XX Cadinen, 18 Juli, Heute trafen noch 12 Wagen. Dette: tibe Temperatur: Plus 165 R. Wind: SW. 
Giſchkau u ſich gejtezn arm ma ala 200 Polen und 12 Pierde für den Aufenthalt der Kaiſerin in Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher Sommer⸗ 
Cadinen ein. — Hinſichtlich des Beſuches der Kaiſerin76t Gr. Mk. 167 per Tonne. Í 

ift inſoweit eine kleine Aenderung eingetreten, als die Fahrt Roggen und Gerſte ohne Handel. 

neueren Beſtimmungen gemäß nicht in Swinemünde, 


böſen Gewiſſen. Es fei noch darauf hingewieſen, daß 
morgen Dienstag Abend „Onkel Brójigi 
A gegeben wird. 


verſammelt, um gegen die Haltung unſerer Zeitunng 
eine Proteſtverſammlung oszugalten. Dieſes 


kindllche Vergnügen wurde ihnen leider inhibirt, denn Hafer feft Bezahlt iſt inländiſcher zum Konſum ab 


; A RAL f A ; Speicher Mk. 164 per Tonne. 
i te ich ein Lolal zu ihrer Verſammlung auss|fondern in Neumünſter (Schleswig-Holftein) angetreten en a nnii 5 
* 1 ei ee den baupolizeilichen Fa Heften nicht werden jol. Mittelſt Hofzuges wird die Kaiſerin über 135 SDE N arn Tranſit Jutter⸗ ab Speicher Mk. 
È entſprach, weshalb die Verſammlung nicht fatifinden|Berlin—Elbing nach Cadinen fahren und nicht ſchon inf Weizentfeie feine Mk. 8,95, 3,07 ½, 4, 4,07 ½ per 50 Kilo 
$ konnte. i Elbing um 7 Uhr morgens, ſondern einige Stunden bezahlt. i 


$ auf. Für den Preis von 72763 Mk. ſpäter eintreffen. In Cadinen ſelbſt werden irgendwelche i 
MA 1 benin A Friedrich A für den Empfang der Kaiſerin nicht Standesamt vom 14. Juli. 
Bas jerfeldt's Hotel in Oliva, an Herrn getroffen. r TEN d Geburten. Schmiedegeſelle Franz Kowalke, S. — 
Kochansti Weste der daßſelbe bereits amm 45 Jul Ę k. Thorn, 12. Juli. Der König von Ftalienggleiſcher Friedrich Jej Hre, T. — Gaſtwirth Richard 
übernim. x paſſirte heute Mittag gegen 1 Uhr auf feiner Neijedtelimnnn, S. — Tiſchlermeiſter Johannes Woy» 


* 


* Der öſterreichiſche kleine Kreuzer „osiąctiwoa . nach Petersburg den hieſigen Hauptbahnhof und hatteſtowiez, S. — Arbeiter Franz Twork, T. — 


Zimmer 
geſelle Maximilian Kujawski, T. — Metalldreher Otto 
Stechbeck, T. — Litograph Georg Single, T. — Maurer 
geſelle Paul Bieſchkowski, S. — Maurergeſelle Bruno 
Prumbs, T. — Wttilitäranwärter Louis Burow 
S. — Maurergeſelle Auguſt Schindowski, S. 
Fleiſchermeiſter Wilhelm Wohlgemuth, S. — Tiſchler⸗ 
meiſter Otto Blumenthal, T. — Tiſchlergeſelle Joſeph 
a — Bleifihergeielle Julius Fiſcher, T. — Un 
eheli 5 

Aufgebote. Landgeſtüts⸗Sekretür Guſtav Emil Ernſt 
Schlachter zu Gudwallen und Käthe Auguſte Emma 
Dörk, hier. — Drechsler Adolf Schultheiß hier und 
Auguſte Alwine Klemmer zu Konitz. 

Heirathen. Bauarbeiter Hermann Korezewski und 
Marianna Kierſtein, beide hier. — Königl. Schutzmann 
Guſtav Schönbeck zu Berlin und Gnecilie Hoffmann, 
geb. Koslowski, hier. — Schuhmacher Hermann Hoffe 
mann zu Ohra und Marie Reich, hier. 

Todesfälle. Frau Johanna Schieckriede, geb. 
Müller, 47 J. 10 M. — Frau Pauline Lewandowski, 
geb. Malzahn, 44 J. 11 M. — Frau Anna Pieper, geb. 
Hahn, 48 J. 6 M. — Hilfsbremſer Johannes Kalinowski, 
32 J. 8 M. — S. des Arbeiters Auguſt Müller, 1 Tag. 
— S. des Malermeiſters Paul Zukowski, todtgeb. — 
S. des Buchhalters Paul Köppen, 5 W. — Frau Anna 
Klekasz geb. Arensmeyer, 27 J. 9 M. — T. des Töpfergeſellen 
Julius Claaßen, 4 J. 10 M. — T. des Schuhmachers 
Auguſt Dittmer, 3 M. — T. des Arbeiters Julius 
Gäbler, 12 J. 


Spezialdienſt 
für Drahtunchrichten. 


Unfälle auf der Militärbahn. 
Berlin, 14. Juli. Auf der nach Jüterbog 
führenden Militärbahn entgleiſten Sonnabend Abend 
drei Wagen eines mit Eiſenbahnſchienen beladenen 
Zuges. 5 Soldaten des Eiſenbahn⸗ Regiments, ſowie 


entſtandenen Anprall unter die Eiſentheile und konnten 
erſt nach längerer Zeit befreit werden. Sie haben meiſt 
Arm⸗ und Beinbrüche davongetragen. 


Bom Krankeulager König Edwards. 

London, 14. Juli. Trotz aller optimiſtiſchen 
offiziellen Berichte über das Befinden des Königs 
Edward verharrt „Reinhold Nem Papers“ bei ſeiner 
peſſimiſtiſchen Auffaſſung und behauptet, der König 
ſei furchtbar abgemagert und ſehe bedeutend 
ſchlechter wie in der vorigen Woche aus. Ohne 
fremde Hilfe könne der König ſich nicht aufrichten, jede 
Bewegung verurſache ihm die größten Schmerzen und 
die Bahnreiſe müſſe für ihn geradezu Tortur fein, 
Unter einer Preſſion des Cabinets hätten die > 
Aerzte eine verklauſulirte Zuſtimmung gu dieſer Gee: 
reiſe ſowie zur Krönung gegeben. Der „News Paper“ 
meint, er werde von Detektiven überwacht. Es heißt in i 
dem Krankheitsbericht, daß bei der Operation nicht nur 
ein Geſchwür, ſondern eine Wucherung entfernt worden 
ſein, auch rechnet man bereits mit einer zweiten 


damit dieſelbe nicht etwa ſpäter unmöglich werde. 
Hiermit ſtimmt auch eine dem Berichterſtatter des 
B. T. gegenüber gemachte Mittheilung überein, welche 
lautet, der König werde niemals wieder 
wie früher werden. z 
Alle Vorbereitungen für die auf Dienstag feſtgeſetzte 


Pağt find beendet. Ein königlicher Omnibus ift in 
einen Krankenwagen umgewandelt und befördert den 


Portsmouth gebracht wird. Es ſind die ſorgfältigſten 
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, um dem König 
auf der Reiſe alle Beſchwerden zu erſparen. 


Von der Königin Wilhelmina. 

Schaumburg, 14. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Königin 
Wilhelmina von Holland iſt der Aufenthalt in Schloß 
Schaumburg ausgezeichnet bekommen. Sie hat ſich 
völlig von ihrem Leiden erholt und wird nach Ausſage 
ihres Leibarztes nicht nöthig haben, in irgend einem 
anderen Kurorte Aufenthalt zu nehmen; daher wird die 
Königin mit dem 19. d. Mts. Schaumburg verlaſſen. 
Die Königin begiebt ſich direkt nach dem Haag, wo ſie 
bis auf Weiteres verweilen wird. 


Der Glockenthurm von St. Mareus 
eingeſtürzt. 

Venedig, 14. Juli. (W. TB.) Der Glockenthurm 
von St. Marcus ſtürzte heute Vormittag ein, auch die 
vorgebaute Loggietta von Sanfovino und die anſtoßende 
Ecke des Königspalaſtes wurde zerſtört. Die Trümmer⸗ 
haufen ſind 30 Meter hoch. Es wird angenommen, daß 
kein Menſchenleben zu Schaden gekommen 
ifte Die Bevölkerung iſt ſehr beſtürzt. 


Eckernförde, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Die Segelyacht 
„Iduna“ ging geſtern in der Eckernförder Bucht vor 
Anker. Die Kaiſerin machte mit den Prinzen einen 
Ausflug nach Grünholz und Hemmelmark. Heute Mittag 
ſegelt die „Iduna“ nach Kiei. von wo die Kaiſerin die 
Reiſe nach Kadinen antreten wird. 

Bergen, 14. Juli. (W. T.B.) Geſtern hielt der 
Kaiſer an Bord Gottesdienſt ab. Nach demſelben 
nahm Se. Majeſtät Vorträge entgegen. Wetter klar 
aber kühl. An Bord alles wohl. 

Peking, 14. Juli, (Privgt⸗Tel.) Der deutſche Geſandte 
Freiherr Mumm von Schwarzenſtein begiebt ſich 
auf einen halbjährigen Urlaub nach Deutſchland. 

Peking, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Die Geſandten haben 
ſich über die Bedingungen für Rückgbae von Tientſin 
an die Chineſen, geeinigt. Sie erwarten uur noch die 
Unterſchrift des italieniſchen Geſandten, der abweſend ift. 


Chefredakteur: © uftav Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton? Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gexichtſaal: Alfred Kopp; 
für Provinzielles: Walter Krank, für den Inferatentheil: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Rus u. Cie. 


Kurhaus Westerplatte 


Dienstag, den 15. Juli 1902: 8 
Erſte große Schlachtmuſik 
von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1. 


4. Oſtpr.) Nr. 5 (H. Wilke) unter Mitwirkung eines Tambour⸗ 
(4. Oſtpr.) und Schützenkorps. Ą 


Anfang 4½ Uhr. Entree 26 3 
Letztes Boot nach Zoppot 9½ Uhr. 
10044) H. Reissmann. 


UROPON nirafinahrung, 


ein Sergeant geriethen bei dem durch die Entgleiſung 4 


Operation. Man dringt deshalb auf die Krönung, 


Ueberführung des Königs nach Portsmouth auf ſeiner b | 


König zu der Viktoriaſtation, wo er in den Zug nah 


— ni iz 


Ostseebad Brósen-Strandhalle. 


2699099900909 9092 Cal Grabow Bereit! 


SEI HHCHCHHHHHS 


— Onkel 


| I. Plaz für Kinder unter 12 Jahren 
wi i Neu: 09” Heute: "70 A 
Apollo, Erſter Blnmen-Corfo. 


Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 unter perſönl 


6 l “PP DI m o r 


Cafe Mötzel Bitte Jejen Sie! 


II. Petershagen. II. Petershagen. 


Täglich die urkomiſchen 


M. 


KR Ebd Ni RR Veen VRR AKA 


Bevor die Umwandlung meiner beiden Geſchäfte 


B 1 = 
m 8 1 beginnt, werden die Reſtbeſtände der S = und w "Ra 
Wintergarten. : Hamburger Sänger meere ae Grtrnfahet und Marienburg 
Morleite oy Auftr 1 a Artiſtiſcher Leiter Otto Jäger. Hochelegaute Sommek⸗ und Winterſactos, 3 fi tigung des Ordensſchl 
Vorl. hies Veien $ E ante auf Stelzen g iuie Soner, und Winterjahels, Coftume, e ee s ee 
© des brillanten Künſtler⸗Perſonals. 3 = 4 mit Otto Jäger. Coftimröke, Reiſemäntel, Herbi, Jammer⸗ mit den Satanöampfer r 
ŚAhcnkiade. unf hren. RR n ts Wieder nid die ogak adnie bie Marienburg, 
s Abschieds- und Ehren-Abend z > Ass e Ur. = Vorzuostiitets gittis. = Sommer: und Minter-läddenjakeis |... Ger; Paulę Seins Zbyt 6 e, Morgens Babn 
3 V 3 Kurhaus zelne 25 Prozent billiger im mię 5 1 ſchleunigſt burg a. SRG W 
8 „Die 5 Derringtons“. 8 Westerplatte, D M k T ein Ausverkauf geſtellt. Darunter befindet ſich: Wängi en. i e ene Uhr Nachmittags. Ankunft! 
Anfang 8 Uhr. Alles Nähere die Plakate. Täglich in Sommer- Minterj ; TIA o Bord. 
20000000 000000000000000209 00060068 Gross wliiilirtoweri T. Masur ê, Hofer e 1 Winterjakets v.1,50 an e e e 
l Holzmarkt 24, 9979| 9 9 5 sph n) r Muſikkapelle an Bord. "PHR 


Im Abonnement. 
Anfang 4½½ Uhr. 
Entree 15 J, Kinder 5 A. 

Sonntags 4 Uhr. 
0 9, Kinder 10 9. 


te e „% e 
ONE, DR 1 
5 „ Coſtümröcke. seso 4 53,00 „ R A aur Beit 1 rege Are Zi biefer Änteveffanten 
f $ N a E ahrt vorhanden empfehlen wir, ſich rechtzeitig mit Billets 
5 35 Winterkragen „„ „3,00 gy |veriegen zu wollen. oc N 


A. F ü rS tenberg Ww „Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 


Seehad-Actien-Gesellschaft. 
Lauggaſſe 19. 


Boa LR I E ee 
00090909|000000000009009$001009999092 


e 

„Geschalis-Erófinung. ; ed den 15. Juli, Nachmittag 

wee nata db 006 a cu ERtrafahrt zum Blumen- Corso 
beim Zoppoter Stege. 


Abfahrt: Danzig, Grünes Thor 3 Uhr, 
Weſterplatte 3,45, Bröſen 4,10 Uhr. 


e 
9% 

verreiſt. 
Vertreten durch die Herren 
Br. Hanif, Altſtädt. Graben 93, 

Dr. Reimer, Fiſchmarkt 11, 
II. Reissmann. |Dr.Statgenterg, Langenmkt. 20. 
a e EED T D E FREE 


Jeden Dienstag: GR 


Gr. Elite - Militär-Konzert. 


— Entree 25 Pfg. (8660 e 8 


© 


iM > „gor. Moldenhauer. De, A. Schulz. 


Simt Kl Be 


Kaffee⸗Konzert. 2 e an. 
Zoppot. © Oftſeebad Henbude, giinflidje Zühne, 
Dienstag, den 15. Juli: 


06 


Retourbillet . 1.—, Kinder 50 3 : 
Donnerstag, den 17. Inli, gelegentlich des Brillant- 
„ in Zoppot fährt Salondampfer „Drache“ 
in See. 
Abfahrt Grünes Thor 7, Weſterplatte 7.35, Bröſen 7.50 
Uhr Abends. Rückkunft ca. 10.30 Uhr. 
Retourbillet 1,00, Kinder 50 Pfg. . (10088 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt 
und Seebad-Actien-&esellschaft. 


a EEE ni 
Jada Aa GA | en dh dh dh Gh GR dn add dd ch ch O 


Peter Claassen, 
Sihfifche Strumpfwaaren⸗Manufaktur. 


Total-Ausverkauf 


wegen vollständiger Geschäftsaufgabe 
| vom 1. Juli ab 


Hundegasse 98, 


9% 


Jeden Frisch® ffür gut. Sitz. Preisermäßigung. gi Badwaaren einem geehrten Publikun ar Bani 
a 206000001000600000000508000160 0069 
des Danziger Infanterie-Regiments Nr, 128, unter 
Ft Fan PM s ' 5 1 neu angefertigt, tadelloſer Sitz, ſaubere Ausführung, billig 
ntan achmittags A 
ee & dog Vereins zur Pörderung und Hebung Olivas 
, Mundegasse No. 126. 
KARE Eintrittspreis für die Perſon 25 Pfg. TWE 
Gross. Militär-Konzent. © 


Café Croll. S gr br Fleiſchergaſſe 91 
Oro 8808 By Waffeln en u 7. (902 3 Hiodchachtungsvoll (0065 9 
| er *16.Kohtz,Langgafje49,1.€1.1% Paul Rompeltien, Stadtgebiet 26.3 
Koſtüm⸗Röcke 
persönlicher Leitung des Kapellmeisters 
zu verkaufen 
Max Gundlach. Mittwoch, den 16. Juli, 4 Uhr Nachmittags, 
auer fe be ran 2 ei der Inventur im Preiſe zurücgeſetzte 
9871) Gäſte herzlichſt willkommen. Der Vorstand. 


paſſend. Gebiſſe, unter Garantie Lam Dienstag, den 15. d. Wes eröffne. und empfehle 3 
Militär-Konzert A e 
or Leio des Kap 2 Sommerfest und Bluſentaillen, 
Olga Jantzen, Mudiſtin, 
NB, Freitag ebenfalls J gd yz oO JE o FEUER. 
20000 00000060 0000| Maler- und Lackirer-Innung Schuhe und stiefel- 


SSessee ses 


i t: j š i zu Danzig. EB ? i t hegasso. 
Saison- Th j ik (Bildungs Ber 1 e ee ee e erren, Damen und Kinder Da es SA ży . Waarenlager 
i r ie us. finet n Schitzeniówać die 0991 kommen in den nächſten Tagen zum Ceonſtändig zu räumen, verkaufe ich die noch ſortirten D 


Drittte kei Bi Reuter⸗Zyklus. 


asi ä : 9280 
rasıd. Z Beſtände in ( 


Trikotagen, Strumpf⸗ und Fantaſie⸗ 
waaren, Haudſchuhen, Sport⸗Artikeln 

: und Mützen 
zu nochmals bedeutend ermäßigten Preiſen. 


14,00 w WUP TW WUJ WWO 


Damen und Herren, die geneigt find, ſich an der Ein Posten Damengamaschen 900 PU 
) 


Gründung eines ` (0989) auf Rand jegt zu aus beſten geſunden Kiefern, Kloben und Knüppeln, lieſere 


S chwi m m V E A 9 Ferner zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen: jede Quantitüt in Waggons auch in eigenen Süden auw 
mm⸗Velein 
eu 


Knopfſtiefel Damen billigſten Preiſe nach jeder Bahnſtation. 
zu betheiligen, werden zu einer Vorbeſprechung auf Schnürſtiefel tür Mädchen Albert Pinske; Köhler, 
Mittwoch, den 16. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Ge: 


ERST | i f I i * (10030 
Halb d uf e Kind : Treblin in Pomm 
ſe ſch fts⸗Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 107, eingeladen. I a ) ) 


ATA, y k 3 Sämmtlihe im Preiſe zurückgeſetzte Schuhe ſind e, e WOK ka uśw cza MB 
Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein r ARABSKA wę NA ENNA ſeparat ausgeſtellt und lade ich ein geehrtes Publikum Grabgitte Y p 
Been auf der Bahn bei Dauzig— Zoppot Gartengitter, 


De h | zum schieupigsten Einkauf | 
ein, da die vorhandenen Poſten infolge der 
am a v Te mPa E 1902, "00 i eutse er Ą 
Balkongitter. 
Feuſter 


A EN a hy ja każe? 
o apnea m m Gages | Privat-Beamten-Verein per n ae 
zu Magdeburg 
aus Schmiedeeiſen fertigen billigſt 
„ Mbredht Nachi. Gebr. Rielenstall, 


dürften, 
Der Vorverkauf der Blllets findet vom 14 Juli ftatt 
bietet den Privat⸗Beamten aller Berujsarten auf dem 
9699) Danzig, Neugarterthor. 


W śni; spf ar DCR % 
Johanni⸗General⸗Quartal⸗ vollſtändigen Ausverkauf! 
. U Soweit d der V th reicht, offerire ich: : 
Verſammlung Elegante Herrengamaschen, 1 00—8 00 
/ da r ) 
Der Vorstand Eleg. Herren-Agraffenstiefel, 
bisheriger Preis «4 12—16, jetzt zu 


der Maler: und Lackiver - Innung zu Danzig. 
3 Elegante Herren-Halbschuhe, 


z” Oukel Bräſig + Emil Richard als Gait. 
Vorverkauf bei John & Rosenberg, Otto, Wetzel, Meyer, 
A Rathskeller Näheres die Tageszettel. 

” . s 


SĄ, 


bisheriger Preis dh 7,00, v-e rio 


Sr m a A JULI Nelnhwanrenhans Sieoiried Loewenstein, 
Wege der⸗Selbſthilfe die gleiche Sicherſtellung der — 


„ „ Juwelier Danziger . n n 
Aren A M Dominikswall] Zukunft, wie fie der. Staatsbeamte genießt. 
$ 
B 


Laugfuhr, Haußtſtraße 117 


„ „ „% M. Stumpf & Son. 3 
n n Miu) r 
im Rathsweinkeller b ś ico 


„ „ „ Sangenmarkt = (unbedingter Rechts ⸗ m 
in der Weinhandlung Denzer » s è FSE 2 
im Cigarrengeſchäft des Herrn OO è s „ Dominikswallx Pensionskasse anſpruch auf Alters⸗ 


penſion bei voll. 65. Lebensjahre und Invaliditäts⸗ 
penſion bei eintretender Berufs invalidität.) rA 


Wittwenkasse - Begrabnisskasge | 
Krankenkasse Waisenkasse. || 


: Wohlfahrtseinrichtungen ohne Zahlung beſonderer s 

reife der Plätze: verkauf: Mafie: [Beiträge (Kaifer Wilpelm-Waijenfüiftung, Rertörath, |j 
Logenplatz . „ . 7 ME 450 Mk.] Rechtsſchutz, Stellen vermittlung, Unterſtützungsfonds, 4 
Numerirter Tribünenplatz . a 350 p den Prämienermäßigungen auf Verſicherungen aller Art, A 
Gałtelbiaż n „„ a a: o 3,— „ 3,50 „ 


In Langfuhr: Im Offizierkaſino des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments. 

In Zoppot: Buchhandlung Weherstädt, Seeſtraße 22. 
Außer auf dem Sekretariat, Danzig, Sandgrube 21, ſind auch 
babe außerordentliche Mitgliedskarten und Damenkarten zu 

aben. 


hre Zeil 
ist kostbar 


Im Vors An der 


Sanang R 


se ermäss gt. 


3 2 3 1 vorſchußweiſe Prämienzahlung, Vergünſtigungen in 
mn e en Jahren ½ „ 178 „Bädern und klimatiſchen Kurorten : O |. 


Wenn Sie wirklich ſparen wollen und 


Korporatiausrechte — Stan 


AT a SME 1 | 
A kata lato o M Reichhaltige Auswahl 


Ihr Heim ohne jede Geldausgabe ſchmücken 


= a nen Charge AA 880 m 050 5 RJ e 6 Aale Mark. X wollen, dann kaufen Sie nur in denjenigen Š 
; 1 7 ; itglieder — 400 Zweigvereine un i 
be ee e ŚRO om m, ere „ r gschmackrler Hs 


Lokale Zweigvereine in Oſt⸗ u. Weſtpreußen u. a. 
„ Tilsit, Königsberg i/Pr., Elbing 
Ri anzig. ył 
Ablaſſung der Züge Danzig von 1 Uhr ab alle 10 Mi-] Die Begründung des Zweigvereins Graudenz ift|j 
eingeleitet. Orientirende Druckſachen fendet auf 


in jeder Preislage. 
Austerkarten bereitwilligst, 
nach ausserhalb franko. (8072 


rolle 


nach Zoppot ift bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ u Wunſch jed it k : in Il A 
BOO OW spe, forie ber Berl bes Smeinuerehus de Portolrojer Versand Y. II.) — a). 5 


Rabattmarken 


ausgeben. Sie verſchaffen ſich dadurch 


Vereinsbeitrag halbjährlich 3 Mark. 
Direktorium des Deutschen Privat-Beamten- 
Vereins zu Magdeburg. 97530 


syma» DBIOAJ WF a8 N21 


s (Arragon db (niee, 


Zurückgesetzte Muster im 


uns zu haben. (9326 Fernspr, 866. 


Arragon 


Wundervolle Blumen⸗Ueberraſchungen. 1 en großen Gewinn. 
Anfang 8 Uhr Abends. General- Versammlung Sch x 45 Sammelbücher find ſtets gratis bei Langgasse 53, Ecke Telegramme A 
juhe u. X Cornicelius, ® 


der Nterbekasse „Binigkeśł”, 


CafeMilchpeter. 


ENO LŚNI Stiefel. Deutsche Bahat Marken: en ee | 
och, den 16. Jult. agesordnung! Grösste Auswahl. ese schaft Wersuchen Sie! 


weite gr Htmuſik h.: a : 
Zweite große Schlach i e eden, PEEP Tischmann & Oo. 


1 verbunden mit í glieder. Tadellose Passform. ; f 
Sitnallenermerk und palrific.pprotechnischen Tadleo, (a. Bast sores. dernen, Ereg Manfgefgäft. |] Vaſſage, Ecke Dominikswall, f EErEE E 
Das Konzert wird ausgeführt von der be SAWA 4. Diverſes. 02475 5 (nach 6: 1 f 0 a di a 520 Li tę 998 A 


Fr. Kaiser, E 


Langgasse 43, 


des Herrn Stabstrompeter Schierhorn u. unter Mitwirkung Der Vorſtand. 


eines bo 0 Belenciin yi a ata Oi z 
lie Beleuchtung des ganzen Parks gegeniiber em Rathhanje, elles 

Walz beng 25, Kinder 10 A, Sal Uhr. IJWiederverkäuf. billig. ©. Jernſprecher 1027. (9692 verkauft (9937 | Probezeit 
M. Homann. Nachfiolg., Melzergaſſe 1. (32806 eee Schwarz, Montederg, ETYKA 


a ja Pfd. Kaffee : 


„„ 5 Kostproben auf Wunsch gratis f 
Geſundes Pferdehücſel Fanartenhöhre 4, 5, nrg Alt, Graben 85, Sanmgaitfipegaffe 314, N 


= — = — - — — = z 9 = 
* 9 5 4) 9 h K 3 * "= 


162. l. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 14. Juli 1902 


+ ’ 2 atten ihre Räder mit Bändern in den Clubfarben weiß kommen: Frl. Jangen mit 6:4, 6:0, Frau Langeſſortwährend geritten werden mußte, hinter die beiden Anderen 
Die Sportwoche in Zoppot. 995 Aa ummunden. In dem Korſo waren auchſmit 7: 9, 8: 6, 6: 3 und Frl. Bieler mit 6:4, 4:6, 75. [zurück. An der Diſtanz rüttelte er „Marle“ energiſch auf, 
L mehrere Damen vertreten, welche auf ihren deforirten Heute SĄ in die Schlußrunde Fr. Dſchenfzig mit brachte fie ſofort nach vorne und gewann ſchließlich leicht mit 

Die Eröffunug. Rädern Körbchen mit Blumenſträußchen trugen, die ſie 6: 1, 4: 6, 6: 4 und Frl. Wieler mit 6: 2, 6: 4. zwei Längen. 


; K ern 18 N 3. Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von 2. Dameupreis. Ehrenpreis, gegeben von Damen der 
Zahlreiche Menſchen ſtürmten geſtern Vormittag[den Zuſchauern zuwarfen. Sehr hübſch nahm ſich auch Danzig. Aus der Vorrunde in die erſte Runde find ge⸗[Stadt Danzig und Umgegend dem Reiter des Siegers. 
à wiſchen 10 und 11 nach den Tennisplätzen 5 und 6, wo die ſtattliche Gruppe des R.⸗C. Blitz⸗Danzig aus, welche kommen: v. Parpart mit 7: 5, 5: 7, 8:6, v. Sybel mit] Vereinspreis 350 Mk. Jagdrennen. Diſt. ca. 3000 Meter. 


die ſeierliche Eröffnung der Sportwoche vor ſich gehen außer Konkurrenz fuhr, ſonſt wäre fie wohl ſicher mit 6: 2, 6: 4, Richard ohne Kampf, v. Müller mit 6: 0, 1) St. v. Brünneck's (1 Leibhuſ.) „Georgine“, 77 kg. 
plie Die Tennisſpieler, welche ſchon feit den Morgen⸗einem Preiſe ausgezeichnet worden. Der Korſo wurde 6: 2; aus der erſten in die zweite Runde ſind gekommen die 
ſtunden fleißig bei der Arbeit waren, brachen ihre tadellos gefahren. Leider war durch die Kreuzung mit Herren an 15 A E RER mit a d, 
artieen ab und eilten nach den Plätzen 5 und 6, woſeinem Automobil eine Lücke entſtanden. Die einzelnen R u sę N n b brite Au Herr * 

ſich bald ein eigenartiges Leben und Treiben entwickelte. Reihen waren fo genau, wie eine Sektion Soldaten aus. |; 4 ? z > 


P A R 3) = v. Dippe's (1. Leibhuſ.) „Tonleiter“, 71 kg, 
Damen in eleganten Promenadentoiletten bewegten fih gerichtet, die Abſtände zwiſchen den Reihen waren überall i Heute kamen noch aus der Vorrunde in dle erſte Runde ae St, Graf zu Solms’ (1. Leibhuſ.) „Simper, 
neben den Spielerinnen in ihren ſchmucken. Tennis“ gleich und wurden ſorgfältig inne gehalten, fo daß derſmomber mit 6:4, 6:3; aus der erien in die zweite Runde Tot.: 46:10, Platz 27, 22:20, Cofort nań Fall der 


koſtümen, Herren in Gehrock und Cylinder, Offiziere in Korſo den vortheilhafteſten Eindruck auf das Publikum v. Goßler mit 6:3, 7:5, v. Müller mit 6:0, 6:1, Dr. Flagge ſetzten fiğ „Elpus“ und „Simpel“ an die Spftze. An 
Unifdrm ſtanden zwiſchen den Spielern in weißem machte, welches Kopf an Kopf gedrängt die beiden Seiten Dohrn 6:5, 6:8. j . ; der Wallhecke rumpelte „Georgine“ ein wenig und auch die 
Flanell und weißen Hüten. Das alles bot ein buntes der Straßen beſetzt hielt. À 4. Herren⸗Doppelſpiel um die Meiſterſchaft von Steinmauer ſprang die ſonſt ſehr gut gehende Stute etwas 
und imme chſelndes Bild. Gegen 11 Uhr erſchien Bei der Preisvertheilung erhielt in Gruppe A[ Zoppot. Aus der Vorrunde in die erſte Runde: die Herren laurig, nachdem „Simpel“ vorher ſchon am Waſſergraben es 

er een STA B der N.. O toie Danzig, für Gerike Heidfeld mit 6 : 2, 6 : 4, Woſſidlo⸗ um ein Haar verfehen hätte. Der Wallach konnte hier auch 
HerrOberwerftdirektor, Kapitän gurOce V.H ol Be n dlorfſden erſten Preis der RC. Cito” Danzig, für den „ Thermann 6:3, 6:0, Völlinger⸗v. Müller mit 6: 1 
und eröffnete, da Herr Oberpräſident v. Goßler am zweiten Preis waren die Radfahrerklubs Elbing mije Pr A A 


ee 4 5 R 6 : 1, v. Gordon⸗v. Parpart mit 6: 3, 6:4 und Mac Lean⸗ 
Erſcheinen verhindert war, die diesjährige Sportwoche. Konitz gleich bewerthet, fo daß das Loos entſcheiden [Lüdecke mit 8: 6, 6: 2. Aus der erſten in die zweite Runde 


eſ.) i 
2) Oberlt. v. Reibnitz' „Elpus“, 76 kg. (Et. 
v. Mackenſen, 1. Leibhuſ.) 


ſchon die Pace nicht mehr recht halten und folgte aus ſichtslos 
hinter dem Feld. Nachdem der Tribünenſprung glatt über⸗ 


" l U k t wunden, ſetzte „Tonleiter“ mehr Dampf auf. Gurt an Gurt 4 

Bor feiner Erinnerung ſchwebe ein anderes Bild, mußte, welches zu Gunſten von Elbing ausfiel; ſo]Bölling⸗v. Müller mit 6 : 1, 6 1. mit „Elpus“ ging fie dann über die nächſten Sprünge; an = 
eine andere Woche, die „Kieler Woche“. Dort aller⸗ mußte ſich Konitz mit dem dritten Preiſe begnügen, Heute kamen aus der Vorrunde in die erſte Runde der Seeſeite bekam die Stute des Leutnant Dippe den Kopf ł 
dings ftehe das Segeln im Vordergrunde des Inter⸗ Den vierten Preis erhielt der Radfahrerverein Dirjchau.|EHler5-Momber mit 6:1, 6:1, aus der erſten in die rei und zog nun, ſcheinbar mit dem ſicheren Sieg, dem Ein⸗ 
eſſes. Was dagegen unjere Zoppoter Woche fo werth⸗ In der Gruppe B erhielt den erjien Preis derſ zweite CV 7 sai — 3 Fescgne, , 5 
voll macht, fei der Zuſammenſchluß aller ſportlichen‚ Tourenklub Graudenz, den zweiten der O. L. T. T. V. Ans der Vorrunde in die erſte Runde vorher „Elpus“ überholt batte, ebenſo wie 1 


i en und die rege Betheiligung zahlreicher] Danzig-Zoppoter Radfahrerverein 1900. In der Gruppe C 
S Der Sport ift ja von der größten Be⸗ errang den erſten Preis der Radfahrerverein 
deutung für alle Betheiligten, er übt eine Anziehungs⸗Comet⸗ Lauenburg, den zweiten der Diftanz- 
kraft aus, die doch weſentlich verſchieden ift von dem radlerklub Königsberg. Nach Beendigung des 
Vergnügen, welches z. B. ein Variéts⸗Theater dar⸗Korſo fanden fiğ die Radfahrer gegen 1 Uhr 
bietet. Dort find die Zerſtreuungen nur oberflächlicher im Kurhauſe zu einem i 
Natur, und Niemand bringt etwas Wertvolles nach JFeſteſſen 


in ihnen liegt ein tiefer Sinn. Nichts ſtählt Körper zuſammen. Den erſten Trinkſpruch brachte Bürger⸗ 


Frl. Hochbaum⸗Buddenbrock mit 6 : 3, 7: 5, Frl. dieſen vorbeizulaſſen gezwungen war. „Georgine“ landete 
Wieler⸗Weichbrodt mlt 6:1, 1:6, 6: 2, Frl. Scht⸗ſſchließlich das Rennen leicht mit vier Längen; nach einer A 
vanski⸗Fiſcher mit 10: 8,6: 1, Frl. Fantzen⸗Weile „Tonleiter“. AJ 3 
Prohl ohne Kampf. 3. Goßler⸗Reunen. Landwirthſchaftlicher Preis 1500 A 
Heute kamen aus der Vorrunde in die Hauptrunde: Mark. Außerdem dem Züchter des Siegers Ehrenpreis, = 
Frl. Wieler — Weichbrodt mit 6:1, 1:6,6:2 und aus gegeben von Exzellenz v. Goßler. Für weſtpreußiſche Halbe i 
der erſten in die zweite Runde Frl. Wieler —Weich⸗ bluͤtpferde. Flachrennen. Diſtanz ca. 1800 Meter. 
brodt und Frl. Thiele — v. Müller mit 6: 1, 6: 1. 1) Et. v. Dippe's „Talma“ 73 kg (Beſ.) 
12. Spiel der Junioren. Aus der Vorrunde kam in 2) Frau J. Spindler's⸗Grasnitz „Coloſſal“ 76 kg 


x ; indie erſte Runde: Frl. Siemens⸗Schmidt mit 6:3, 9:7, die (Et. v. Plehwe). a 
und Geift fo ſehr, als der perfönliche Einſatz aller Meilter A € vory 55 4 hu lch wid ac hS Herren v. Tana Haſſt⸗Krogoll mit 6:2, 6:4, aus der erſten ) Derfelben „Car a“ 69 kg (St. Graf Kalnein; 1. Lelb⸗ A | 
Kräfte zur Erreichung eines beſtimmten Zieles. Namen der 75 1 8 hers ich willkommen Bieg und ſin die zweite Runde Herr v. Tana Haſſi⸗Krogon mit 6:3, 6:0, Buf.). 44 
Nichts fördert ſo ſehr den gefunden Ehrgeiz als der ein Hoch auf den Ka fer, en Förderer jeden Sportes In die Schlußrunde kamen heute noch Frl. Siemens Ferner lief derſelben Beſitzerin „Mangold“ (Et. v. Brünneck). zu 
Sport, denn man ſtrebt danach, das Höchſte zu leiſten; ausbrachte. Der Borfigende des Baus 29 Herr schmidt mit 36,6 4,6 2. 33 


Q fe dankte für die herzlichen Worte, begrüßte di Tot.: 24:10, Platz 22, 21:20. In ſehr gutem Tempo 
i iti 0 d den ; nn ie herzlichen Worte, begrüßte dief Da nunmehr die Spiele ohne Vorgabe fo weit ger 
e en N 1 0 duch eS Sapite des Anweſenden im Namen des Gnuvorftandes und brachte fördert find, konnten geſtern die Z DA fefigeftelt 


å | . A 3, ein All Heil auf die Stadt Zoppot und ihre Vertreter b i ſpie s 
| Gegners achten. Wer eifrig Sport betreibt, der läßtſauz. Herr Badt er Seht JA? bawia werden, ſodaß heute auch mit den Vorgabeſpielen be 


ging „Talma“, dicht neben ihr „Coloſfal“, auf und davon. 
„Mangold“, der ſeine Beine nicht finden konnte, auf dem R. 
letzten Platz. An der erſten Ecke wurde „Talma“ etwas ver⸗ "igl 
halten, worauf „Coloſſal“ dem Feld den Weg zeigte. Das 


k j ; ö 0 i en werden kann. . i f i 7 

| Sorge und Verſtimmung kr aria dn Zoppoter Radfahrvereins 1900 den Sportsgenoſſen dafür, an a NA kind zł SE) maż hel Wo a ae ar 7 

| Sina ch dO & 24 nicht w» Gamalagii daß; fie der Einladung in jo großer Zahl z > A ſich nichts mehr nahe kommen und ſiegte leicht mit drei 4 
unſeres Volkes n er Deiner ne gefolgt waren und begrüßte beſonders die Vereine Nennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins. gingen gegen „Kolofial“, dem „Cara“ im ſelben Zwiſchen⸗ A 


aus den Nachbargauen Oſtpreußen und Pommern, 
1 155 diese All Heil ausbrachte. ca 
3 f die Borjigenden dieſer Vereine ihren Dank ausgeſprochen 
der Sport in Deutſchland immer mehr an Boden hatten, brachte Ra Gi bi aa LO gel jaca ü r 
gewinnt, verdanken wir in erſter Linie unſerem Kaiſer, galb des Gaues ſtehenden N.C. „Blitz, deffen Vor⸗ trag ge racht wurden, einen vollen Erfolg für den 
der den deutſchen Michel gründlich aufgerüttelt hat. figender Herr Scholz auf den Bz. pi. R. V. toaſtete. Weſtpreußiſchen Reiterverein. Ein außerordentlich 


raum folgte. | 


i i , 3 iſtinguirtes i i etzt) 3) Lt. H. v. Mackenſen's „Kotyag 74 kg (Bef.) | 
Wiel f. dann mit einem Hoch auf den Kaiſer Inzwiſchen war die Zeit herangekommen für das e E aA Poser 0. WU AUR W ŻĘ: 14:10. „Sirius“ ging mit der Führung ab; vor h 
Dann dankte Herr Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb Reigen⸗ und Kunſtfahren. 17, Armeekorps beauftragte Generalleutnant v. Braun: ej ACE TY z ae ee 0 7 70 4 | 
Herrn Oberwerſtdirektor v. Holzendorf für feine herz] Daſſelbe folte auf den Tennisplätzen 1 und 2 ſtatt⸗ſchweig, Generalmajor v. aden jen, Oberbürger⸗ gleich wieder hinter die beiden Anderen zurtickgenommen sit 
8 A PA > N ; gleich wieder Hi zurückg ò 
lichen Worte; er dankte auch den beiden anderen Mit-|finden. Da ſich jedoch der Himmel bezogen hatte undſmeiſter Delbrück ꝛc. wohnten dem Rennen bei. Das 


Der Sommergantag des Gau 29 (Weit: Tourenklub. Weſentlich beſſer wurde der &er Kunſt, drein „Talma“ noch zweimal geſattelt wurde — auchſe Partitur, als leichter Gieger dem Biel gu. „Here,, die in der 


8 5 h > N ſehr anftändige rt ihr Pulver verſchoſſen batte, wurde i 
Senken) des deutſchen Radfahrer⸗Bundes. eigen von den konkurrirenden V.-C. „Cito“ und dem nicht gerade zahlreich beſtritten waren, jo war doch der 2 Hing aug. Ses nel auf bez ale BL ae 


b > d A x Ferner liefen Frau Splndler's⸗Grasnitz „Ampel“ 
inen Sportsgenoſſen einen angenehmen Empfang waren die beſten Fahrer im Kilometerrennen, außerdem Spruch von der „glorious incertainty” auf dem Tutrjj(g, y s 5 $ 7 š i 
e und ſeine Anordnungen fo umſichtig getroffen, holte er fih je einen Preis im Korſo und Reigenfahren.] recht eindringlich ins Gedächtniß zurückzurufen. a RA und Rittm. Vogel's (Tratnbat. 17) „Haft“ (St. i 


daß alles auf das befte klappte und der Sommer⸗ : ' ? i N 
Gautag einen ſehr befriedigenden Verlauf nahm. Den Den Beſchluß machte ein Niederrad Kunſtfahren, Bei|1. Leib⸗Huſaren, der mit „Talma“ das Goßler⸗ beim Start und führte vor „Ampel“ und dem geſchlofenen w. 


tlichen Uebungen machte 
— bad Wettrennen ioe 50 Kilometer. 


23 5 en RY Minn Bahr 8 N $ ließen, die überaus leicht i e w 1 
keien uom weniger als VV Hotel jtatt, an welche ſich ein geſelliges Beiſammen⸗ſicheren Sieges verluſtig gegangen wäre. Die Siege galopp gewann. ae ne Längen hinter „Molch“ Fie : | 
zielen, erhalten vom Ganvorftande einen Ohrenbecher ſein ſchloß. o des 1. Leibhuſaren kamen in ſofern etwas unverhofft, s! à 
mit entſprechender Widmung. e 
Steinftich 5 Kilometerſtein 14,9. ja Boy A di 
Fahrt bis nach dem bei Neuſtadt ge RAMĘ BE 
Hein 89,7, wo gewendet werden muß do 
hatten ſich 26 Fahrer, von denen 22 am Start er⸗ 


ſchienen. Das Reſultat der Wetlfahrt ee mhine Eer 
4 55 


s > £ 
Die Wettkämpfe find geſtern und vorgeſtern fo-|ignen wohlbekannten Bahn jetzt ihre Form wieder⸗ Weitec der Deutſchen Seewarte vom 14. Juli. | 
weit gefördert worden, daß die Spieler in denigefunden zu haben. Namentlich erregte „Talma“ durch (Orig. Telegc. der Dang. Meuehe Nachrichten. i 


runden und erſten 


1. P. Röhr, V.⸗C. „Cito“⸗Danzig. „ b“ i 20. 56. Runden getreten find, [ 4 
2. Urbanski, „ p „ 11 40 ng [Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oftdeutichland| geipannt war man auf das Abſchneiden von „Monarchiſt“ Zum ner: „ga 
3. Zorn, „ ” nens nes 1 41 Bo gefördert; hier ift die zweite Runde ſchon beendet und im Danziger Offizier: Xagd: Nennen, Der ſieggewohnte Blackſod be 1975 z M 
4. Wolfram, N.C. H. von Plauen⸗Schwetz + 1 43 55 |e8 find nur noch die dritte und die Schlußrunde aus⸗ Schimmel des Lt. v. Plehwe hatte zwei Scharten aus- Shields wolkig 178 | 
0. Meier, RB, GB: > a» siti 4% 15 [zumachen. Das größte Intereſſe knüpfte fih geſtern an |zumegen: feine Niederlage in Poſen vor „Ramleh“ und Scilly Beiter , 4 
7. e BIU. Dage + 3351 50 > das Spiel zwiſchen den beſten deutſchen Spielern, denſſein ruhmloſes Erliegen in Inſterburg vor „Paſcher“. Isle d' Air halbbedeckt rol i 
8. Rent, Dzg.⸗Zpt. NB. i oa 1 60 20 Herren v. Müller und v. Gordon. Daß ein Paar Es ſtellte ſich ihm geſtern freilich nicht all zu viel ent⸗ Varig — Í ja 
9. Köhler, RC. Heinrich von Plauen⸗Schwetz 1 po 25 Meiſter des edlen Tennisſpieles einander gegenüberſgegen, denn weder „Kotyag“, der mit ſchwerem Geld Vllſſingen 705.8 S i leicht. wolkenlos | 19,1 EP A 
10, Erler, R.B. Marienburg. 1 54 — ſſtanden, konnte auch ein Laie fehen; ſolche elegantenſerworbene ungariſche Wallach des Lt. v. Mackenſen, noch Helder 164,9 SW leicht halbbedeckt 18,1 r 
11. Klinger, Männer⸗Bicyele⸗V. Dög. 1 55 03 Bälle find wohl auf unſern Spielplätzen nicht oft gejpieli|jauh „Sirius“ durfte „Monarchiſt“ ſonderlich zu Chriſtlanſund 759,6 W̃ fteif [Regen 8,0 ý j 
12. Tſchinkel, Dög.⸗Zpt. R. V.. 2 2 „„ 44 1 55 14 [worden. Die allgemeine Empfindung der Spieler ging fürchten haben. Aber trotzdem ſchien es, als ob der Skudesnaes 761,6 N mäßig] wolkig 11,0 | 
18. Janzohn, VE. „Ei! „ e s 3 6 6, , 1 57 25 [wohl dahin, daß ſich die Herren vollſtändig gewacdhjen|Gieg des Schimmels, der mit lautem Jubel begrüßt] Skagen 768,1. W | feiich halbbedeckt 13,4 
14. Scheffler, Einzelfahrer Dang „ „ 1 57 36 ſſi f i ioi ich i 5 Kopen hagen 760,8 W mäßig] bedeckt 8,9 <A 
15. Maltewib, Männer⸗Bleyele⸗B. Dig. . 1 5 $ find, aber Herr v. Gordon hatte, wie man jo zu ſagenſwurde, dieſesmal nicht fo leicht erfochten war, wie es Karlſtad 7569 NO leicht] bedeckt 115 1 4 
16. Schiwy, Zs. J 3 pflegt, keinen guten Tag. Er ſpielte häufig die Bälle ſonſt der Fall zu fein pflegt. } Stockholm 755.8 N leicht Regen 11.0 ; 4 
17. Mendel, N-V. Marienwerder s š èe? 2 00 um einen Zoll zu niedrig, oder einen Zoll zu weit und Wenn ich noch erwähne, daß das Geheimraths⸗ Wisby 7563 SW leicht Regen 12,6 » 
18. Dobe, Dag.⸗Zpt. RV. 2 44 45 trug fo dazu bei, daß feinem Gegner Bälle angerechnet Rennen von der in Waldhof gezogenen „Marle“, aparanda 757,9 WSW leicht | heiter 11,2 
19. Meding, N-Riege ö. M.⸗Turnv. Graudend 2 20 wurden. So kam es, daß Herr v. Müller ſchließlich[die unter St. de la Croix von den 11. Dragonern ein] Borkum 768,7 SW | leicht bedeckt 16,2 8 $i 
Sieger wurde demnach Herr Röhr, der außerſbie Partie mit 6:4 und 6:8 gewann; da unter den ausgezeichnetes Rennen lief, gewonnen wurde; daß benj geitum 762,48 leicht bedeckt 18,1 „AN 
feinem Ehrenbecher auch noch den Eſchenbachſchen andern Spielern Herrn v. Müller keiner gewachſen ift, ol Damenpreis Lt. v. Brünneck's „Georg ine“, die jo ihr Saanen 6 764,1 [WSW ſchwach 7 5 4 
Wanderpreis erhielt, Damit hat der WBelogipedzStub ift die Meiſterſchaft von Oftdentichland und der Kaiſer⸗ſerſtes hieſiges Debut gleich zu einem Sieg geſtalten n wę > oe ię balbbebekt 107 o Fi 
„Giton dieſen Preis zum zweiten Male gewonnen preis für ihn eine todtſichere Sache. Uebrigens trefjen|fonnte, an ſich riß und daß das Preußiſche Vollblut⸗ ufer f 760,8 WOW Korn bedeckt 152 | a 
Gelingt es dem Klub, den Preis zum dritten Male öl Gert v. Müller und Herr v. Gordon wahrſcheinlich noch Rennen Lt. v. Mackenſen's „Partitur“, dem ſeinſ Premel 759,1 S mäßig! bedeckt 13,6 | 
gewinnen, jo geht er in fein Eigenthum über. Außerden einmal in der Schlußrunde um die Meiſterſchaft von Sieg ſcheinbar ſelbſt unverhofft kam, zufiel, fo find die Münster Weit 7649 88 W fl. leidi| wolkig 16,0 | 
erhielten noch die Herren Urbanski, Zorn, Wolfram und Danzig zuſammen. Man darf auf das zweite Zuſammen⸗ Reſultate des geſtrigen Tages aufgeführt. Was allgemein Hannover b 766,8 | — stil wolkig 16,0 AMA 
SW welche geringere Fahrzeiten als 1 Stundeſ treffen geſpannt fein ; es ift leicht möglich, daß wir inſauffiel, war, daß faft nur Offiziere des 1. Leibhuſaren⸗ Berlin 765,4 W leicht bedeckt 16,4 X 
45 Minuten erzielt haben, Ehrenbecher des Gaues. Zoppot daſſelbe Reſultat ſehen wie im Pfingſtturnier in| Regiments in den Sattel ſtiegen; außer ihnen nur Chemnitz 765,9 SW ſſchwach wolkig 15, ö 
Berlin, wo einmal Herr v. Müller, das andere Mal noch der ſchon erwähnte 11. Dragoner, ſowie die Breslau 765,2 SW leicht] bedeckt 154 ry 
Der Korſo. Herr v. Gordon ſiegte. : Artilleriſten Lts. Wölki und Burow. 8 Mey 765,6 NO If. leicht za 43 i 
Im ſchattigen Garten des Bittorinhotels verjammelten|* Wir wollen an dieſer Stelle noch einmal darauf auf“ Die Preiſe zeichneten fih, wie immer, durchſ $rankfur: (Main) 206380 1 open 170 WE 
fih inówijhen die Radfahrer, um ſich für den Korol mertjam machen, daß zu dem Feſteſſen und der Słeunion|Gebiegenfcit und Koſtbarkeit aus. Der von den Damen inw I | Wolg W 
vorzubereiten. Es wurde in fünf Gruppen gefahren am Mittwoch keine beſonderen Einladungen erlaſſenſder Stadt Danzig und Umgebung gegebene Ehrenpreis Holubeas 764,1 SW hidmat) wolkig 18,3 +. AJ 
und zwar fuhren in Gruppe A: Radfahrerklub Elbing werden. Die Theilnehmer werden gebeten, fth bis zumſbeſtand in einem prächtigen ſilbernen Service. Die Bodd 755,7 SW Nſſchwach] bedeckt 9,0 . ] 
Männer Biepcletteverein Danzig, Belocipedflub Eiſo Dienstag dei der Badedirektion anzumelden. Stadt Danzig hatte einen ſehr geſchmackvollen ſilbernen Riga 759,6 SW [. leicht] bedeckt 12,6 
Danzig, Radfahrerverein Dirſchau, Radfahrerverein Konitz, Bis geſtern Abend war der Stand des Turniers Cup mit dem in erhabener Arbeit getriebenen Medaillon⸗ Ein Minimum unter 755 mm liegt über der mittleren 1 | 
in Gruppe Floing, Tale Glbing, Tourentlub Graudend, folgender: bild des Rathhauſes geſtiftet und der Ehrenpreis] Oſtſee. Ueber Kontinental- und Südeuropa iff der Luftdruß zj 
s WanderluftElbing, Danzig ZopyoterRadfafrerverein1900,| 1. Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oſt⸗[Sr. Excellenz von Goßler, der Frau Schrader, derſhoch, mit Aber 768 mm im Alpengeblet. In N iz 4 
in Gruppe C Diſtanzradlertlub Königberg i. Pr., Rad⸗ peutſchland. Aus der Vorrunde in die erſte Runde find ge Gattin des verſtorbenen Züchters von „Talma“ zuſiel, das Wetter wärmer und außer im Süden trübe; der Nord⸗ i 
A fahrerverein Comet⸗Lauenburg i, Pomm., welche dem kommen die Herren: v. Müller mit6: 4, 6:3, Lüdecke erregte das Entzücken aller Beſchauer. Bemerkt ſei weſten hatte etwas Regen. iter ift wahrſcheinlich RE 
i oſtpreußiſchen meh i a Gauen angehörten $ a Mn tn ka 9 55 er : ch 2 a . noch, daß am Totalisator 16 150 Mk. umgeſetzt wurden; Meiſt wärmeres, trockenes We B 1 4 
0 Gruppe D Einzelfa und in Gruppe E der Rad: on $ F die zweite Runde ind gekommen die] 13110 Mk. anf Sieg und 3840 auf Platz. Im Einzelnen . 
$ fahrerklub Blitz in Danzig, welcher gleichfalls dem Śr mp net Nia ya 1 A 7 9,6 AE nahmen die ne 5 ea AA Berben Extradepeſche der Deutſchen ZĘ skok RU 4 
) Gau 29 nicht angehört Bie bie eriten beiden Gruppen tiger mit 6:4, 6:8, Bolling mit 6:0, 7: 5 L Geheimratpe-ennen, Pereinsprels 700 Mr. Flach- (Orig. Telegu. der „Dan. 1 
4 waren je 4, für die Gruppe O zwei Preiſe ausgeſetzt. Schröter mit 2: 5, 5: 7, 6: 3 und Sy bel mit 86, 6:3. [rennen, für inländiſche Pferde. Diſtanz ca. 1800 Meter. — TER ER Meder M4 
Der Korſo nahm vom Viktoriahotel aus ſeinen Weg Hente kamen außerdem noch aus der Vorrunde in die erſte 1. Hrn. Eltz⸗Waldhof „Marle“ 65 kg. (Et. de la Crolx, ſchlags⸗ p 118 7 pen Beobachtungs- ſchlags⸗ 1 | 
| durch die Schulſtraße, über den Markt, Seeſtraße, Runde Graf v. Arnim mit 6 : 2, 4 : 6, 7 : 5, aus der erſten 11. Drag.) j l IR | Stationen | menge letzten 24 Stund. ftation menge | 
4 Danziger Straße, Frantziusſtraße, Schulſtraße, See⸗ in die zweite Runde Ehlers mit 6:3, 6: 3, v. Müller 2. Lt. v. „ e Selbhuſ.) „Iydia“ 71½ kg. in Meill. i in Mi 
1 Ls... ill . . . 4) „Gusa © kg gamin 0 [Nacht driederſchlJ Cherbourg 0 
i bann über die Strandpromenade bis zum Kurhauſe. Dem mit N : I 1 . ak e i się r ca a 8; 4 55 5 [king . e eee E| Swinemünde 0 |melft bewölkt Parts 9 
j Zuge voran fuhr in einem mit grünen Zweigen ge (uko: Samen-Einzelfpier nm die Wieiſterſchaft von it.. Tol.: 24:10. Nach einem guten Start begab fiń das Nenſahrwaſſer 0 Bt. Wiebe ich. prag 0 
ſchmückten Wagen ein Muſikkorps, dann folgten die deuſchlaud. Außer den bereits gemeldeten Reſultaten find Terzett unter leichter Führung von „Lydia“ auf die Reiſe mit} Münfter meißt ber Sir í Fraß 0 
einzelnen Vereine mit ihren Bannern in Ber Stirnreike. nachſtehende Reſultate zu verzeichnen: Aus der Vorrunde in] G9 on“ auf der Außenſeite. Vor den Tribünen Hatten ſich Breslau 0 ziemlich beit sda pie 6 
t Manche Vereine, wie beiſpielsweiſe der Danzig —Zoppoterſdie erſte Runde find gekommen: Frau Jantzen und ŻA drei Pferde sły R rę AA A ir RECE GE mój 0 | siemlidj heiter Germanajn N 
p R.⸗V. hatten ihre Räder mit Blumen geſchmückt; Frl. Prager, beide ohne Kampf, und Frl. Lange mitj Go on“ die Pace verschärfte. „Dragoner ſeinerſe ) 0 |siemtic heiter Trteſt 0 


6: 2, 6 4. Aus der erſten in die zweite Runde find geslnahm hier feine Stute, die etwas faul ging und eigentlich! München 


andere, wie z. B. der Radſahrer⸗Verein Dirſchau 


y RA 4 ą =" N r t En „UB 
"REEDA >. ; 8 n = — : 


6” Montag 


1 . 
Verdingung. f 
Der Erweiterungsbau der evangeliſchen Schule in Klein 
Plehnendorf. Kreis Danziger Niederung, veranſchlagt aus 
ſchließlich Titel Insgemein mit 10 753,94 Mark, fol im öffen 
lichen Ansgebotsverfahren verdungen werden. gi 
Der Vermin zur Eröffnung der Angebote ift auf 
Donuerstag, den 17. Juli 1902, Mittags 12 Uhr, 
im Baubureau der Kreisbauinſpektion Danzig, Schwarzes 
Meer 10, anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen, der A 
Koſtenanſchlag und die Zeichnungen eingeſehen werden können. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. f z > 
Danzig, den 9. Juli 1902, (9836 Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 


Statt besonderer Meldung. 


Am Sonnabend, Nachm. 2 Uhr, entschlief nach langem und 
schwerem Leiden im Alter von 27 Jahren meine inniggeliebte Frau, 
meine sorgsame Mutter, unsere Tochter, Schwiegertochter, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Nichte, 


Serie heller (568 


Sunnels, 


7 Materialwaaren⸗Geſchüft in] 0000©00009009952 
Ankauf. Langfuhr ev. auch ohne Wäſche⸗ 3 A Ä 
: ſof. zu vert. Zurltebernahme ca. N It | 
500 ME. szk Off. unter HL156. 0 (il FUN 180 

mit ſchlagbarem Hohe) Zigarrengeſchäft 
wird zu kaufen geſucht. Offert. in beſter Lage ſofort zu verkauf. 
Grundſtück, gußerh., 12000, w. eſchäftsve 
geſucht Breitgaſſe 110, 2 Tr. W ee 
Danzig, efter Kundfdaft, iſt Umſtänd 
Offerten unt. H 199 an die Exp. Dee o ſgleich pe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juli Nr. 162. 
GA. dacia NSE M rolle fortzugshalber mit Einr. 
Ein W lldgut Flottgehendes "RE 
unter 9950 an die Exped. (9950 Offerten unter H 99 an die Exp. 
i U 
Gut verzinsliches, mittleres Tapiſſerie⸗Geſchäft 
Ama Klekacz, sa. Aeli ÿẽ•FU Zube eiat, 


Muttray, Königl. Baurath. Danzig, Stadtgebiet, den 14. Juli 1902 a E a den an verkauf. Oe. 2 zum großen heil ` 
EPE ; tieft H 158 an die Exped. (33226 i } Mi 
Bekanntmachung. Albin Klekacz. © nnt, H 108 an Die Gyoed. (83220 unter I, V. 739, on Madsen je mlt Seide gefüttert, 


Kl. Grundſtück, außerh. d. Stadt, 
Stall, Hof evtl. a. etwas Land, 
wird ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten u. H 79 an die Exped. 


dees 


stein & Vogler A.-G., Königs- 
berg i. Pr. (10004 


2 braune gute Pferde 


ſowie eine Doppelkaleſche⸗ auch 
das ganze Fuhrwerk billig zu 
verkaufen Mauſegaſſe 9, bei 
Reinke. Zu beſehen von 
9 bis 12 Uhr. (32186 


a 3 Mark. 
21 Poſten eleganter 


men 


mił farbigen Anter⸗ $ 
tnilleu a 5 Mark. 


1 Serie zurückgeſetzter $ 


Waſch⸗ 


Coſtumes 


in hellen u. dunklen 
Farben a 4 Mk. 


an Peiseher, 


n unſer Handelsregiſter Abtheilung A -ift heute bei 
Nr. 372 betreffend die Firma „Preussische Kunst-Miihlen- 
werke Hermann Tessmer* in Danzig eingetragen: Das 
Handelsgeſchäft iſt durch Vertrag auf die Frau Anna Tessmer, 
geb. Kuhnke in Danzig übergegangen. Die Firma iſt in 
„Preussische Kunst-Mühlenwerke Hermann Tessmer Nach- 
folger“ geändert. Der Uebergang der in dem Betriebe des 
Geſchäfts begründeten Verbindlichkeiten iſt bei dem Grmerb || 
des Geſchäfts durch Frau Anna Tessmer, geborene Kuhnke, ? 
ausgeſchloſſen. ; 3 . 9 
Danzig, den 9. Juli 1902. (0986 | Auktion Mattenhnden 33. 


Königliches Amtsgericht 10. Heute Nachmittag 2 Uhr erlóste nach langem 
j B ek ann 11 na ch un 9 schwerem Leiden an Herzlähmung ein sanfter 


Tod meine liebe Frau, unsere gute Schwester, 
9 In a 1 Fa ee ME Peite bei Schwägerin und Tante 

Nr. 276 betreffend die Firma „Paul Liebert“ in Danzig ei 7 p 
getragen, daß das Handelsgeſchäft durch Erbgang auf die J h S hl K dl 
Wittwe Henriette Ludowica Liebert, geb. Kaross in Danzig Pran 0 anna C 180 rie e 
übergegangen ift, welche daſſelbe unter unveränderter Firma geb. Müller 

hrt. im 48. Lebensjahre. 


fortf 
Westerplatte, den 12. Juli 1902. 


Danzig, den 8. Juli 1902. (9984 
Königliches Amtsgericht 10. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nach- 


Konkursverfahren. 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle Neufahr- 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Maure 
meiſters Alexander Truschinski in Zoppot wir Wasser aus statt. 
e oter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ i En 
gehoben. 

Zoppot, den 9. Juli 1902. 


Königliches Amtsgericht. 


Die Beerdigung findet, am 15, Juli, Nachm. 3 Uhr, vom Traner- 
hause Stadtgebiet, Schönfelderweg 104 a, aus statt, 


In der Nähe des Hotels 
„Danziger Hof“ wird ein 
gut verzinsliches 


Grundstück 


zu kauſen geſucht. Offert. 
unter H 167 Exped. (10003 
w 47 3 W jA 


00000009000000009000600090090000069$% 


ebe 


1 Fass süssen Ober- 
Ungarwein 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern 


J. Wodtke, 


Kohlenſchlacken 17 junge Enten & 1,20 RE. 


oder Lehm zu verkaufen Langfuhr, Haupt⸗ 
1 1 „|itrape 60, (32765 

zum Auffüllen für Zwiſchen 

Gerichtsvollzieher, Danzig. [decken für unſere Neubauten Eine junge 


franko Bau Jakobsthor kaufen 
Oefentlidje braune Stute, 


E. & C. Koerner, 
2 Danzig⸗Langfuhr. (9949 k Aka 
; Zwangsverſteigerung. unge hochtrag, Kühe werden e | esy eee 
(9983 = Dienstag, den 15. de Mig. aus gefund., milchreſcher Herde zn podaeit : , 
= Vormittags 10 Uhr, werde ich zu kaufen geſucht. Offerten mit aeit 


Für die vielen Beweiſe in Langfuhr, Hauptſtraße 114 Angabe des Alters, ungej Gew, Fette Kuh tar 


9009990099 99090090009009009900009950 


Dankſagung. 


40000099090099000009000% 


. a 1 herzlicher Theilnahme Bei (i i d.Kalbez. u. d. Preiſ. erbitt. Dom. A ‚Hahn 
Bekanntmachung. 1 „Sir, Sie vielen Bewette | ER alte s 00 b h wee ing Sd del Bag, C2015 |Ð. Regehr, Socher b. Diiva. DAMEN Müntel-Pabri, 7 
e delsregiſter Abthei A -IR EEE benen Frau Maria 1 kompl. Ladeneinricht za” hon Dana Sandweg 35, junger wachſamer e 
Argen ja r Handels regiſter Abthetlung A ift heute ein weiche wir antänlig Doehlert geb. Bong (für Kolonial. sło. Waren) De Den Höchsten Preis Ra | Hoffund mit Bude zu verkauf. 2 Gr. Wollwebergaſſe 10 


m. bei Nr. 401, betreffend die Firma „Hermann Were hen, 


ſagen Allen herzlichſten meiſtbietend gegen Baarzahl⸗ zahlt für Möbel, Betten, Eine hochtragende Stärke 20000000000000009 


Drahn“ in Danzig, daß dem Kaufmann Georg] Frau Dant i Ajung verjteigern, (10034| Kleider, Wäſche, ſowie ganze verkauft Schäfer, Schmiede 
Drahn für obige Firma Prokura ertheilt iſt. He Die Hinterbliebenen. Hellwig, Gerichtsvollzieher.] Wirthſch. 2c. J. Stegmann, |meijter in Schönfeld. > 
b. bet Nr. 648, betreffend die offene Handelsgeſellſchaſt in Augustine Launlowen 7 Danzig, Frauengaſſe 49. Altſtädt. Graben 64, 631730 Tin etwas sprechender Papagei eld ral k, 


Firma „Lietz & Heller“ in Danzig, daß die dem] 
Kaufmann Hermann Sennert in Danzig für dieje] 
Firma ertheilte Prokura erloſchen ift, 
Danzig, den 8. Juli 1902. (9985 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Erd⸗ und Steinſetzerarbeiten bei der 
hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung, welche mit ca. 4000 Mark 
veranſchlagt find, ſollen an einen geeigneten Unternehmer] 


geb. Lentz 
erhalten Haben, jagen wir 
hiermit unſern innigſten 
Dank $ 
Bürgerwieſen; i 
den 14. Juli 1902 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen R 
Otto Glem und Frau. 


male away een 
weitefte Verbreitung N N 66 
Dan Nenejte Nachricht +. Tossa Bitte Offerten unt. 10019 an di i ip Banken- ll zu verkauf 
| in oie AAN s 22 li 190 T hier eingetroffen und löſcht St hr ti Höh N = 
| g, den 22. Juli 1902, Mittags 12 Uhr, e ee amm tt tl 2]. neue Sommerhilte (App) galſe 5%, 4 Treppen. 075 


SE 25 szej 1—— ů — ̃ ͤ — M 3 d. ſtets[ und ein Stiglitz zu verkaufen 
z E ae à 150, 180, 250 ME, 2 Copier- 
miaren Schifffahrt, kowski B pam Tee tens ee 
finden trod., gute, 38 Millimeter ſtarke Fat A 
Kieferninsshöden? zur Zucht (Portjbire) und auf base lać = Bers 
! li o 3 Zuchtböcke Heilige Geiſtgaſſe 60, 3, ein 
lift mit Gütern von Stettin 51,4 gute und trockene Domachan, Kreis Danziger Spiegel, Schrank, Vertikow 
i ; : öhe. (10010 neu, billigſt zu verkf. Breit- 
vergeben werden, DDD "TR a Nie . RI Fla : Aken in aggenkadungen und Rn nl. B tt i 
| Die Verdingungsunterlagen liegen im Baubureax (Rath⸗ ea den U l AA um Date ; (10018 Neuer ſchw. Jaquet⸗Anz verp. E en. j 
| haus, Zimmer Nr. 4) während der Dienſtſtunden zur Einſicht⸗ | p 11 Johs. Schulz, Prauſt. [it zul verk. Hundegaſſe 90, pt. Wegen Aufgabe dieſes Artikels 
F 7 z 


i nahme aus und können ſolche gegen Erſtattung der Schreib⸗ = ir nußb. m. Schnitzerei, ver billig Betten, 

| ebühren daſelbſt in Empfang genommen werden. 3 7 TE RE Z, u anno ‚su. ie 22, p. er ia 15 5 

| z Verſchlaffenk, mit der Aufschrift „Steinſetzerarbeiten“ ver⸗ mit hochherrschaftlichem Mobiliar. Ghia à innie er, p z 2 nn 25 e 

ſehene Angebote nach vorgeſchriebenem Muſter ſind bis zum Morgen Dienstag. d. 15. Juli, Vorm. 10 Uhr, 2 Schüſſeln u. Sannen, ſowie Klavierſeſſel, ſtellbar, zu saie Dir 38. 

| vorbenannten Tag und Stunde in gedachten Bureau abzu:|werde ich im Anktrage eines höheren Ofiiziers veräudernugs- alterthümliches Porzellan verkaufen. Breitgaſſe 44, 8 Tr. 1 

| geben, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der erjhienenenjhalkor: 1 etad, Pianino, 1 eleg. Salsusinrichiung in alimak. zu kaufen geſucht. Offerten Ein Tafel⸗Klavier billig zu obel 

Bieter werden geöffnet und verleſen werden. Holz gearbeitet, als: 1 Prunkschrank, 1 Salontisch, 1 Eaternen- unter H 150 an die Exp. (33866 verkauf Neufahrwaſſer Olivger⸗ m 

Pr. Stargard, den 10, Juli 1902. spiegel, 1 Damenschreihtisch, 1 Eckstnił mit Seidenbezug, Suche ein gut erhaltenes ſtraße Nr. 84. Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


1 Sopha in Seidenbezng, 4 desgl. Stühle, 1 Notenständer et : 5 71!!! ` 1 f 2 
1 Klaviersessel, 1 Schreibtischsessel, vergoldet, Teppiche, Villa in Heubnde mit Stall u. Pinno DU 55 E a Ein Konzertflügel billig zu Sigg 125 3 
1 Smyrnateppich, Oelgemälde, and. Bilder, 1 altdeutsche verkaufen Kl. Mühlengaſſe 6. 


Arbeiterh. 2Mrg. Obſtg. u.3Mrg. Same 1 CH ENDE | o BE ; 19570 
Uhr, 1 Notenständer, 1 eleg. Gaskrone, 1 Diraudecke, Aer, paffals Rentterſtz ö Altes Pianino igel n. ein Kiuderketigesteil konny o DE 
Tischdecken, Portieren nebst Zubehör, 1 mah. Ständer, | Off. u. E 397 an die Grped.(2975 billig zu kaufen geſucht. Off billig zu verkauf. Baumgartſche⸗ darauf aufmerkſam gemacht. 
div, Nippes, 1 sehr oleg. ZACH po Bio IRABSRRERG Grundſtück,ſaſt n Borit. Danzig nn. 468 an sh Erp. d. Bl. gaſſe 29, H., 1 Treppe r. Brodbänkengaſſe 38, part. 
ferner Conto 2: 1 nussb. Schrank au Kreuzfuss mit mit b. Häkerei, Milch u. Flaſchen . ĩi . — 1 Klavier, Tafelformat, zu Eckglasſp. 3 bk. Baradiesg.3,25.8 
er „„ nn er Fa bier, Umſatz ca. 20000 Mk. Miethe Centeſimal⸗Waage verkaufen Hirſchgaſſe 9, 1 Tr. Ein Herren⸗Nad Opel II, 
Speisetafel mit vier 3 Binlagen, "Vertikows, Stühle, ee Anz ung A ii ſuchen zu kaufen (10024 oC a doga d Bean r, 

| „Anz f "| Kretschmann & Broschki, preisw. z. verk. O. Aeinriehsdorit, N , 


Bettgestelle mit Matratzen, Trumeauxspiegel, 1 Herren-| Off. unt. H 20 an die Grp.(32676 Au 5 5 
RZY, Eh 5 Unt. 2 ; & Poggenpſuhl 76. (9542 beide wenig gebraucht, b. zu vri. 
schreibtisch, 1 nussb. Damenschreibtisch, 1 Bücherschrank, e Zonne Laſtadie 3435. Telephon 244. olemarkt 22, i Rasch. 11845 


1 Regulator, 2 Sophatische, 3 alterthümliche Kasten, sowie. „A p Einen Enischer-Renenrock ( tPi ill hochelegant, 
verschiedenes anderes Mobiliar und Wirthschaftssachen, Meine, ſchuldenfreie A 17. QNGOTI-LINH (, Bildhauer⸗ Gut erhalt. Fahrrad billig zu 
á elegante Villa {uche gu taufen Defgergafie 17 arbeit, verziert, großer Ton, verk. Ora TaD 52.(3268b 


1 Badeinrichtung nebst Ofen versteigern, wozu einlade, > i Ha a > 
Arbeiter haben während der Auktion keinen Zutritt, A Aa" e 15 a e ee Glo 4. Ju verk. Langgaſſe 16, 1. (32325 "Billard, neu, billig zu verk. neu, billig zu vert. 
y „ło. |. gekauft Heilige egal Sehr, Plüſchgarnüur 68 ME,|Altitädtiich, Graben 96. (32926 i 


Besichtigung Montag, Nachmittags von 4—6 Uhr. Æ Off d. Exp. (32 = - 
en Paul Kuhr, vert. Off F 638 .0.Gvv. (200 ileines Pensionat Divan, Plüſchſph,, Stühle, Spg, < 
gones an Sandweg wird zu RYC oara alt. Klöſchrk. 8%, Waſcht., Bettit 3 gut erhalt. Hobelbäutke 
geleg. mi ohn., Stall, Gart. Offerten u. an die Exped. umzh. z. vk. Langgaſſe 16, 1. (32336 (teen zum Perkauf GW aiz 100 


vereid, Gerichtstaxator und Auktionator. 
Land u. Geſchäft ift zu verkauf. Eine Meierei mit täglich 150 = 
k . * 7 4 p 5 anf, ` Pac ri 
Näheres Barbaragafie 66, pt. bis 400 Liter Milchumſatz, ver- e a r 


— ——— — 
den mit Flaſchenbierverkauf[ Per i Tiſche, p itorinm u Tombank 
rofes nenes Hang | . ee 
an ofen Mei zu sus de Of. 5. Kue 180 St, S pg umb. Langsa zu verk. Böttchergaſſe 10. 
+ £ 1 * U u 1 z ++ 2 
Offerten unt. H 139 an die Exp. lagernd Langfuhr einzuf. (33096 Vetter für Bran Hen fir Brautleute Für Schloſſer u. Schmiede 


Will mein Grund ſtick, Damenſattel eine u. zweiperſe nen, ſchön, Line starke Bohrmaschine 


M ch einfache Betten billig zu 
kleines Wohnhaus, großer Obſt⸗für alt zu kaufen geſucht. ver „ 1. (82 U 
und Semen aa für] Off. unt. F 618 an d. Exp. d. Bl. verk. Langgaſſe 46 ( 340 fiſte billig zu verkaufen Oliva, 


Bauverwaltung. 


Steckbrief. 
Der unten beſchriebene Arbeiter Conrad Carl Emil 
Bartschenfeld aus Danzig, geboren am 12. Auguſt 1871 
in Beck, Kreis Berent, evangeliſch, iſt, während er in der 
Strafanſtalt zu Mewe eine zweijährige Zuchthausſtraſe ver- 
büßte, am 2. Juli 1902 von dem Arbeits⸗Kommando Kahlberg 
entſprungen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Strafakten wider 
Bartſchenfeld 1 L 75/01 hierher Nachricht zu geben. (10027 
Danzig, den 10. Juli 1902. 

Der Erite Staatsanwalt. 
Beſchreibung: Alter: 30 Jahre, Größe 1,72 m, Statur 
ſchlank, Haare blond, Stirn frei, Bart blonder Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund ge⸗ 
wöhnlich, Zähne geſund, Kinn länglich, Geſicht länglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch, Kleidung 
Sträflingskleidung. Beſondere Kennzeichen: Narbe auf der 
rechten Backe. 


OC DOC ——̃ —u4—ͤ ——— ßKͥ „ß 
Stantsardin- Gebände zu Danzig. 

Die Anfertigung der geſammten inneren Einrichtung, 
beitehend in Möbel und Repoſitorien, fol in 3 Looſen 
vergeben werden. 

Die PVerdingungsunterlagen können im Baubureau, 


| Der Magiſtrat. 


ä —— ñlͤ1᷑—ü—-4̊ RCA er PO 
Jakobsthonhaſſe 1, 1 Tr. eingeſehen und gegen Erſtattung der Gärtner in e. Vorort Danzigs Kl. Küchnſchr.f % zu. Hälerg 21 Ludolfine 29. 
Vervtelſültigungskoſten bezogen werden, wegen Fortzugs ſofort e Naummangelsw. zu verk. ſofort ne” Billard, "Q 
. Die Eröffnung der Angebote erfolgt daſelbſt im Termin am To $ irf Auszieht.Ibrk. Wü Ą ci 
0 a f kaufen. Off. u. H 78 a. d. Exp. d. Bl. $| Loiri. Aus zieht. 1 ſcheſchr. amerik., faſt neu, zu verkaufen. 

RAL e uli d. Js., Mittags 12 1 Geenen e Todrat, G Stat, Serien, OAI Pen. 30 an ie Gp: i 

ż p Lage. Geſchäft geeign., Miethes Anz. MIE 1Lederſph. BO nne. Ein alter gross, Kinderwagen 

Danzig, den 10. Juli 1902. ch 3000, Rechtit.gel.,iit zu DENA, Heel. arlon Rest Gin Sopha, ein Bettgeſtell und billig zu verk. Faulgraben 8, 


EdnariBarwich Johannisg.38,1 | mit Winterkegelbahn u. neu er⸗ mehr. andere Sachen find z. verk. Ging. Barthol⸗Kircheng. 2. T 
ame bauten Winter⸗Reſtaurations⸗ Hint. Adlers brauhaus 163, part. 3 Ein rer neue 


e . o 

räum. an jolvent Pächter ſof. zu Tac Stühle, Schränke u. Belt 

Š ige Stühle, Schränke u. Bett⸗ 
Leine irtkschaft bestehen. Nzheres durch 2815 geit. weg. Fort: zu verk. Peters- Damenfahrrad 
eee eee e hagen a. d.N.10,Hinterh. 3 Trek. (Brennaborppreiswerth zuverk. 

rn 
5 ae | 15 205 Juſter burg. Bafnóofitr. 66. | Kinde rberr ge en hubgreps, fait Adolph Wahr Stadtgraben B,pt, 
> land, Ca. 28 Morgen Netzwieſe Ein Kolonfalwaarengeſchäft a en 1 Follott eschirr 
chender Auſſchriſt nebſt Torfwieſen und vollem i Kleiberiür.n-Snrtgänjeritr.108 il 

Heu (Klee) inventar, beabſichtige ich am „Oktober zu Noch gut erb. Möbel und andere | n ſilberplattirt.Beſchlag, fomite 
Fremde Thiere dürfen zum Mitverkauf beigeftellt werden.] 26, Jult cry, in Ganzen oder Gegenſt umzugsh. bill. zu verk. eine fajt neue braune 2 ſpännige 


f äufer ö "| getgeitt freihändig zu verkaufen. an die Erped. diei. Blatt erb. | Opra, Bereinsitvane 2, 1 Stier. | Pferdeleine zu ok W. Machwilz, 
lichen Kredit. unbekannte pilen To o hai Günſtige Zahlungsbedingungen Gut gehende Inußb. Spiegel ſpö In. b. Bettgeſt. 4 r am Markt od. Heilige 
A. 


i Es find auch zu einzelnen + e [o Matratz., 2Sny Betten zu verk.] Geiſtgaſſe Nr. 4. 
e Mik: Theilen Wohn: u. Wirthſchafts⸗ Flei ere Neui, Fiſchmeiſterw. Eichmann. 


zn ä — 
e 
gebäude Rage (10000 waunmachalper ſofort zu Nass harhelpien 
Beſichtigung erwünscht. h ale 1e r 185 i 
ſich pt it fin Schwlg, beste Geschäfts- getto tebe hint 1 Ber: > | 
Frau A. Meissner; lage pome eee F 4 gad Garej auf Meru gu verkaufen, 


Netzbruch per Alt Carbe, Offerten unter H 165 an dielpinen. Händler verbet. Milch- | Gr. Wollwebergaſſe 29, Lade 


Muttray, Königl. Baurath. 


Wiederaufbau des Königl. Lehrerſeminars 
in Berent Wpr. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten einſchl. Material⸗ 
lieferung — rd 94 cbm Kiefernholz, 1300 qm Dachſchalung 
u. ſ. w. — ſoll öffentlich verdungen werden. 

Angebote find verſchloſſen, mit entſpre 
verſehen, bis zum Eröffnungstermine 
| Freitag, den 25. Juli, Mittags 12 Uhr, 
| einzureichen. i 
| Die F m“ > gg A 

Kreisbauinſpektion zur Einſicht aus un nnen mit Aus⸗ 
nahme der Zeichnungen gegen popr 995 Verden keel Gin: Fernſprecher LE ? 3 
u ee © gonkutszauktiow in Zoppot, Wilhelnfitafe 9. 
| Berent, den 10. Juli 1902. (9982 Donnerstag, den 17. Juli 1902, von Vorm. 9 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalters 


Der Königl. Kreisbauinſpektor. ; 

| ust, hierſelbſt, für Rechnung der W. A. H. Schnlz'jhen : 

| 2. e eee; div. N Weine, Zigarren, ars Station der Dibab. __ en 1 kannenyazse No. 14. Auseinandersetzungs» 
TUW oc AFA > verſchiedene Faſtagen, Bierkiſten, 1 Flaſchenabtropfſtänder, Forth. kIcherrſch. röſt, Wohn. Eine alte, gut gehende Meierei Gut erhalſenes elfernes inder y 


| 2 5 w * 2 

? Amihan- Narr | 4 Flaſchenſpülmaſchine, leere Flaſchen, 1 Handwagen, 1 Faß kl. Anzahl. zu v. Karpfenſeig. 8. in beſter Geſchäftsgegend iſtſbettgeſt., B ine alber 

| ee l e Guru, 2 Tonnen Heringe, 4 Fäſſer Eſſig, 1 Bierfüllapparat, Grundſtückstauſch. an zn Ara" 1 ae ren find ein größerer Poſten 
2 Eisſchränke, 2 Käſeſchrünke 20. > ‚(10008 id. ffert. unt. an die Exp. Langfuhr, Johannisthal 23, 3. 6 4. euch en i 
im Geſchäftslokal, Wilhelmſtraßze 9, öffentlich meiſtbietend Mein Haus in Danzig, Preis 5 RANE Ein Bettund Kiſſen ſehr billig zn Kiſſen ſehr billig zu 6 Are un | 


rzahlung zwangsweiſe verſteigern. 12 500 1, Schmuckküſtchen, will ; ; A 
gegen Baarzah SGL 12 Gerichtänoflgieher. ich mit ATM Hauſe en C vert. Goldſchmiedegaſſe 16,2 Zx. mehr. Arbeitsgeschirre 
vertauſchen. Baare Zuzahl wird e Schlafſopha, Mipsiopóa Pich. billig zu verkanſen. Offert. u. 
Mein in Pr. Holland am] geleiſt. Offert.n. H97 Grp.(38216 — -| iopha 25 ME, Epaifetongus ir |H 93 an die Grp. d Bl. (33286 
Markte gelegenes  (32076| Gin Haus, 9 Proz. verziust,, Bowl Arad Zulunla 26 Mk. men Dtelzergafiel CL] Hut erhalſene Nähmajchine 
Grundſtück |in Stadtgebiet gelegen, zu ver- an 4490 he cu | Dajti, Bottje, Soph SINE [Bilig gu pet. 1. Dam 15, 3. 
kaufen Niedere Seigen 17. gel. Of: unt. bid an die BER. baber, 18 Bett. Poggenpf 2042. Wer kauft Point Lace-Beſat 


t 


} 

| 0000000000009009 

| $ Die glüctice Geburt $ 
eines geſunden, kräftigen : 

| 2 Mädchens zeigen pomer: = Heute Abend 10%, Uhr ja 

! 

$ 


© freut an entſchlief ſanft nach langem fi 
2 Oliva, 13. Juli 1902. ſchweren Leiden meine 
Georg Woedtke inniggeliebte Frau, unſere 
© und Frau Agnes, geb. 2] Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 


Auktion 
in Zoppot. 


0009 


e Fröhlich. Siil gerin und Tante li, mit Einfahrt, worin felt vielen 5 Mit2000 Dek. ſuche Landpachtung] Waſchtiſch 6Stühle,Wäſcheſpind thang Gut leider: 
| 20000000000000008 | Anna Pieper Sormittane 100 upe 12 Jascha ln da 9900 al Koj n d e Fee gaben d. Off. 95 an die Exp. 
i 5 Ali ſelb Irake 5. > Bun en, Miethe 8 9%, mil | a Tom am DIES Fü „ Sopfat, z Mehrere Sachen zu ver 
| Bene um files ga, aus Der Binmentka gen Getriebe worpen engage ig mit 10000 et oani ugs wi laden Lig Ai e Sen Weiler aa jen Kleine Oae 1 pariente, 
j mn meme Die zeigen um (ILEŚ Nachtaßmaſſe ſolgende Gegen⸗ ich uia inn G ngungen Nur 1. fejte Hnpothef eingetrag.] zu Pacht. gej, Off u.H 188 ad. GTP. | Trittlelt. b. zu b. 1. Prieſterg. , pa 


p Beileid biltend, tiefbetrübt ; Hände als: zu vrt.Afiolph Goerke, Langfuhr Off. v. Selbſtk. u. H 159 an d. Exp. 
an A1 Plüſchgarnitur, Stühle D "e CE STEE 
Danzig, den 12. Juli 1902 Tiſche, Spi I: Ea 
piube, Spiegel, ; 
D WIA Kube Bilder, Lampen, Bor: || An⸗ und Verkauf 
Oliva⸗Danzig, (9998 f H| zellan und Glasſachen, 3 s 
o den 12. Juli 1902. B 5 aa: ee krzy ., Küchengeräthe 7 17 von Grnndbeſitz vermitteln 
Ć pr. B. Lehmann und utwach, Rane ens, are e A Si. 5 Gebrüder Berghold, , werth zu verkaufen. Offerten] Plüſchſopha 42, 1 gutes braunes 
Schulz, Bankgeschäft für Hypothekenverkehr, unt. H 196 an die Exped. (10025 Ripsſopha 25.4 Frauengaſſe9, 1. unweit Langenmarkt, dauernd. ij 


vom Trauerhauſe Jo⸗ 

Frau Anna Marie B hannisgaſſe 5 ſtatt i | 
geb. von Hanmann, 10007) Gerichtsvollzieher. Vorſtädtiſcher Graben Nr. 42. (10002 Gute Nole billig zu verkaufen Nuß Kleidrſchr., Bert. i0. Belt, zu miethen. Gefl. Off. mit 16 2705 | 

N WYWWWWWÓ SEELE | © 8 . 5 pPlappergaſſe Nr. 3, Wolfk. Romaneſpotib.z. v. Vorſt. Gr. 30,1 Mieihspr. u. H 10 a. d. Exp. (82780 


Trittleit. b. zu v. Kterg. hp. PY ein. = 
px j| Berhättn, halb. fof. zu verkauf, Wohnungsgesuche 
| e cp P P er od MA WA 

ERS eiderſchr. Vertikow,ußb. Buff. z) s \ 
Hol eſchäf 1 Trumeauſpiegel m. Stufe 47, Ruhiger Miether | 

39 2 Paradebettgeſtelle m. Matr., ſucht zum 1. Oktbr.eine Wohnung 

mit guter Kundſchaft u. vor⸗ Stck.38, 1 Pfeilerſpieg., 6 Stühle, part. oder 1 Treppe, von ca, 
zügl. gebauten Schuppen preis⸗ 1 Sopha, Tii, ſehr gutes mod. 3 hellen Zimmern 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden Knaben) 
a zeigen hocherfreut an p 5 
Al 


Kr. 168) 


Werft 1. Okt. von jungenSenten 
welche Oktober Howa. machen, 
zu miethen Ki. Offert. mit 
Prsang. u. H 157 an di ped. 
Gin älteres kinderloſeshepaar 
ſucht Wohnung von 3 Zimmern 
zum 1. Oktober ca. 400 % Off. 
m. Brsang. u. H 181 an d. Exp. 
Ant. Jam. ſucht kl. Wohn 1. Okt. 
Off.m. Prang. u. H 171 a. d. Exp. 
Wohnung, Langinhr od. Allee, v. 
xah. kdl. Familie zu 3.400 / gej. 
evtl. w. Gröſtücksverwalt. übern. 
Off. m. Preis u. H 198 a. d. Exp. 


D Anſtändig. F 
müblirtes Zimmer mit Penſion 
in guter Familie. Offerten mit 
Preis unter H 160 an die Exp. 
welt. Dame ſucht ſof, möbl. oder 
unmöbl. Zimm. m. Nebengel. in 
gutem Hauſe. Off. unter H = 
Beamter jucht z. 1. Auguft 
ſeparales, ungenirt,, möblirtes 
Zimmer, wenn md gl. mekleinem 
leeren Nebenraum, x 
oder Langebrücke. Offerten mit 
Preis unter H 191 an die Exp. 
unge Frau mit zwei Kindern 
nýt von gleich ein Cabinet zu 
miethen. Kleine Gaſſe 1, part. 
Ein anſtändiges Mädchen 
ſucht gute Schlafſtelle. Offerten 
unter H 141 an die d. Bl. 


Jung. Mann ſucht gute Penſion 
Bimmer mögl.mitftlavier auf d. 
Rechtſt. gelegen zum 1. Aug. er. 
Off. mit Pr. u. H 83 an die Exp. 
ä ů — ä ͤß—ß —:ͤ 


jethgesuch 


Zwei helle grosse 
Bureaurdume 


mit Zubehör werden per 
1. Oktober er. Dominikswall, 
Eliſabethwall, Stadtgrab., Faul⸗ 
graben reſp. Holzmarkt oder 
Pfefferſtadt zu miethen geſucht. 
Telephonanlage erwünſcht. Off. 
u. F 526 and, Exp.d. Bl. erb. (9816 
Trockn. Raum z. Aufbewahr. v. 
Möbeln auf 6-12 Monate gef. Off. 
m. Bröang. u. H 153 an die Exp. 


Breitgajj e | R 


Stube u. Küche, Nähe d. kaiſerl.] Altſtädt. Graben 107,2, Wohnung 
v. 4 Zimmern n. Zubehör f. 500% 
1. Oktober zu derm. Näheres 3. 
Altſtüädt. Graben 108, 


Wohnungen, 
8 u. 2 Zimmer, Entree, helle 


Küche und ſämmtlich Zubehör 
zu vermieth. Thoxnſchegaſſe 1 


an der Aſchbrücke. (29945 


5 Zimm., B 

1. Oftober zu verm. Näh 
Portier auf dem Hof. 
Paradfesg. L iſtd. L herrſch.ctg, 


1. (29916 Oktober zu verm. € 
Vormittags. Näheresdai.(S185h Poggenpf 30 Helle Wohn. IE Küche z. 1. Auguſt zu vermiethen. 
DS 5 6 


Mausegasse 9, pt., Wohnungen von 2 Stuben und wohnung v.Stube, Küche, Keller, 
2 Stub. Kab. all. Zub., Waſchkch.f. Stube, Kabinet zu verm. Näh. 
30 Mk., 2 Stuben und aller Zu⸗ Sperlingsgaſſe 24, 1. 
behör f. 23 Mk. gu vrm. (32196 


14. Julia 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Wohnung. | Weidengaſſe © e e 


Damm 11 ift die . Etage zum Wohn. 2 Zim. u. Bub. m. 20.25% Burgstrasse 12 ift eine 
Zu beſehen 1 Oktob zu um Nim Lad. (32550 freundliche Wohnung v. Stube, 


Langgart. 107 g. m. Z. 3. v. (33106 M arienburg. 


Ein möbl. Zimmer zu verm. A unt. den 
Peterſiliengaſſe 3, 2. Etage. Laden eee 


Pfefferſtadt 27, 1 Ct., S unt 9677 an die Erp (8577 


d f. Pferde- 
ift ein möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗⸗ Ni 
zimmer zum 15. Juli zu verm. Nansegasse , stallunz 


AufWunſchauchtagew. Näh. 2Tr. u. Suttergelaß zu vum, (32205 


an Fee Das bis jegt von Hanrwitz & 
andre senkt, "Co. rejp. Dammann innegehabte 
fein möbl. Zimmer zu vermieth. 


Roſengaſſe 13 (Mormonen⸗ 
ſchloß) iſt eine ſchöne Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
benutzung, zum 1. Oktober billig 
zu vermiethen. Näheres bei Hrn. 
Nagorsni, Roſengaſſe 14. (8988 


AHE. ene 
Kaninchenberg 2,freundl.Unter⸗ 


Kamm,, Hof, Stall an? ruh Leute 
(8254 bz. Okt. zu vm. Pr. 17. N. b. Videw. 
2 Wohnungen, Stube, K., Bess daf. od.Scheibenritterg. 13. 


m 
Less daj. ud. Scheibenritterg. 19. 
Küche zum !. Oktober, eine Wohn. Poggenpfuhl 31,1.Bt.,2 Zimmer, Komiteir 


3 Jimmer und Inbehör 


u verm. Zu erfr. 
im Komkir. 
(2719) 


Stube, Küche von gleich zu verm. hell. Entree, Seitenſtube, Küche, 
Boden, Altan, zu vm. Pr. 400 Mk. 


Biſchofsgaſſe 30. (32846 


A Wohnung, 1.6tg., 4 Zim. Balk. 


Entr., Küche, Mädchſt., Kell. u. 
v. Zub. an ruh. Einw. ſof. od. ſp. 


zu verm. Burgſtr. 19,2. (3281 b 


beſt. a. 4 Zim (eptl. 5, Cntr, h. Küch Z 


Mädchſtb., Bod., Kell. Trekbd., p. 
1. Okt. z. vm. Näh. daſ. 3. Tr. (38146 
Breitgasse 34, 2 Tr., 
eine Wohnung, 3 Zmm. nebſt 
Holsgaſſe 16, von fof. ud. ſpäter 
billige Wohnungen von Stube, 
Kab. Kch., Kell. Bod, all. hell. u. 
Auch paſſend zum Komtofr tt 
undeyasse 39 die Hange⸗Etage 
beſtehend aus 2 Zimmern, Cab., 
Seitenſtube, Küche zu vermieth. 
Gr. U. kl. Wohn 2 Zim u. Zub 

u. 1 Zimmer u. Zub. Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe 12/18. Näh. b. Vizewirth. 
KohlenmarktHalle? am alt. Zgh. 
Stub., Kch. Kam. 12 Mk. 1. Aug. 3. b. 

Kohlenmarkt 30, 
2 Etage, 3 Zimmer nebſt Zubeh, 
zum 1. Okt. an ruhige, kinderl. 
Herrſchaft. zu vm. Näh. 1. Etage 
links. Beſichtig. 11-1 u. 4-5 Uhr. 
Holzyasse 3-4 ZImm.-Wohnung 
ſof. en. Oktober. 500-550 ME. N. 
Fleiſchergaſſe 56 59, p. l. (88196 
Frauengaſſe 47, pt Ht St., h. Kch. 
g. 2Perſ.z. vm. Beſ. 10-2 U. N. 2 Tr. 
4 Zimmer⸗Wohnung, 1 Tr., 
Bad, Gas, Zub., 850 Mk. Nih. 
Fleiſchergaſſe 56/59, pt. 1.383205 
Wallplatz 13, 1 Tr., 

Wohnung v. 6 Stuben u. Zubeh. 
Tom. A. W.Pferdeſt, Burſchenk. 
Kl. freundl. Wohnung p. 1. Sept. 
zu verm. Kl. Bäckergaſſe 5,1 Tr. 


Keller Disch 
verm. Hirſch t 

Nöpergaſſe 16, Stube, Kabinet, 
Zubehör zu verm. Näh. part. 
Heil Geiſtgaſſe 81 fit eine Wohn. 
für 500 M. zu v. Näh. 1 Tr. (33176 


—  — —  — —— 


1 ISE, R, Kell, Bod. 
Rew. Merih, Sr f 26% um. 
u US ei ee oo 
Wohn. v. gl. f. 19 Mk., Wohn 
Okt. f. 25 Mk zu vm Fiſchmarkt 


chenberg 5frdl. Wohnung 
3.4. Z. u. Zub. 300, 480, 550 Mk. gl. 
od. ſpät. zu v. Näh.3 Tr.lks. (3351 b 
Frdl. Wohnung, beit. a. 2 Stub. u. 
Zub. an kinderl. Leute zu verm. 
Rähm 19, H. Sehórnick. (33186 
Kaninchenbergs, Woh. 2.33im., 
rchl. Zub. „Gartgl. ſogl. od. Okt. 
v. Zu erfr. ae 7, A 
Drehergaſſe 6 tt die 2. Cinge, 
2 Zimmer, helles Entrée, ge- 
räumiger Boden, vom 1. Okt. 
an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
Tauengaſſeg, 3 Stub. Entree, 
tiono part. 2Stub., Kab 2c. $. 
LOftgu v. Bej. Borm ih 
Altſtädt. Graben II. 2, habe 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör z. 1. Okt. zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe, Hinterh., Komtoir. 


2 Wohnzimmer, 
Entr Küche, Waſchkch, Trocknbd. 
u. Zub, im vor 2 Jahr. neuerb. 
Hauſe Schüſſeldamm AL, f. 28, 
26 u. 28 Mk. per Oktbr. zu verm. 
Heil, Geiſtgaſſe 59, 3 Trp, 
2 Zimmer, Küche, Zubehör, 
1. Okt. zu vrm. Bej.4—6W. (33126 
Sandgr. 20a 1 Vorderhaus 2gr. 
Stub. u. Zub. beſt. Wohnung ab 
1.8.0d. 1.9. zu vm. Prs. 25 Mk. mil. 


Abegggaſſe Za 
ifte. Wohn. v. 2 Stub. u. Zub per 
1. Okt zu vrm. Miethe p. a. 21.4, 
Zu erfrag. daf. bei Menge, 2 Tr. 


Abegggaſſe 50 


ſind Wohn von 2 Stuben, Cab. 
und Zub. per 1. Okt. zu verm. Zu 
erfrag. Daf. bei Felski, 2 Trepp. 
Abegg⸗G. 11 B, p., Wohn., 2h. 3 

Kch.„Zb., Grt., Lb., 25 1. Okt. z. v. 


Saal⸗Etage, 5 Zimmer, 
viel Zub. Oktob. zu vermiethen. 
Prs. 1000 Mk. Fraueng. 35, 1. 
Jopeng. 62,3. Etg.froͤl. Wohnung 
beſt.aus 2 Zimm. u. Zub. zu verm. 
Breitgaſſe 113, 3, 3 ſchöne 

imm, gr. Entr., Küche u. Bod. 
PA w zu verm. Beſicht. Vorm. 

20-12, Anfr. Stadtgrab. 18, 8,1. 

(3327. 


„ O 
au. Wohnungen beit. aus 


„uebft reichl. Zubehör 
l. Damm S Aer zu vermieth. 
Beſicht. 12-4 a ENIN 
Schſengaſſe Smbe GE 
Bodenkammer für Ale Ran 
zu verm. Näh. Tilchlergaſſe Ir 
Herrſchaftliche Wohnun > 
4 Zimmern, reichl. Ju eher 
1. Etage, 1. Oktober zu verm 


FFF 
Fröl. Wohnungen, Stub. groß. 
Kab., Entr., helle Küche u. Zub. 


Hundegaſe 52 


iſt eine Wohnung, 4 Zimmer, 
Bad, Waſchküche, Trockenboden, 
Zubehör, für 750 Mark zu ve 

miethen. Beſichtig, von 11—1, 
4—6 Uhr. Näheres parterre. 
Mehrere fri. Hofwohn. p. 1. Okt. 
zu verm. Große Berggaſſe4,2 Tr. 
Karpfenſeigen 4,ſ. Wohn. zu vm., 
ein. K. zum! Auguſt Zu erfr.2 Tr. 
Part.⸗Wohn., 2 St., Cab., gr. Kch. 
u. Zub. 1. Okt. zu verm. Näheres 
Große Bäckergaſſe 4a, 2 Trepp. 
Gr. Bäckergaſſe da, 2, Wohnung 
Stube, Cab., Küche, Zub. u. Wohn. 


Stbeh⸗Küchen Zub p. Olt zu um. Vorderhaus, 1 Treppe. (8139 


Borit. Grab. find 2 Hofwe zu um. 

Zu erfrag. 1 Hof, 1 Tr. Flader. 

Johannisg. 38 kl. Hofwohn. z. vm. 
(33230 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
reichl. Zubehör zum Preiſe von 
560 Mk. per 1. Oktbr. zu verm. 
Weidengaſſe 47, Pegel. (3326b 
Fleiſchergaſſe 81 find kl. Wohng. 
im Vorderhaus zu vermiethen. 
Weg Fortzug von Danzig iſt eine 
Wohnung v. 2 Stuben u. Kab., 
Küche u. Bod. per 1. Sept. a. Wſch. 
a, früh. Reiterg. 2, 1, zu verm. 
Mattenbuden 6, 2, 1 kl, Stube 
Küche, Wafferleitung 9 Mk. mel. 
1 Stube, Küche Waſſerleitung, 
Bodenantheil 13,50 ME, mtl. z. v, 


11-1, 2-6, M 
Breitgaſſe 32 

3, i er, Zubehö 

an bed A St. Sab. (88575 


Mottinnergafe Ar. 13, , 


ift eine herrſch., vollſtändig neu 
bekortrte Wohn. v. Zim, Bad. g 
u. Gart zu um. Rah. part. rechts. 


u. Gart. zu um. Näh- pari c. 
Kl. Wohnung zu verm, vom L, 


Auguſt Scheibenritterg. 10, 1. 


Auguft Scheibenritterg. 10.1. 
1250/5805. p gl Weichen eg. 
Woh. beit. aus gr. Zim. Cab. u. 
g f. 30 u. 24. 6 lecie Stube 
10 5.0, Hl.Geiſtgaſſe 99. (33310 


fiffmarki 48 07% 


pejte. aus 
2 Stuben, Kab., Dachſtube, 
Küche, Keller und Boden, für 
den Preis von Mk. 30 incl. 
Waſſerzins pr. Monat vom 


1. Okt. er. zu verm. Näheres 


bſdaſelbſt 1. Etage. 


Holzſchneidegaſſe 3, 1, 4 Bimm., 
1 Giebelſtube und Zubehör zu 
verm. Näh. Wallplatz 13, 1. 
Stube, Kab. Küche, K. u. Bod. zu 
v. Adebarg. Näh. Brandg. 12, pt. J. 
Johannisgaſſe 62 ift d. 1. Etage 
beiteh. aus? Zimmern, Kabinet, 
Entree, Küche, Ramm. „Boden u. 
Kell. p. Okt. zu verm. Mtl. 40 Mk. 


fol... Oft 17-21 DL m. Engl. c 


Damm z. v. Näh. Altſt. Grab. 34. 
(33395 * 


I. Damm żę 
Küche, Boden, 


zu vermiethen. Näheres Breit- 
gaſſe Nr. 36. 9 


Straußgaſſe 7a 


hübſche Wohn. von 2 
Anse ohn. von 2 u. 3 Stuben 


Zu 


auch 
Bure 


\ 


zu verm. Beſichtig. 11—1 un 

4—6 Uhr. Näheresllbei Frau 
Mayzin, part. rechts. (29286 
Garteng. 5, herrſch. Wohnung, 
3 pe MAO u 9 
Näheres daje oder gen⸗ 
Kt 18 bei Tetzlaff. (9750 
Fanggarten 29, Gartenw., 2 Sth., 
Kch. Laube ꝛc. N. daf. 1 Tr. 2876 


Brabant 20 


errſchaftl. Wohnung, 3 Zim 20. 
BART ſofort od. per 1. Okt. zu 
verm. Näh. daj. b. Herma 

Langenmarkt 18. Totzlaik, 

Reltergaſſe 18, 1. Ct., Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern, heller 
Küche, ſümmtl. Zubeh. v. 1. Oktob. 
zu verm. Näh.1 Tr. rechts. (32026 


Wolinnnsen Breiigasse 21 


23mm. Küche, Bod. u. 3 Zimmer, 
1 Rab, Küche, Boden, Keller zu 
verm. Beſicht. 10-12 Uhr. (31496 
Hundegasse, 
Parterrewohn., 3 Zimm., a. 9. 
für 480 Mk. N. Langenmarkt 9, 
Cnituer, 11—1 u. 4—6. (32226 
paterg. 4,1, nahe d. Markth. 33., 
K. r. Zb. Eliſabethkirg.3,1,2 m., 
K. u. r. Zub, zum 1. Okt. zu vrm 
Näh. 3. Damm Nr. 2. (32136 
Gargon- Wohnung. 
Die v. H. Hauptm Nehring bew. 
Räume u. Burſchengel., v. 1. Okt. 
zu urm Paradiesg. 4, , lks.(2964b 


Lauggaſſe 54 


iſt die 1, Etage, beſtehend aus 
2 möblirteu Zimmern, per 
1. Juli zu vermiethen. Die 
Wohnung eignet ſich auch für 
einen Arzt oder Rechtsanwalt. 
Zu erfragen 2. Etage. (8859 


Holzmarkt 15116 


herrſchaftl. Wohnung von 
7 Zimmern, Bad, reichlich. 
Zub., Warmwaſſerheiz. pp. 
3.1. Oktober er.zu um. Näh. 
daj. i. Militär⸗Effektengeſch 
von Franz Werner. (32125 


Stube, Kabinet, Küche, 
Koller refy. Boden, 


für 16-17,50 Mk. zu vermiethen 


Langgarten 69, 
nun Geiſtgaſſe 59, 3, iſt eine 
orderſt. m. Kamm. v. gl. oder 
vät. zu vm. Preis 16 Mk. (2900b 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 1, Wohnun 
v. 2 Zm. 2 Cab. Entree, da 
hell. Küche, Kell. u. Trockbod zum 
1. Okt. z. v. Bej. v. 11 U. an. (28996 


St. Barbaragaſſe 
im Neubau find zu Okt. ſchöne u. 


bequem eingericht. Wohn. v. 2 u. 
3 Bimm., viel Zubehör zu verm. 


Rad. Nr. 6e, part., links. (29516 


1 Stube, Kab., Entree, Küche, 
ſofort zu verm. an anſt. Leute, 
zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9643 
Stube, th, Zubeh. im Seitenfl. 
an alleinſt. Leute v. 1. Juli f. 15% 
zu verm. Näh. Schwarz. on 4, 


Wohnung, 4 Zimmer, Bad, 
Balkon zc., ſogleich od. Oktober 
zu vermiethen Stadtgraben 16, 
4 Treppen rechts. Beſichtigung 
9—10 Uhr Vormittags. (31555 


Mmm 


iſt die 2. Etage, neu 
dekorirt, von ſofort zu 
verm. Näheres part. oder 
Langgaſſe s i. Geſchäft( 9668 


Wohnung von 2 kleinen, 
freundlichen Stuben, Entree 20, 
aung 1. Oktober nur an ältere 

inderloſe Eheleute od. Damen 
zu vermiethen. Ankerſchmiede⸗ 
gaie 7, 1 Tr., von 2—4 Uhr. 
Sandgr., Heumarkt a. d. Prom. 
habe eine Wohnung von 4 und 
ne von 5 Zimmern, Bades und 
tädchenftube, Küche und allem 
7 üben. zum 1. Oktober zu verm. 
täh. Sandgrube 28, im Friſeur⸗ 
laden von 101/,—121/, Uhr. 
Poggenpfußl 24,5 ift zum! Skt. 
eine Wohnung! Tr. 2 Stub., Küch., 
Boden für 24 % zu verm. (9127 
Poggenpfühl 24/25, Gartenh., 
Ba minie oder 1 die 
te⸗Wohnung v. mm, 
kl. Hof, Ver. für DOOR. (9428 
Hefrol. Wohn. 2 Stb. Alov., SEd. 
U. Bod., 3. Gta., f. 360 % p. 1. Okt. 
Fischmarkt 193. vm. Ni. Ld.(3046b 


ohnungen, 


3 und 2 Zimmer, Entree, he 


l lle 
lan NAC 

. <horufchegane 1 
an der Aſchbrücke. 42094 


|--W G... 


argentu W. I 


(Ecke Vorſt. Graben) 


find herrschaftliche Wohnungen, 
1. Etage, ev. zu Bureauzwecken, 
4. Etage für 600 Mk. pro anno 
vom 1. Oktober beziehbar. MAK. 


part, Bigarvengeicjäft, (83186 


2. Etage zu Haden. Beſichtigung Eine Vorderwohnung p. 1. Ang. 
jederzeit und Näheres dafelbil|oder 1. 5 
kn. 2 Tr. täglich von 10—6. (83486 verm. Näh. Tiſchlergaſſe 51. 
Zubeh. zum 1. Okt. zu verm. Helzb. Cabinet gl. vb. Ipäter zu Stube, Tab, Küche, Zub., ſogl. a. 
erfr. Straußg. 7e, b. Albrecht, Iom⸗Mirchanerweg 18, 2 Tr. v. r. f kk 


Okt. Tiſchlerg. 52 zu 


i. P 
som Näheim Lad. Vorm. b. 1Uhr. 
(32165 


ift die 8 Trp. gelegene Wohnung, 
beit, aus 2 Stub. Kab., Entree, 
Küche, Kammern, Bod. z. Okt. 
zu verm. Näh. im Laden. (3241b 

Wohnung, Stube, Kabinet, 
Küche, Zubehör zu vermiethen 


Hertſchaffl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh. ift z. Oktbr. zu vm. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


9 Zimmer-Wohnung, 


herrſchaftlich ausgeſtattet, Bad, 
Mädchenſtube, Waſchküche, Zub., 
Oktbr. zu vermiethen 1. Stein⸗ 
damm 11. Nüh. Nr. 8, Komtoir. 
Beſichtig. 11—1 u. 4—6. (30896 
7 Zimmer zu Oktober für 
Mark 1000,— zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34, 1 Treppe. (9711 
L. Z.an anjt Dame zum. Off. H77 
Frdl. 2 Zimmerwohn. z. 1. Aug. 
Petersh.a.d. R. 10, Hinterh.3 Tr. l. 
Karpfenſeig.7 Wohn. 23.,Entr., 
Kch.⸗Zbezu vm Näh. Nr. 8, 1 Tr. 
Wallplatz 5, 1 Tr., 

2 Zimmer, Entree, Balkon, 
Zubehör v. 1. Okt. f. 360 Mk. zu 
verm. Beſichtig. von 10-12, 2-6. 
7 3 Stuben 
Paradiesgaſſe 5 gr Ent, 
helle Küche, Zubehör zu verm. 


Münchengaſſe 12, 1 Etg. 


6Zim. pp., zu vrm. Räh. prt. (3302 
III. Damm No. 14 


llit die 2. Etage, 2 Zimmer, 


2 Rab., mit all, Zubehör, 1. Okt. 
zu verm. Näh. im Möbelgeſch. 


[Hühnerberg 7 u. 8, Wohnung, 


Stube u. Küche, 14 Mk., v. 1. Aug. 
zu verm. Näh. bei Frau Sehnlz. 
Frauengasse 7, 1. Et., 
3 Zimm., Cabinet, Waſchk., Bod. 
Uu. ſonſt. reichl. Zub. 1. Okt. zu ver- 
miethen. Zu beſehen von 10 bis 


12 Uhr. Näheres 2 Trepp. (82850 


von 3 gr. Zimm., Balkon, Küche 


4—6 Uhr. 

Töpfergaſſe 18, 1, ſindz Zim., Kb., 
Küche ꝛc. z. 1. Auguſt zu verm. 
Straußgaſſe 12, 2. Etage, Entree, 
6 gr. Zimmer, Küche, Bade⸗ u. 
Mädchſt. z.1. Okt. zuv. Pr. 1250 Mk. 


Zu beſ. v. 10-4 Uhr. Nm Nh. daſ. 
Gr. Hoſennähergaſſe 2 iſt v. 1. A. 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Poggenpfuhl 32 


tł die 2. Ct., 2 Zm., 2Kab., Bdnzm., 
reichl. Zub., alles hell, p. Okt. 
auch früher zu vm. Pra. 450 Mk. 
Wohnung, 10 Mk., 1. Auguſt 
zu verm. Barth. Kirchengaſſe 20. 
Frdl. Wohn., 33 im., Entr ll. K. 
U. Zub., wg. plötzl. Fortz. v. 1. Spt. 
r. 860 Mk. 
St. Barbarag. (fr. Todtng.) 1, 2r. 

Breitgaſſe 42, 1. Etage, l au 
beſtehend aus Saal, 3 Stuben, | mieten. Näh. daf, part. (9639 Fleiſchergaſſe 4 1 Tr., tft ein 


od. 1. Okt. zu verm. 


Küche, Mädchenſtube und Boden. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


Jangenmarkt 26 frudl. Wohn. v. 


2123. u. Zub. für 360 Mk. zu vrm. 


Scheibenrittergaſſe tit e. Part. 
Wohnung und eine 4 Treppen 
zum Oktober zu verm. Näheres 
Brodbänkengaſſe 35, Hof, 2 Tr. 
Heil, Geistgasse 106 
ift die 4. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zum Oktober zu verm. 
Näheres 3. Etage. 045 


Brodbänkengaſſe 44 


tft d. v. Hrn. Dr. meil.Harimaun 
bew. 2. Etage, 7 Zimmer nebſt 
reichl. Zubeh. f. 1500 Mk. p. 1. Okt. 
zu verm. Zu beſehen 12—2 Uhr. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (33056 
Sangenmtt, 37, 4, hübſche Stube 
m.2 Seitenkm., Waſſerl. u Kloſet 
f. 15 Mk. ſogl. zu vrm. Näh.2.Et. 
Bootsmannsg. iit e. Wohn. für 
Herrſch. Wohnung Langgarten 
v: fof. zu verm. Di. unte HL 70, 
2 kl. Stuben u. Zubh., 3 Tr. gel, 
. 22 4 z. vrm. Vorſt. Graben 22, 
Pfeſſerſtadt 4, hoch., 3 auch 
4 helle Zimmer, Zubehör per 
Oft. zu verm. Preis 600.650 . 
Näh. baj. 2 Tr. von 10—12 Uhr. 


Ślube, Kabinet) Küche 


vom 1. Okt. zu verm. Näheres 


bWeidengaſſe 25, im Komtolr. 


Gr. Zim, Küche, Zub., gl. 5. Okt. 
zu vermieth. S miedegaſſe 9, 
Breitgnfie 46 iſt die 3. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebit 
allem Zubehör zu vermiethen. 
Das Nähere parterre. 


Straußgaſſe 70 


find Wohn. von 3 Stuben und 
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 5 
erir. Straußg. 7c, bei Albrecht. 


Wohnung 


ät. per 1. Auguſt zu vermiethen 


Zoppot ind Winter⸗Woh. 


von 2 u. 3 Zimmern mit reichl. 
Zubehör und Gartenbenutzung 
Zub., ſogl. a. v. Shell. Zim. u. Zubehör z. 1. Okt. zu vermiethen. Näheres daſelhſt Melzergaſſe l 1 Tr. iſt ein möbl. 
ſp.zu v. N. Brandgaſſel 2, p. (2967 b la orm Paradiesg 4, Tr. (8816 bl bei Schroeder. 


Zoppot, Seeſtraße 1, 


— be n E zwei 
ohnungen von Zu. 4 Zimmern | hapt Vorderzimmer zu verm 
A 27 A tbr. ; A a 
Boden, ſofort auch Oktober gu an vera. Nc. balet im Taden Gleg. möbl. Gargonmopnung, 


D laß, ſofort gaſſe 5, Baubureau. (9 
vermiethen Hirſchgaſſe 9. oder Danzig Fiſchmarkt 40-41, [eventl. Burſchengelaß, ſofort zu > 

Eine Wohnung j.11 Mk monatl. REN Bariasch, verm. Schmiedegaſſe 3, 2 Tr. Laden mit Wohnung, 
ſofort gu vermieth. Hirſchgaſſeg. Ani. Mädchen find. Schlafſtelle zu jed.Geſchäft paſſend, 31. Okt z. 
Katharinen-Kirchenſteig 17, pt. |um.Paxadiesgafie 4. 


St. Katharinenkirchh Zvis-à-vis St a I p aum 


d. Kirche, gut möbl. Zimm. zu v. 8 5 

a ; Zimm. f. 12 /zu v. für 2 Pferde zum 1. Angu 

Sanggrt,94 m. Bim 63550 zu vermieth. Näheres Pfeifer: 
ſtadt 56, im Keller. (9636 


Mein großer Speicher 
6 Stock hoch, am Führplatz 4/5, 


paſſend für Getreide und Lager 
aller Art, ift vom 1. 10. d. 38. 


Eing. ſep. Auch für kurze Zeit. 


— — — ii 6, part., 
Heilige Geiſtgaſſe 60, 3, ein einf. rc 26; P 


beiteh. aus 2 Zm. 2c, vom 1. Okt. 


S 
Stube, Sabinet, Küche, Keller, ab ju vermiethen. Näh. ar 


Rittergasse 5 Neufahrwasser. 


3 Stuben, 2 Küchen, Bod., SH. 
u. Hof. Nh. Breitgaſſe 107, Lad. 


4, Damm 3 


ift die 3. Etage, 2 Zimmer, 
2 Kab., Entree, Küche, Bod., SU. 
zum 1. Okt. an ruhige Einw. zu 
vermiethen. Näh. part. (29666 


Kl. Oelmühleng. 1 ift e. Unter- 


u. Schlafzimmer), ſeparat u. un⸗ (33066 
genirt, ebtl. mit Pferdeſtall und | AmSande2,2,jind 2 fein möbl. 
Burſchengelaß zu verm. Offrtu. | Zimmer je fep. gel, m.auch ohne 
9897 Filiale der „Danzig. N.] Penſion, evtl. auch tagew zu om. billig zu vermiethen. R. Kd. 
Wach ener A Dominikswall 4 Schiitzier, Graudenz. (32935 


Altſt. Graben 215,1, l, gut möbl. gut möbl. Zimmer mit ein auch FF 
e aa verm. 82115 zwei Betten tageweiſe zu um. Große Zabrikränme 
[Möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. zu Töpferg.29, p., N. Bahnh. femöbl. eventl. auch mit Dampfkraft, 
um. Schüſſeldamm 2, 1. (3215b Zimmer, auch 2 fep, tagew zu v. paſſend au 1 wi ogg 
udedafie 28 Ht ein hocheleg. Pfefferſtadt 1, 1 Tr. N. Babn$.) | Anlage, find ſofort oder zum 
555 eski, zu om. (2506 möbl. Bimma, tagew. zu verm. | 1. Oktb. d. Js. zu verm. R. RA 


gut möl.] Brodbinfeng.22, 2 Tr. freundl. Schützler, Graudenz. _ (32949 


Nirausseasse d, 2. ik Wohn-u,|möbl.jep.Zim.gl. od.ipät, zu vm. Laden 


Schlafzim. v. 1. 8. zu vm. (82486 | Gut möbl. Zim ſep. n.2B.$tlan.ev. 
und Wohnung, paſſend für 


Jopengaſſe 5, Hinterhaus, eine 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrum ete. 


Langfuhr, vis-à-vis d. Bahnhof 
8 Hochparterrez., Küche, Keller, 
Boden zum Okt. Kl. Hammer⸗ 


Golzgafie 2, 1, fofortein dag dene en Damm e 
Zimmer zu vermiethen. (32780 I. Damm 15, 3 Tr., gut] Fleiſcher, ſofort zu vermiethen 
Ant. möbl. Zmemtt auch o. Peni. möbl. Vorderzimmer zu verm. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 99082040 
ſof. z. vrm. Vorſt. Grab. 7,1. (32796 | Breitg.66, e zwei] Die bis dahin zur 
Pfefferſtadt 76, 4, links. 1. ente and eee. i 
weg 13 zu nermiethen. (30986 vom 1. Auguſt ab 1 ob. 2 fein Paradiesgaſſe 6/7, I r. Weinhandlung bes 
Blumenitrake 10 (podiduie) ee ka AREA CNK JH nutzten Lokalitaten, 
RAI GT AM, Bahnhof billig zu verm. (626g Frauengasse 47, 1, auch als Bureau 
ejunde Wohnung v. + gr. Im. Breitgaſſe 2, I Tr. gut módl. z dy santet 
e e ee Vorderzimmer u. Kab, fep. Gg. ant möbl, Zimmer und Kabinet, f fins RE ań PRE DIR, 
Ser Stube RA 10 ek mtl au an 1 Herrn fof, zu verm. (32600 anch tageweise, billig zn verm. gg. 9 72 
u. Nah Bruns höferw. 261.32009 | Veit, Geiftgaſſe 36, 2, ein. Tep. | Weideng. 6,2, 7. MIL B59 b. Näher. Reitbahn 7, iR 
z Stübch. mit g. Penſ. bill. z. verm. 687 Haaainer z Jaden 2 chanfenſt⸗ 
Hr ß Św. ej |H Mebenftuse, Seter ofort zu 
„ AUDI . . - ; nA c an 1-2 Hrn. ſof. kl. Neben e 
zu erfragen. Herrſch. Wohnung e de . zu verm. Fleiſchergaſſe 36, pt. |vrm. Näh. Faulgraben 9a, 2 Tr, 
er Oktober 4—7 Zimmer, Bad an EIND, t „Franengaſſe 2,1, möbl. imm. Odc sz GOCH mon ana 
ide d v50- 1080.4 Sie ohm Fin e ala 8d Bi Bente g gn dere Zwei Läden nebſt 
Mk.21,2Zimm. u. rchl. Zubehör p. Einf. möbl. Bim., ſep., gleich od. —— markt BI, 1-2 große, 
ſofort, Mk. 15,1 Zimmer u. xeichl, ſpäter an einen Hrn. zu vermth. i Le nn arope Wohnungen, 
Zubehör per ſoſort. (22620 Gr. Bäckergaſſe 20, Badeanſtalt. pach o AR CGI: Bo (88826 zur Meieret oder Kurz und 
Sangfunr, Mirchauerweg 26, iſt Möbl. Zimmer Langgarten 42-2 — e Weißwaaren⸗Geſchäft paſſend, 
eine Wohnung zu vermiethen. ſofort zu verm. Näheres part. Kelterhagergaſſe 2 1, in einem Vorort Danzigs, ſehr 
Zangi Ulmenuweg13, Wohn. Holzmarkt 10,2, ſauber möbl. ein fein möbl. Vorderzimmer lebhafte Gegend, zum 1. Oktbr. 
je Entr, 4 Bim., Küche, Nebenr. Vorderzimmer a. tagem. z. v. und Kabinet, ſep. Eingang, von zn vermiethen. Zu az 
Babeelnr., fern. glin. Küchen. Töpferg. 82, 1, Hl. gut möbt. Be gleich fiir 8044 gu verinteihen. Emens 9. Nr 
bur. 4.10. 3,0. Nah dal PLNS. | Zimmer, jep.Gg.a. anf. Hb. d. v. Gr. fühl Zim. g. 5. Ger, manch Lad enlokal 
Langfuhr, en 17, Sch. gr. verſchlleßö. Sabinet an ohne Penfion, fogl, od. ſpäter zu 8 
Entr 4 Bim, Küche, eben z. Wilm oder Mädchen Billig zu om Am Sande 2, 1. Et. Muller. Schmiedegaſſe €, 
2: Tinge, KOM nen verm.Langgarten 64,2, Schuster Laſtadte 18, 1, gr. Borderż,, TCP | frequent. Gegend, z. Okt. zu vm. 
Täschkenthaferwog 20, part, |Hundegnffe 124, 2 GL. rl | mit Wohnung, 
4-5 Zimmer, Verand., Bad, Zub, fein müßt, Zi ahi 911-2 ją. Et find, jaub.Schlafit. mit E ki gd 
von gleich oder ſpäter zu verm, JEM MAU ae M 1 5 Morgenkaff. Hohe Seigen 6, pt. anem 
3 Beni. (of. awezmietg. Cing. lep. Ein junger Mann findet Logis Breitgaſſe 56 ſogleich Dilig 


255 Sur VI 3 Fein möbl.Vordrz, Jep, moderSpendhausneugaſſe 5, 2 T. xr. zu nermiethen. 

Wohnungen von 2 u. 4 Zim. ohne Beni.z.um. Pferdetr. 18, 2x. e mee Faden ncbi ee ZE 

mit reichl. Zubehör, ſowie ein rer nit, Fräul. findet Schlafſtelle Zaden nebit Wohnung zu 
Gleg. möbl. Vorderz. p. ſof oder] gl. od. ſpät. Heil. Geiſtgaſſe 24, 3. vermiethen Breitgaſſe 34, (8190 


Ladenlokal mit Woh. u. Zub. . 
ſpät. z. vm. Langgaſſe 40,2. (3300 bre er rer 
Walzen Bar b. Mann find. gute Schlafſtelle 
Trockener Keller 


find v. gleich od fpót. Langfuhr, | : 5 

Marienſtraße 3 zu verm. Näh. Gut möbl.Vorderzimmer, part, Burgſtr.3, am Fiſchmkt., b. Kraft. 
mit Waſſerleitungs⸗ und Gass 
einrichtung iſt Frauengaſſe 21 


baj. 2. Etg. bei Wilda. (33330 ſep Eingang, ſogl zu vant liebſt. Int Mädchen f ſaub. Schlafſtelle 
St. Michaels weg 19 find kleine au Beamt Vorſt Graben 105 pt.. 3 . 12 6 
Wohng. z. 1. August o. Okt. z. um. Langfuhr, Hauptſtraße 47, Anſtänd. junger Mann findet s 
Zu erf Johannisg. 71, Bckl. (32700 | find 2 fein möbl. Vorderzimmer 10. jung per ſofort oder 1. Oktober er. 
F I mern | . gutes Logis Pfefferſtadt 44, 1. zu ver 1 K 
Johannisberg 11, 1, Schlafsimmer, fep. Ging, von zes den — m. Zu erfragen bei H. 
Jaugfuhr, it eine Wohnung |glet od. 1. Auguft zu vermieth. |Y, Mann od. j. Mädchen finden |Dinklage, Fraueng. 37, (9990 
8 Heilion Geistcasso 90, 3 Ir. i 7 00 31 Logis Spendhausneig. 5, 3, Iks. Helfersteller mitVaſſerleitung 
verm. bl id eisigasse 3 L Logis mit Pension fund Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
(10081 | möbl-Zimmermitstab. fof. zu v. zu haben Hintergaſſe 13, 1 Tr. ſchüft paſſend, zum 1. Oktober 
Anſt Mädch. toril Log m.a. 50. P. zu verm. Scheibenrittergaſſe 10. 


Allee, Ziegelſtraße 5, auchſEin⸗ Arb. e. Wwe. Kath.⸗Kirchenſt. 17, 2.] Sehr gr. h. Werkſt., p. f. j.900., 
’ 3 8 ji , ii Schießſtange 3 iſt ein möblirtes Ig. Leute f. Log. Gr Bäckerg 5, Tr. ev. Lagerr. zu v. Am Sande 2, 1. 


gang Lindenſtr. 7, Wohnung v. Bi A di > 
Zimmer von ſofort zu verm. ROS Rn . ns E KAY 
5 3 anft. J. Leute finden gut. Logis S.. h. Stall f.SPferde gr. F. bd. 


£ Bimm, Mädchengel. u. Bubeh, A e 
ee n WARDA a POR Jopongasge JA) |, a im Kab. Häkergaſſe 60, 1 Tr. v. b. 5: 1. Aug zu „ 
Halbe Allee, Lindenstrasse N, jep. Ging. zum 1. Aug. zu verm. Anſtänd funger Mann find.jaub. un BA r 7 1 
4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, Breitgaſſe 10, 3 Tr., ift ein Logis Niedere Seigen 11, 3 Tr. pai. 3. 1. Auguſt zu um. (33356 
Balkon, Badeſtube u. Zubehör freundl. möbl. Vorderzimm. mit Logis zu hab. Breitgaffe 14,2 Tr. Ein Fleischoriaden mit 
3. bm. Sennert, Melzerg.16. (8786 guter Benfion Billig zu verm. Junge Leute finden anſtäudiges anſchließender Wohn. u. reichl 
Möbl. Vorderzimm gl. a. tage- Logis Tobiasgaſſe 1.2.3 Trelks. Zubehör, jow. Wageneinfahrt 1 
weiſe zu verm. Hundegaſſe 80,2. N. Mannf Logis Töpferg. 17, r. My lag u 1. 1 o EE 
t I unge Leue finden Logis im 4. Damm 5.Näh. 2 Trepp. Beſicht. 
Sduiedeg. S, Saalekg., u der e e ee 


i Jg. Mann find. jaub. Schlafffll. Großes 
keit i 254 55 2 85 fep. Stübch. Johannisg. 55 prt. E 
Breitg a Aten A Geſch üftslokal, 


N.. Md. f. g. Schlfſt. Rammb. 18,2. 
Heil. Głeistnasse 60, 1, Zimmer vorher von J. Borg bewohnt, 


Ein jg. Mann f. gut. Log. Pfefer- 
n. Kabinet, gut möblirt, v. gleich zu Matzhauſchegaſfe 
9 


vermieth. Auf Wunſch Peuſton. Anſt.jg Mann find, gut. Logis m. 
per 1. Oktober zu verm. Näh. 
b. A. Schnlemann Nachf. (10021 


n. oh. Beköſt. Drehergaſſe 10, 2. 
Ein im Mittelpunkt von 


und Zübeh. zum 1. Okt. zu 
Preis 750 Mk. pro anno. 


Im herrſchaftl. Haufe, Halbe Pfeſſerſtadt 66, mol. Zimm zu v. 


Neufahrwasser, 

Ohra, Schidlitz, 

Stadtgebiet etc. 
Ohra, Hauptstrasse 15 
iſt herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör 


(Waſſerleitung u. Kanaliſation 
im Hauſe) zum 1. Oktober zu ver- 


gut möbl. Vorderzimmer zu vm. | 1 9. Mann find. Logis t. Kab mit 
| e eee | 10. Ging. erg. 44, 2, rechts. 
Hochherrſch. Wohnung, Gut möblirtes Bummer gu en est 
5 Zimmer, Zubehör, Neufahr⸗ vermth. Oundegafie 122, 5 Z. | Mitbew m. Gr Ronneng. 12,1 Königsberg, Königſtraßze GL, 
waſſer, vom 1. Okt. zu verm. Jopeng. 29, 1, möbl. Zimmer Fran 55. Diüdchen als Mitbeww. gelegener 
Freudenberger, Wilhelmſtr. 4, | mit Penſion zu vermiethen. Frau od. Mädch ew. Lade (10029 
: (32386 Freundliches dab met ift z.werm. meld. Nonnenhof 12, Th. ul. j iy 
Mehrere Wohn, Stube, Kab, Pferdetränke Nr. 10, 1 Tr. Mitbewohn. gej. Off. H 84 Crp, 5 a . 80 1 
Küche, Zub, billig ſofort oder Bodenſtube an junges anſtänd. s ; ichen feit Jahrzehnten it 
fp. zu vermieth. Nenfahrwaſſer, Mädchen zu verm. Fauleng. 120. || Solonialiwaay ange chäft bes 
Wilhelmſtr. 4, ane dag ben 60 0 88 Tr., ” i Eat 10 zu W 
ECDL de freun möbl. Zimmer, J e Ladeneinrichtung könnte zu 
2 ful Hofwohnungen zuſammen oder eing, zu verm. e ee. 85 vortheilh. Bedingungen über⸗ 
i s Vorfſtädt. Graben Ada, part., u. paź nommen werden. Anfrag. find 
ſogl. zu verm. Näheres Stadt⸗ frol. gut möbl. Zimmer zu vrm. Sehr g.Pension f.1-2j.9.im fröl. zu richten an Weckert & 
EO reich . GL Jim 3.15.5. Tiſcherg 28,1 möbl. Borderz.v. gls. Damm 4. Müller, töni ſtraße 61 
dl. $ Ae w „DE, | M Z SE ydy sę MAIRE OW APT, 
er ee; Hundegaſſe 4,4 Tr. móblirieś | Gr PETE 
Wohn, St, Cb. r. 3b f. 11.12% Zimmer mit a, oh Heni., zu vm. TR 3 
Ohra, Hauptſtr. 4, 1 Tr., Reich. Boeder = APA 925 REDA 080 il N | ll 
% 124034, Unterſtr. 17, iit eine orderzimm. f. ſof. zu bez. : r i 
Schidlih, Wohnung 201 ſogl. Ein fein möbl. Zimmer, auf W. E mit anch ohne Wohnung ift 
oder 1, Auguft zu vermiethen Kab, ſepgrat gel, Bilau verm. zy y, NG. Pfeſſerſt.50, Kell. (8780 % Lan agg 50 1 Piare 
N Í h Sasper-@tr.39 a. tageweiſe Hundegaſſe 122, 2. Pferdeſt., a. als Lagerraum 2c. Ju 00 g de MS 
cma TWANSON, eine Wohnung Nattenhnden 10 jer freundlich. benutzen, fof gben ſpät. zu vrm. zum 1. Oktober er, zu uer 
an kinderl.Leute v. 1. Aug. z. vrm. fein mol. Stube | Spaete, Mattenbud. 9, pt. (9755 miethen. Beſichtigung von 
Schidltt, Oberstr. 42 find GM rd. sofort ode p: billig zu orm (38150 -Ein gewölbfer Keller- ian Dar. Näheres Mass 
Wohnung. f. 11 Mk. mon zu um. Ein gut möbl, Vorder zimmer paſſend z. Lagerkeller, zu verm. |W ſelbſt parterre. (10022 
Stube, Kabfnet, Küche, St. SME zu vermieth. Breitgaſſe 40, 1. Zu erfr. Hundeg. 21, prt. (9908 | WW 
gl.zu verm. Ohra,Radaunenſtr.7 Gut 404 8. e i jep., 5 a 
Stadtgebiet, Schün eldermen | Vont 5. d. t8. ev. ſpäter zu 
Nr. 1169117 RENE verm. Steindamm 83, 2, links. a rl = un agerraume 
von 10—16 % zu vermiethen. Häferg. 6, 2, |. möbl. Bim., fep. > 7 
Stadtg.,Wurſtmachrg. 69, gr. St/ E. an anſt.j.Leute 10 Mk. zu um. hell und luftig, für jeden | 1 geeignet, sind in 
gr. h. K., K. u. B., ſow. fr. Rll. 1. Aug] Böttchergaſſe 3, part., H 
Stb., Kab., K. 20. 1. Okt. 14 Ml. 2 möi. SZ mit auch ohne Ohra, au ts rasse 5; 
Penſton, auch tageweiſe zuj von sofort oder später billig zu vermiethen, 
verm n. Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42 
iethe 2 
bei Gebr. Berghold. (5474 


2Stb., Kch. ꝛc. 16 Mk. z. v. Ning 
Schidlitz,Weinbergſtr. 20, Stube, 


Cab., Kch. 12 Mk., St, HI Mk. 
Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 

Brósen, Heubude 


Breitnafie 106, 8, freundl. gut 
mr. Vorderzimmer bill. zu um. 

Möbl. Stube mit voller 
Koſt, 45 Mk., von gleich zu verm. 
Näh.Poggenpf.92, i. Speiſelokal. 
Poggenpfuhl 28, 1, fein möblrt. 

Zimmer zum 1. Aug. zu verm. 
PHL Vroͤrz.ſep. Eg. mtl. 12 Mk. z 
nrm. Büttelg.6, Eg.Häkerg.,3 Tr. 

Schmiedegaſſe 20, 2 Tr., 
ein möbl. Vorderzimmer b. z. vm. 


| Am Dominikauerplatz, Vis-à-vis der Markthalle, find p. pat. i 


oronser U. € Keiner baden 


u verm. Sehr geeignet für Möbelgeſchäft, Konditoret u. 
Cafe, Vorkoſt⸗oder Kolonialwaarenhandlung.  StefieFtant. H 
wollen ſich unter F 449 in der Exped. dieſes Blatt. meld. 
Spezielle Wünſche beim Bau können berückſicht werden. 


Danzigerſtr. 15, 


(8296b! Zimmer gleich zu verm. Näh. pt. 


zz 


3 F b Bernstein & Co., 1. Damm 22/23. 
inen vorheir. Hofmeister MHaler-Gehflfen asiendo erw nahen F, Tan 


. pr. Mon. u. mehr. H. Jürgensen 


erfahreneperſönlichkeit oei. of Woche für 3 Mk. Frauengaſſe 9. 


E 
; Off. mit Refereuzen⸗Aufg. 155 Blumenbinderin 


` 


8 Montag Danziger Nehete Nachrichten. 14. Full. 


Goldsich. Hyp. de 4200 Mk. n. 
Graudenz i m. Damn. sof. z. vk. 
Offerten unt. H 87 an die Exp. 


(mtostidt, ypotheken 


werden beliehen, reſp. gefauft 
Näh. Angab. u. H 88 an die Exp. 


Per 1. Oktober 


24000 Mk. 


. Für unſere Nähmaschinen- Handlung ſuchen Frau zum Waſchen u. Reinmach. 
ſofort einen tüchtigen kantionsfähigen 9942 | jt zu erfr. Johannisgaſſes8, H. 2. 


a an | DrTusz off Ofiarę e ee 
asie Einkassirer und Verkäufer |ts 


Die Ne 3 A St. Zu erjr.Dintetgafje 14, part. 
—— Wranit 2 (1008 gegen Firum und Provlſton, mit Ausſicht auf ſpätere Ver⸗ Fre. St. Paradlesg 3, Hof Th. 
Ra 12 krauensſtellung. Schriftliche Meldungen mit Angabe bis⸗ E. Aufwärterin ſucht f. d. Vorm. 
Männlich. heriger Thätigkeit bis zum 15. ds. Mts. an 


Ich warne jeden, mein 
Fahrrad, Modell 71, 
Marke „Adler“, 
das mir am Freitag v. Langen⸗ 
markt geſtohlen wurde, angu- 
kaufen, da ich poltzeilich vor- 
gehe. Der Wiederbringer erhält 

angemeſſene Belohnung. 
F. Gross, Maurermeiſter, 
Hakelwerk 2. 


Ich beabſichtige in meinem 
Grundſtück in Schidlitz eine 


Bäckerei 


einzurichten. Reflektanten be⸗ 
lieben ſich zu melden Langfuhr, 
Johannisthal 23, 3 Tr. 


Als guter Klavierſpieler 

zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 
Masseuse u. Rrankenpilegeriu 
mehrere Jahre unter Leitung 
eines Arztes thätig geweſ., empf. 
ſich f. hier u.außerh. Dienerg. ö, p. 
Ein 9 Monate altes Kind ist in 
Pflege zu gehen. Offerten mit 
Preisang. u. H 151 an die Exped. 
Mädchen, beſſerer Herkunft, 
nicht unter 2 und nicht über 
5 Jahre alt, wird von älterem 
kinderloſen Ehepaar in Pflege 
oder gegen einmalige Abfindung 
für eigen angenommen. Offert. 
unter 9997 an die Filiale der 
Möbeltransport nach Stolp in 
Boman. zu vergeb. Offerten miti m 
Eine perf. Schneiderin, die 
ſehr geſchmackvoll arbeit., ſucht 
Kundſchaft außer dem Hauſe. 
G. Schulz, Allmodengaſſe Nr. 7. 
Wäſche w.inLangf.gew. Zu erfr. 


Hundegasse 63. 
Faulengaſſe 5, im Rollgeſchäft. 
Wäſche wird auf der Maſchine 


10000 Mk. 
3 a 8 ſauber und billig angefertigt 


zur 2. ſehr ſichern Stelle auf Heilige Geiſtgaſſe 24, 3 Tr. 
ein ländliches Grumdftüd nebft| Jede Damenſchneſderet wird 
S per foj, od. ſpät gel. angefertigt Dienergaſſe 28,1 Tr. 
ff. u. H 94 an die Exped. (3880 | KK 
fot. vd. fp. auch Nan ee e 5 
10 00 Mk. geth. zu vergb. billig angefertigt Breitgajje90,1. 


Offerten unt. H 154 an die Exp. Schirme 
4—5000 Mk. v. Selbſtdarl. ſof. 
zu hab. Off. u. H 144 an die Exp. 
Sich. Hyp.über 3500 Mk. ſtädt. mit 
Damno zu zed. Off. unter H163. 

4—8000 Mk. zur 2. Stelle 
ſtädtiſch vom Selbſtdarleih. gej. 
Off. unter H 164 an die Exped. 
Hypoth. kauft, Wechſelkr. g. Unt. 


Grosse Aus II. 


eine Stelle Häkergaſſe 21, part. 
C. ſaub. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
Zu erfr. Jungferngaſſe 8, 1. 
Eine mft. jg. Frau b. u. Beſchäft. 
f. 2 Vor⸗ u. Nachmittag. Zu erfr. 


der zugleich Stellmacher feinfftellt ein P. Zukowski, Maler, |fich meld. Frauengaſſes, 3 Tr.lks. 


muß, ſucht zu Martini d. J. Baumgartſchegaſſe 18. ITjähriges Laufmiidchen f 5 
5 e nes Laufmäd ehen] Biſchofsgaſſe 2p. b. Tr. Lehmann. |; 
M. Witt, Sas pe. (80946 Tiſchlergeſelle pef. Welleng 9a. | geſucht Am Spendhaus Nr. 2 Gin junges Mädchen bittet SM e ee 


um eine Aufwarteſtelle. Zu 
erfr. Altſt. Graben 42, 2 Trp. 

Eine ältere, anft. Perſon 
ohne Anhang wünſcht einer 


Off. u. H 92 an die Exp. (33296 
Wer leiht ein. Eigenthümerin 
200 „4 geg. Sicherh. u. Zinſen. 
Offerten unt. H 195 an die Exp. 
Suche ſofort od. 1. Okt. 7000 A 
zur Ablöſung zur 2. Stelle vom 
Selbſtd. f. m. Grdſt. i. Langfuhr. 
Offerten unt. H 180 an die Exp. 


800—1000 Mark 


ſucht Eigenthümer zum Ausbau 
ſeines Grundſtücks i. der Stadt. 
Gefl. Off. unt. H 143 an d. Exp. 


6-5000 Mh. 


erſtſtell. ländliche Hypotheken 
a 5% find ſofort oder ſpäter zu 
cediren. Anfragen zwiſchen 
8—9 Uhr morgens Pfefferſtadt 
Nr. 36, Komtoir. Vermittler 
verbeten. 


Erſt⸗ und zweitſtellige 
Hypotheken 


in jeder Höhe zu mäßigem Zins⸗ 
< fage offerirt 


Friedrich Basner, 


Verk. v. Zigart. | Prafergefiff nori Ihorımmen JIT 2 
Agent geſ. Perg 2040 dungen Kopierer = hilfe get Se. Suńmevpafe 4 pt 
& 253 ſucht das photograph. Atelier Ig. Mädch. v. 12-14 J. z. Wart. d. 

l baer Sener H. Grosse, Ketterhagergaſſe 5. Ander d a e Neiter- 
Geschäft Jagen z. ſof. Antritt] Eiihlergeiele Sargarbetterpk. čal Stb. b. 8-8. Wikowskl. | Dame oder Herrn odry a. 
oder p. 1. Auguſt einen mit beft, ſich melden 8. Damm 18. Junges orienti. Mädchen KA Offe 1 181 
Zeugniſſen verſeh.jg. Kommis, Riesen- Verdienst! für feſten Dienſt ſofort geſucht a Sh 6 ika die. Blatt 285 
Ò. v. kurzem ſeinegehrz. beend. h. für Kolporteure u. Bücherreiſs.]Kaninchenberg 6,2. Kalkowsky. 55% Ape ee 
Of. unt. H 86 an d. Gzy. einzux. Emil Grosser 61, Welle i. 9.|Tüicht.Aufwärt. m. g gn. fd. A. a ie e 
Guten Bantischler ftellt ein (33625 | gang: Tag mid. Hl. Geiſtg. 23, pt. Tiſchlergaſſe 10, part, links. 


A. Fleisch, Schidlitz. (33016 Ein jung. Hausdiener v. gleich D till ti FFC 
e r. 16. eſtillation. adenmdch u. Dienftmöd.empf. 
Ein tüchtiger geſucht Jopengaſſe Nr stu ck chank und Detall⸗H. Hlatzkóler, Breitgafie 37. 


A : ai I. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 
Kürschner geselle Hoteldiener ee verkauf wird ein anſtündkges, Eine Frau 5 Stelle zum Waſchen 
der auch nackende Pelzarbeiten Stellung, fof. gej. C. Biekkariit, älteres, möglichſt fachkundiges und Relum. Drehergaſſe 17,3. 
verſteht, findet bei hohem Lohn Breitgaſſe 60, Zentr.⸗Bureau. Mädchen Empf. Landwirth., Köch,Haus⸗ 
dauernde Stellung bei 7 T7 7 7 Stubenmdch., Buffetfrl, Ammen 
Kürſchnermeiſter Koslowski, Cüchtig. Friſeurgehilfe geſucht. Zu erf, Altſt Graben 99, | und Sausdiener Frau M.Haack, 
Bilenberg Oſtpr. zum 1. August geſucht K. Folk- un Soden e (o gle 1 ką Heilige Geiſtgaſſe Nr. 37. 
Anst, füchtiver Rasoarochilie | mann 220118: Nachmittags von 5—8 Uhr. Ant. Fran b. Stelle zum Waſch. 
iat. MONGO RASOU gelte] Schnedergeſellen mers geſucht] Junges Diädchen findet Nute] Zu erfragen Jakobskgorgaſfe 5. 
findet ſofort dauernd angenehme Breitgaſſe 56, 2, Eg. Zwirng. warkeſtelle 3. Damm 18, A. pr, B. Yme NL, 5541. 
Saubere Frau bittet um Stellen 


Stellung bei hohem Lohn bet friseurgehilfen Saub.Aufwärterin n Er 

F {ut gum Batdigen Gintsttt Kl AU An piama "Eine tl tige — = Palden a 
——_ W. allner anzig. Frau ſucht Stell. z. Waſchen un 
1 me i ige Reinm. Barthol.⸗Kircheng. 15, 3. 


Töpfergesellen . 

fett ein Eugen Banmann, | Tolfling zur Peinbäckerei Nowi A. Fran at ga, Ban Pe 

Tlicht. Schneidergeſ. auf Röcke geſ. dg. Sauer, Poſtgaſſe. (31006 erſte Binderin und Sieg Wasch ue 48 24 

f. 5, Beſch. Altſt. Graben 75, 3. Sohn achtbarer Eltern, der s + e TE 
i 12 A ae as zu Verkäuferin, 

Gewandter unter E. 616 an die Grp (81886 welche felkftftändig ugefajna. 


— a ol arbeitet, per 1. Auguſt ger 
Buch alter, el viin iſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
ſelbfrſtändiger Arbeiter, mit m OKD h 
doppelter Buchführung u. Ab⸗ mit guter Schulbildung, wird Ein Mädchen in d, Damenſchnd. 
ſchluß vollkommen vertraut, im kaufmännkſchen Bureau geübt m. ſich Näthlergaſſe 9, 2. 
wird per 1. Auguft geſucht. An. unſerer Maſchinenſabrik fofort| p- Ainderfränlein oder 
fangsgehalt 1500 Mk. Offerten aufgenommen. Gründl. Aus⸗⸗gärtuerin zu einem Knaben 
unter H 152 an die Exp. d. Bl. billdung ſichern wir zu. (9981 von 3 J. für Nachm. geſucht. 
p W Offerten unt. H 155 an die Exp. 
___Sawmeninsiii Jon Mädch. 3. e. Kind. uf. d. Küche 
cl Kunst Il. Dansehlosser Lehrlinge zur r kan gef Kalkgaſte ba, 4 Tr. 
zur Leitung unſererSchloſſerei, en t öin 
welcher ſelber mitzuarbeiten hat Metallgiepevet ſtellt ein Frau obu: eh e SA zur 
wird zum fofortigen Antritt ge Emma Schultz, Paradies⸗ Führung he Btrthichaft 
ſucht. Meldungen find mit Be⸗gaſſe Nr. 14, 2 Tr. geſuchtTiſchlergaſſe 12. (33416 
ſchüftigungsnachweis 69999 Suche für m. Kolontalwaargeſch. "Anst. Laufmädchen 


rent £ ©. Koerner, 5 i Lehrling geſucht 2. Damm Nr. 8 im Laden. 
Langfuhr. per ſofort. Off. u. H98 an die exp. Ordentl Mädchen w. v. 1. Auguſt 


[rühjahrs- md 


r 


lt 


Ein gol 
mit Platinſchild, gezeichnet P. B., 
verloren. 10 Mk. Belohnung. 
Abzugeb. Langfuhr, Johanuis⸗ 
thal 23,2 Tr. Bergemaun. (9936 


Zwei zufanmenhüngende 
Trauringe 


gezeichnet W. M. und K. T. 
jind am Sonntag Vor⸗ 
mittag v. Kaiſerſteg Weſter⸗ 
platte bis zu den Moolen 
verloren worden. Vor An⸗ 
kauf wird gewarnt. Gegen 
Finderlohnabzugeb.Melzer⸗ 


| 


Jede Damenſchneiderei IM 
wird nach der neueſten Mode 
ſauber und billig angefertigt i 
Pfefferſtadt 22, 1. Etage. í 


A ——ͤ᷑ Nr. 17. „fl. H. Allee, Ziegelſtr. 5,1 r. 
me” Gin Lehrling zur ne z gaſſe 16 oder Wefterplatte pax 3345 77 
General Agentur Tischlerei melde ſich Faul⸗ T iw zi DKS Villa Martha. W. Maass. OWEJ B. Stele auf mein Kloſetveränderungen empfehle wegen vollſtändiger Aufgabe dieſes 
graben 10 im Hol. imd d. feed . Netourbiller Glogow Sauzſg chrundſtück in Langfuhr geſucht. u. Worſchr führe farber, à St. Artikels für es. 6572 


ii für Ein kräftiger Lehrling zur 
Glasversicherung Schleſſeret tam fh meiden 
zu vergeben. Gefäll. Bewerb.] Brandgaſſe 5. 
unter 2165 an Gi. I. Dante & Cio. | Ein Laufkursche der ſchon tm 
Köln erbeten. (10014 Bierkeller geweſen iſt, kann 
— ſſich melden Vorſtädt. Graben 

Für Ermittelung r. 53 Bierkeller 


Über Vorleben ein. Berfon wird] Lauffunge kann ſich melden, die 


S. ER u. Stbmdch. d. ſchneid. k. 
M. Mielkan, Jopengaſſe Nr. 57. 
Bedient. Mädchen z. Aufw. für d. 
ganz. Tag gej. Heil. Geiſtg. 66,2 Tr 
m. Redlennn 

Bulfetmädchen We 
auch Anfängerin ſofort geſucht 
C. Hickkarüt, Breitg. 60, Ztr.⸗B. 

Tuche rüjtige Kinderfrau 


th, Angab s oder Kindermädch., ſaub. zu- 
1 veri. zu e. Neugeb. Gehalt 


+ 
: p 

9 5 zaa en Ein Laufburſche 20 Mk. monatl., gute Zeugn. 
—— — nich gefitcht Langenmarkt 22,1. Antritt 1, 19 F. larz, 

Vertreter Ein ordentl. Taufburſche Jopengaſſe. 62, Stellenverm. 
findet dauernde Beſchäftigung Suche zum 1. Aug. f. 2 Herrſch. 
„gesucht: Am brauſenden Waſſer 11. ROA ge GRA ak 1555 
Eine überaus leiſtungsfählge Ordentl. kräftig. Nrbeltsburſche [kochen kaun, Ammen, ed. 
ſüddeutſche f a och Fundegaſe 00. Stubenmädch. d. Glanzpl. verft. 


Zig arr enf ahrik f. Dang, e. ev. Kindergärt. 2. Kl. 


7 7 en $ 1 N 
ſucht überall, wo noch nicht ver⸗ 1 ‚Harz, Jopengaſſe 62, St. -V. 
treten, tüchtige, bel der Kund⸗ Weiblich. 


Schaft eingeführte Vertreter. Hüdehen für Buchdruckerei 


tüchtig u. geübt, ſofort geſucht 
Carl Bäcker, Röpergaſſe Nr. 8. 


auf Weſterplatte, Damenbad, 
Nähe Waage, verloren, gegen 
Belohnung abzugeben Wein⸗ 
handlung Brandt, Keller. 
1gold. Pincenez m. Haken u. ſchw. 
Schnur in d. Strandh. Weſterpl. 
pd.a. d. W. üb. Fähre z. Bahn Dunz. 
verl.g. Abzug. Gr.Berggaſſe!7 1. 
1 verſilb. Gürtel a. d. W. v. Legan 
6.3. Langg. a. Sonnabd. verloren. 
Abzug. geg. Bel. Reitbahn 3a, 
ug 3. Kl. Danzig⸗Zoppot eine 
Sug ESEL Wente 
liegen laſſen; abzug. Heilige 
Gelſtgaſſe 48,„Uhreu⸗Fortuna“. 


Silberne Taſchenuhr 


mitpPanzerketke a. 12. d. Mis. perl. 
G. Belohn. abzug. Breitg. 122,2, 
Silb. Dolchbroſche auf d. Wege 
von der Langgaſſe bis z. Bahn⸗ 
hof, auf der Fahrt nach Zoppot 
ob, daſelbſt verlor. gegang. Geg. 
Belohn. abzug. Langgaſſe 10, 1. 
Kl. Katze entl. G. B.abz. Breitg. 99 


? Ą 65% 5.4, a. Nehme nur g. Material. 
nn AA Offerten unt. H 162 an die Exp. 


Saub. Waſchfr. d. i. Fr. bleicht u. 
trock. b. u. Stück⸗ u. Monatswäſche 
Lippke, Ohra, Neuer Weg 6. 


Aus der 
Konkursmaſſe 


Breitgafle 72 


gut erhaltener 


Sauerkohl, 


bei ganzen Fäſſern 6 Mk., 
30 Pföd.⸗Kübel incl. Kübel 1 Mk. 


ausgewogen 3 Pfg. (33616 
5 Feinſte GAR 


Natur-utter 
liefere alle friſch, franko per 


Schnell erfolgreicher Klavier- 
Unterr., beſond. ält. Perſ., wird 


erth: Fiſchmarkt 5, 1, 183. (28985 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 

wird extheilt von (1172 
AunssBonk, Golbjdmiebg,3,2 

Annahme von 

Stickereien u. Aufzeichnungen. 
Mehrere Lehrer erth. Schülern 
dex höheren Unterrichtsanſtalt. 
billige achhilke in allen Fächern 
Offerten unt. H 74 an die Exp. 


Unterricht 


in f. Damenſchn. in 4—6 Woch. 
nach der leichtfaßlichen, höchſt 
prakt. Methode der Hirſch'ſchen 
Schneider⸗Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß) ertheilt unter 


162 F. M. an Rudolfi.. 2 wa, 
Mosse, Mannheim. (10011m| tr Nähe Danzigs bet freier 


- Station und Familienanſchluß e en 5 f p i b ter Nachu., 10 Pfd.⸗Kiſte Mk. 5,80 LAGK 

Hotelhausdiener mitgut. geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ AS ellengesuche a doti Garantie bei müßigem Honorar zur Probe 6 Pfd.⸗Kiſte Mk. 3,50. [MNI 

geuguifjen fucbt bas Bermiil.-| aniprüch. u. 32036 Expd (32036 | leitet N | non mi 2 Scheinen Ottilie Hirschfeld. M. A. Koller, Zus? in 
er a ER; WRC AL ARK > tet via Breslau. 


Bureaud.Gaſtw. KanarnMartin, Br. Portemonn. mit 2 Scheinen 


Stellenverm., Hellige Geiſtg. 97. 1 i Sonnab. Mitt. verloren. Gegen] Nur Zeichnen und Maaß⸗ T EE 
F g 2 a Mä li h Belohn. abzug. 1. Prieſtergaſſe 2. nehmen in 14 Tagen. Werder⸗ Graski t 
ännlich. 1 . 
IM 10 als d ron ) Eu u ne Ein Eine für Mi del Mein anerkannt guter Werder- 
ewandte erſte Kraft, zur ſelbſt⸗ 75 v. Danzig nach Bangf. tft ein roſa z a als; 3 p 2 
miit einem leichten Schiebewag. andigen getting einer großen Bautechniker, ge 1 1 höhere Mädchen „Ab (eignes 9 benſelben empfiehlt fich zum Abschluß von 


wird ein zuberlüſſigerlangen Arbeitsſtube bei Hojem Gehalt ! 

9 elbſtſtändig arbeitend, wünſcht 
Mann bet KE 105 und dauernder Stellung geſucht. ſich ien TTA ZA 
e an Die Grped3201b 
Kaution erwſcht. Hundeg. 39 1 r: I nd Zengnißabſchriften unter] ———— des 
Schuhmacher gej. Eiſchlerg. 26, 9983 un die Exped. dieſes Jünger Mann mit Mennin. des 
p YA TTC A — b 9953 Engl. u. Franzöſ. u. vertraut mit 
Buchhalter, Kontoristen, Com- Blattes erbeten (9953 dopp. Buchführ. u. Korreſpond., 
mis, Reisende all. Br. find. ſtets Mädchen aus achtb Famile, das ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
paj. Angebote. Intern. Kant.] Luſt hat, die Uhrmacherei zuſStelkung als Lagerverwalter, 
Stell.-n.Theilh.-Inst. . Gregor, erlernen, rann f. meld. Offerten Aufſichtsbeamter, Buchführern. 
Stettin, Friedr. Karlſtr. 16. unter F 617 an die Exp. (31945 dergl. Durchaus folide und 
Junger Malergskilfe findet von] Melt. Mädchen oder Wittſpef gewiſſenhaft, beſcheidene Ans 

fii 


ſchule geprüfte 
Lehrerin 
beliebe ihre Adreſſe unt. H 146 


an die Expedition dief. Blattes 
einzureichen. 


Privat- und Nachhilfe- 


standen werd. etheilt Lang⸗ 
fuhr, Johannisthal 23,3. (89536 


ATT 
GW) wi 


per Pfd. 70 I, in ganzen und 
halben Broden billiger. 


Melerel z. blanken Tonnchen, 
Breitgaſſe 45. (332450 


Großer ce 
Konkurs Ausverkauf 


Das Wichert’ihe Konkurs⸗ 
waarenlager am Stadtgraben 6 


in Grahdtnknilern 


aller Arten, in Granit 
und Marmor 

iſt im Ganzen, auch getheilt, 

billig ſofort zu verkaufen. Refl. 

woll. fiH melden Stadtgraben 6. 

die größten und 


beſten der Welt ga⸗ 
rant. ſpringlebend. 
Ankunft 5 kg Korb 
franko mit 80 Speisekrehsen 
4,50 , 60 Riesenkrehse 5,50 , 


AUngehener,Selokrebse7,50 % 
H. Hornik, Oderberg, 
(10016 


Feinsten Nehlenderlonig 


auch auf Lieferung empfiehlt 
Kleinkowsky. 


9.B.nb3, gf. Bahnhoſſtr. 22, pal. 
Goldene Damennkr mit Kette in 
Bröſen am Strande gefunden. 
Näh. daj. i. Badebureau. (10032 
1 Fahrkarte nach Neufahrwaſſer 
a. d. Namen Swionzkowskl veri, 
abzug. Schüſſeldamm 45, 2 Tr. r. 
Weisser Foxterrier 
ſchwarzbrauner Fleck am rechten 
Auge, verlauf., abzug. Kalser- 
hot, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43. 


iſtSonntagVorm 
(ranatbrocheć d anne naj 
m.d Dampfer nachWeſterpl. url. 


Gegen gute Belohnung abzugeb 
Holzfchneideg.7⸗FimSouterrain 


Möwchen⸗Täuber entjl. Gegen 
Belohn. abzug. Langgarten 29,3. 
Damenuhr gefund. Abzuholen 
Große Oelmühlengaſſe 8, 1 T 


W 
N 7 


Vertreter aus allen Ständen. 


Kieto Stangen, 


Zu erfr 


Aelteres Mädchen 
ohne Vermögen, kathol, welche 
das Dienen ſatt hat, möchte ſich 
gern nerheirathen, Handwerker 
oder Arbeiter. Wittwer nicht 
ee Offerten unter 
O. H. 200 Laugfuhr poſtlagd. 

Aelter. Mädchen, 32 Jahre, 
euang., wünſcht, da es ihr an 
Herrenbekanntſchaft fehlt, mit 
einem ſolid. ord. Handwerker o. 
kl. Beamten in Bekauntſchaft zu 
treten zwecks Heirath, Vermög. 
nicht vorhd. Nur ernſtgemeinte 
Offt. unt. L. F. poſtl. Langfuhr. 
Anſt. Wittwe mit ſchön. Grundſt. 
u. ein, Kind möchte ſich verheir. 
Bytefträg. od. ſonſt. Beamte ben. 
Off. u. H 145 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Hänschen m igs- 
Mein si. . 8 Ne. . fl 


Will gerne helfen. Bitte Diens- 
tag Abend 6 Uhr mir nach 
Hauſe entgegen zu kommen. 
in Damenangelegenheit. 
Rath wird diskret u. gewiſſenh. 
erth. Off. u. H 148 an d. Exp. (38337 b 
Ein Satz gute Betten ſind leihw. 
zu verg. Altſtädt. Graben!7,Lad. 
[Hierdurch warne einen Jeden, 


Bier- A 


rs 


Bank- Mya | 


F offerirt (1983 
Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


8000 Mark 
ur 2.jchr ſicheren Stelle auf ein 
ftädtiſch Grundſtück per ſogleich 
oder 1. Oktober geſucht. Offert. 
unter F 465 an die Exped. (8081 b 


N 25 - 1000 m 4½% werden 
Tüchtiger ordentlicher 


7 lauf und möglichſt Photographie unter H 96 an die Exp. d. Bl. 70000 Mk. zur 1. Stelle, ſtädtiſch 
EEE i ; ; 
R up er chmied 0 Ig. Frau b. um e, Stelle für die 4½% getheilt, zu begeben. Off. 
für fogt. geſucht. Schriſtl won] Max Boschek Morgenſt. Kl. Gaſſe la, Hof prt r. unt 1170 an d. Exp.d. Bl. (32806 
an R. Heiland, Stolp 1. Pom. a , — —.— WORSE — = 
Fick €drdugej. u. Mädchen Or: Selewig 5. Marienbınrn Ty. | AMA | | 


aeg. 
könn. f. meld. Schmiedeg. 16, 4. |E. Mädchen z.Reinm, ka Bzy o. 10 00 Er Mk 
8 N 2 4 p 


Keſſelſchmied, 
Mieter, 
Stemmer 


ſucht (10015 
Monteur Herbert, 
Gasanſtalt, 
Stolp in Pommern. 


Beſte Stech⸗Apparate mit 
en 50 Ubu 


gleich n. ausw. Beſchäftigung. für kl. Wirthſchaft u. z. Vorleſenſſprüche. Gefl. Offerten unter 
gen Frauengaſſe 52, 1. halt. Dame dauernd gef Mld.m. H 75 an die Exp. d. Bl erbeten. 
eee eee Zan. Jopp. Frantziusſtr5 (03086 Kelterh. Maurer ſucht Arbeit 
Für mein Maaßgeſchäf J. Mädch. t. Schürzenarb geübt, Plappergaſſe 5, Hof. 
+ NA . ET P « 
A > Mädchen, in Hoſennähen geübt, 
Zuſchneider, (bann meld Gr Müsteng. 9 2r. Weiblich. 
der nur in beſſeren Ge- Auveri, Alt Kindermädchen w. g. ; 
ſchäften als ſolcher thätig J. Auguft gej. Seliger, Pfeffer⸗[ Ein Schulmädch. ſucht e. Stelle b. 
geweſen iſt. (3996 ſtadt 73, 1. Meld. Vorm. (32986 Kind. Biſchofsgaſſe 25, Hinterh. 
p F. 1 Nähterin, welche auch auf der Nähterin, d. a. ſchneld, . Beſch. 
Maſchine näht, k. ſich melden.] a. d. Haufe Franeng 23,3 Dr. 
i| Ofert. unt. H. 142 an die Exped. (32636 
Anſt. Aufwärterin m. g. Zeugin.) Cord. Frau b. u. Stell. 3. Waſch. u. 
melde ih Dominikswall 7. 2, r. Reinm. fı Sangi, u. Halbe Allee. 
D Saubere Aufwärterin mit Off unter H73 an die Exped. 
lauten Zeugniſſ. kann ſich ſofort Ord Moch w. Stell . Waſch.Neu⸗ 
meld. Steindamm 24a, pt. lks.]ſchottland,Bärenweg 1, Preuss. 
j Aufwärterin gej. Nied. Seig. 7. 
M LL a 
p 
Verkäuferin 


» Reimer & Co.. 


astleba, 


wärts für 2,50, 3 und 3,50 


WN N 


Pete. | „Gz 


geſucht Peterfilienga 


mit 


en. 33 % herabgeſetzt. 


Gebrüder Lange 
Gr. Wollwebergaſſe 9, 

Mannfakkur⸗„ lode⸗,Seidenwagren⸗, Teppiche, 

‚ Selten n. Wäſcheausſtaltungs. Geſchüäft. 


Rabaltmarken roth, blau u. grün werden ausgegeben. 


Dr. Kneipe’s 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als ki 

gewöhnlicher Franzbranntwein, i 
ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
[Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene , 
Hals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
Ader Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
u haben nur in der (18765 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. f 


Mein gut ſortirtes Lager in 


die Hälfte des bisherigen Preiſes. : 
Albert Zimmermann, 


ir 


Sümmtliche Beſtandtheile fir Bler⸗Apparate billigſt. 
Bierapparat⸗Fabrik, 
Inh.: R. Bohnstongel. 


Neue engl. Matjesheringe. 


Billigste Preise. 


Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. 
Bei Bezüge non 5 Mk. an Frankolieferung. 


H. Hopf, Capeten⸗Verſaudhaus, 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. (163% 

+ + + | 
GinfigeKanfgelegenheit, || 
Der vorgeſchrittenen Saiſon wegen haben. 
wir fämmtliche (92838 


Nommerartike] | 


hr 


INR 


4 


Ji 


MAT 


in allen Farben, (8409 


Gd- u. Mineralfarben 


trocken u. in Oel gemahlen, 
Anilin - Farben jeder Art, 
Möbel-Politur in Fl. à 26 Pig. 


Beizen, Bronzen, Pinsel etc. 
empfiehlt 


C. Nzu denbilligstenpreisen 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Augusta? Allg. Deutſche Invaliden⸗ U. Lebens⸗ 
lg Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Berlin 
8610 
Lebens-, Ausſteuer⸗ und unkündbaren Juvaliden⸗Ver⸗ 
ſicherungen, letztere lebenslänglich oder abgekürzt mit Alters⸗ 
rente und Sterbegeld, Wittwen⸗ und Waiſenrenten, 
Studienrenten und Leibreuten. 
Zur Entſendung von Proſpekten iſt ſtets bereit 
Die Bezirks-Direktion fü 
preussen, Danzig, Stadtgraben No. 7. 


r Ost- und Westa 


finden ſtets Beſchäftigung. 


ange- lige, 


4—6 m lang, 13—16 em Stamm⸗Durchmeſſer (ſtärkſtes Ende) 
verkauft und werden Offerten erbeten. (9944 
Scchloß Neuſtadt, den 8. Juli 1902. 

Die gräfliche Forstverwaltung. 


Königsberg i. Pr., Kaiserstrasse 45 
(nächſte Nähe der Hauptbahnhöfe.) 


parate 


3 Syſtem Bohnstengel 

allerneueſter Konſtruktion mit vielen Verbeſſerungen 
1- 2: Zeleitt 

von 125 200 310 Mk. an 

unter Garantie bei angenehmen Zahlungsbedingungen. 


8 } rein fachmänniſch und 
gediegen gebaut 


boſtem Patent⸗Reduzir⸗Ventil 
7856 


Stornoway. 


à Feinſte Shalitäten pro St. 5, 8, 10, 15—20 , ſchockweiſe 
für Wiederverkäufer biltigen, verſende Poſtfüßchen nach g 


H. Cohm, 


Hering⸗ und Käſe⸗Handlung, Fiſchs⸗erkt 12, 


m 


DKäse WBO A a Sitek 26 nę 


. v — 3, 3 Tr. 

R a. ſich = i le * k ‚auf DERIN Namen Bm ta empfiehlt (81666 

melden Sa Nr. 16. Frameın N borgen oder zu verabfolgen, je Ę + 38 Breitgaff 

Ss Pe ee, N B e 38. 
ausdien,Kutſch.. Dunz Knechte l i zur erſten oder ſicheren zweiten Stelle ſofort zu ver⸗Iſes wer es wolle, da ich meinen & ampfmolkerei s 

ý ò rleriten der Küche f 5 bie Gry. (10001 Wohnſitz verlegt habe und für RNB R D pf 16 Ketterhagergaſſe 16. 


Jung.. Nühe Berlin (Meifefr.)f. au GR h fest melden 


Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗ Bm. tel Germanta, 


nn en nn ee 
Minlergebilfe melde ſich egaſſe 27/28. (10013 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 28. Dundegaſſe 27/28, (10013 


nen (L 
Tiſchlergeſelle gef. Langgart.60. 
2 jg. tücht. Barbiergeh. f. d. Stell. IN | 
Stadtgebiet, Schönfeldrw. 104g, U a er wer 
2 Fim 6 kann in meiner Konditore 
3 Sijmiede: efellen, ſofort a. Lehrmädchen eintreten. 
für Stock und Beſchlag ſofort Polniſche Sprache erwünſcht. 


t Böhlke iiouka Barauskl's Konditorei, 
i. Stargard >» w, Br, Stargard, Markt 8. (10006 


geben. Off nter H 182 an 


ręka Miś 


e 

2 keine Schulden aufkomme. 

Johanna Gerner, 
— e Podani, 


| Sichere Tapitalsanlage. 
Neues, hochherrſch. Wahnh,. 
m. kl. Gatt. in Zopp., beſond. 
Umſtände halber billig Bet 
‚mäßig. Anzahlg. zu verkauf. 
Paſſ. für Rentiers ꝛc. Offert. 
unter H 90 an die Exp. (38256 || 


Wolset Nachahmungen 
energisch zurück | 


AJ 


oſſerirt zu mäßigem Zinsſatze 88080 
Friedrich Basner; 
Hundegaſſe Nr. 63, 1 Treppe. 


Eine größere Partie 


brauchbar für Böttcher u. Klempner, hat blllig abzugeben 
6159) Expedition der Dans. Neueſte Nachrichten. 


| 
| 
| 
| 


m 


die Poſtaſſiſtenten Kungnid 


geplante Feſt auch wirklich abzuhalten. 


RFC 


Nr. 102. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Naqrichten“ 


Montag, 14. Juli 1902 


Lokales. 


* Perſonalveränderungen. Der Regierungs⸗Bauführer 
Martin Fabian aus Graudenz (Maſchinenbaufach) iſt zum 
Regierungs⸗Baumeiſter und der Regierungs⸗Supernumerar 
Buchholz in Marienwerder zum Kreisſekretär bei dem 
Landrathsamte in Stuhm ernannt. ; 

Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Die Poſt⸗ 
aſſiſtentenprüfung haben beſtanden: der Poſtgehülfe Homann 


in Marienburg, die Poſtanwärter Sündram in Schönlanke, 


Arban in Dt. Krone. Ernannt find zum Ober⸗Poſtſekretär 
der Poſtſekretär und kommiſſariſche Ober⸗Poſtſekretär Witt 
in Dirſchau zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, die Poſtverwalter Rothes 
aus Landeck Wpr, in Schneidemühl, von Moſſakowski 
aus Simonsdorf in Danzig. Angeſtellt find als Poſtaſſiſtent 
aus Czersk in Gneſen, 
Behrend aus Bezirk Danzig in Vojen, Nehring aus 
Bezirk Danzig in Bentſchen, die Poſtanwärter Eichel in 
Neufahrwaſſer, Greewe in Briefen, Korſchanski in 
Stuhm, Moch in Lautenburg, Stofick in Roſenberg, 
BAHL e inGraudenz. Endgiltig übertragen ſind Bureaubeamten⸗ 
stellen exfterstiaffe bei der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig den Ober⸗ 
Poſtpraktikauten Kloſe, F. A. Mener, Ramm, v. Valtier, 
— fämmtlich in Danzig — eine Sber⸗Poſtſekretärſtelle in Dt. 
Eylau dem Ober⸗Poſtpraktikanten Grubel daſelbſt, in Berlin 
dem Ober⸗Poſtpraktikanten Lösdan aus Thorn. Verſetzt 
find die Poſtpraktikanten ienemann und Schultz von 
Zoppot, Richert von Neuſtadt nach Danzig, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Kamensky von Berlin nach Czersk, 
Kunkel von Witkowo nach Landeck (Weſtpreußen), 
Schröder von Berlin nach Dt. Krone, Bonatz von 
Lautenburg nach Strasburg, Böhlke von Graudenz nach 

udan. Gal ley von Leibirſch nach Elbing, O. Heintz von 

anaig. nach Culm, gr. Schwarz von Danzig nach 
Slices werder, Schach fan elde don Di. Damerau nach 
Marienburg und demnüchſt nach Danzig, Ballke von 
Dit. Krone nach Kolmar, Hintz von Konitz nach Zechlau, 
Killig von Schönlanke nach Konitz, Zroack II von Fordon 
nach Flatow. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Ernannt find der Gerichtsaſſeſſor Heinze in Graudenz zum 
Amtsrichter in Tilſit, der Gerichtsaſſeſſor Frey muth in 
Danzig zum Amtsrichter in Vandsburg, der Gerichtsaſſeſſor 
Schramm in Pr. Stargard zum Amtsrichter in Witkowo 
ee Referendar Feliz Anſpach aus Mewe zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor. 

* Sommerfeſt des Beamtenvereins. Mit einiger 
Sorge beobachteten die Vorſtandsmitglieder des Danziger 

eamtenvereins Sonnabend Vormittag den Himmel, 
war es doch nach den Güſſen am Freitag recht zweifel⸗ 
haft, ob es möglich ſein würde, das für den Nachmittag 
Aber das 
Wetterglück war dem Verein leidlich hold. Als am 
frühen Nachmittag die Extra⸗Dampfer der „Weichſel“ 
mil den Familien, derenckindernſin Erwartung des Feſtes 
fröhliche Geſichtchen zeigten, unter frohen Muſiklängen die 
Mottlau hinunter fuhren, da ſtritten Sonnenblicke und 
graue Wolken um die Herrſchaft am Firmament. Etwas 
kühl war's zwar, aber man gab ſich gerne damit zu⸗ 
frieden, daß der Himmel ſeine Schleuſen geſchloſſen hielt, 
und raſch entwickelte ſich im lauſchigen Heubuder 
Kurpark des Herrn Manteuffel ein reged und frohes 
Treiben. Herzliche Worte der Begrüßung richtete Herr 
Rektor Both Namens des Vorſtandes an die Feſt⸗ 
theilnehmer mit kurzem Hinweis zugleich, was ihnen an 
Unterhaltung und Sehenswürdigteſten an dieſem Nach⸗ 
mittag geboten werden würde. Und das war in 
der That nicht wenig. Für das Konzert war die 
Schierhorn'ſche Kapelle gewonnen, welche 
unter der trefflichen Leitung ihres Dirigenten durch die 
Vorzüglichteit ihrer Darbietungen ſich lebhaften Beifall 
erwarb, beſonders mit der Fauſt⸗Phantaſie und dem 
melodiöſen Lung⸗Walzer. Nicht geringeren Antheil hatte 
an der Dankbarkeit der Zuhörer für die muſikaliſchen 
Genüſſe der Sängerchor des Vereins, der ja 
bei mancher Gelegenheit ſchon bewieſen hat, wie 
ausgezeichnet ſein Dirigent Herr Muſikdirektor 
Brandſtäter das vorhandene gute Stimmmaterial 
zu einem einheitlichen Geſangskörper zu bilden verſtanden 
hat. Die erſte Gruppe⸗Lieder⸗Vorträg ließ außerdem 
erkennen, wie vorzüglich die Akuſtik in der neuen Saal⸗ 
halle iſt. Insbeſondere wurde „Waldluft“ von Würfel 
recht friſch, „der Studenten Nachtgeſang“ von Fiſcher und 
„Unterm Lindenbaum“ von Sturm mit 4 e b Innig⸗ 
keit'geſungen. So floß der Nachmittag vaſch dahin. Als 
dann der Abend herniederſank, da erglänzte bald nicht 
nur der Park in prächtiger Illumination, wobei 
namentlich der lange Promenadengang mit ſeinen 
bunten Lichtbogen ein anziehendes Bild gewährte; es 
wurde auch auf dem See lebendig. Boote, mit Lichtern 
ausgeſtattet, bewegten ſich hinaus. Von ihnen aus 
erklangen dann — es war ein eigenartiger packender 
Reiz, den dieſe Veranſtaltung ausübte — ſtimmungsvolle 
Lieder des Geſangchores abwechſelnd mit weichen, 
innigen Hornquartetten in die ſtille Abendluft über dem 
mit leichtem Dunſt bedeckten See. Andüchtig lauschten 
die vielen Hunderte von Zuhörern und aufrichtig erklang 
dann der Beifall. Nun ein anderes reizendes Bild! 
Weit über hundert Kinder erhalten Campions und 
Papierfackeln, die Muſik ſetzt ſich an ihre See dee 
wird durch den Garten gezogen. Wie leuchten 15 ei die 
Augen der Kinder vor Vergnügen! Und dann beginnt 
das Feuerwerk, zwar nicht fo anſpruchsvoll, wie das 


am Mittwoch, aber nicht minder ſicher und trefflich ge⸗Bezirkskommando zu richten. 
lungen trotz feuchter Luft, und glänzend effektvoll inſausſchließlich Militüranwärter oder Unterofſiziere, die 


Als Bewerber kommen 


feinen Einzelheiten, war es doch von demſelben Pyro⸗ mindeſtens 6 Jahre aktiv gedient haben, in Betracht. 


techniker ausgeführt, wie das vorangegangene, Herrn 
Alexander aus Königsberg. 


drückte den Dank der Zuſchauer aus, als der ab⸗ Kreis Samter in Poſen, das Gut Dembina in Größe von 
vom Echo aus den Diinenjca. 2000 Morgen an den Rittergutsbeſitzer Herrn Eugen|der Beſitzerwittwe Mania ⸗Stuhmsdorf bedienſtete 
Nun begann die Bollmann aus Bromberg. 


ſchließende Kanonenſchlag, s 
mehrfach wiederholt, verklungen war. Nun begar 
Kapelle wieder ihre Darbietungen, bis ſchließlich die 
Abgangszeit des letzten Dampfers zum Aufbruch mahnte 
Auch dieſer Tag zeigte übrigens wieder, eine wie 
weſentliche Bereicherung das Manteuffel'ſche Etabliſſement 
durch die Erbauung der Tanzhalle gewonnen hat. 

* Verbandstag. Der diesjährige Verbandstag der 
Schneider⸗Innungen Oſt⸗ 
findet am 28. Juli in Oſterode ſtatt. 

* Der XII. deutſche Glaſertag findet am 14. und 
15. d. Mts. zu Chemnitz i. ©. ſtatt. Auf der Tages- 
ordnung ſtehen einſtweilen 17 Punkte zur Verhandlung, 
darunter auch unter Ziffer 5 „Die Einführung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes im Baugewerbe“. Mit dem Ver⸗ 
bandstage ift eine von der Chemnitzer Glaſer⸗Innung 
veranſtaltete Fachausſtellung für das Glaſergewerbe 
und verwandte Berufszweige verbunden, welche den 
Beſuchern gewiß viel des Belehrenden und Sehens⸗ 
werthen bieten wird. 

* Weſtpreußiſcher Verein zur Prüfung von 
Gebrauchshunden zur Jagd. Der junge Verein, über 
deſſen Gründung wir vor einiger Zeit berichtet haben, 
entfaltet eine ſehr rührige Thätigkeit. Wie wir aus 
einem Zirkular des ſehr thätigen Schriftführers Herrn 
Hauptmann v. Seebach entnehmen, ſind dem Verein 
inzwiſchen zahlreiche Mitglieder aus der Stadt und 
Provinz beigetreten, ſo daß der Verein bereits 125 Mit⸗ 
glieder zählt. Herr v. Seebach hat bereits mehrere gute 
Dreſſeure ermittelt und ift gern bereit, den Mitgliedern 
die Adreſſen derſekben anzugeben und die Uebernahme 
der Dreſſur zu vermitteln. In der letzten Sitzung des 
Vorſtandes wurde beſchloſſen, am 3. und 4. Oktober ds. 
Is. eine Prüfungs- und Gebrauchsſuche zu veranſtalten, 
für welche vorſtehendes Programm aufgeſtellt worden iſt: 

An Geldpreiſen werden zur Verfügung geſtellt: 
400 Mk. für den 1. Preis, 200 Mk. für den 2. Preis, 100 Mk. 


und Weſtpreußens lich 


* Grundſtücks⸗Verkauf. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 12. Juli. 
Kindesmord. 


welche beſchuldigt wird, ihr im Frühjahr d. J. außer⸗ 
ehelich geborenes Kind während der Geburt getödtet zu 
haben. Die Anklage vertritt wie bei der erſten Sache 
Staatsanwaltſchaftsaſſeſſor Salomon, die Verthei⸗ 
digung führt Rechtsanwalt Adam. Die Verhandlung, 
während welcher die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, 
endete mit der Freiſprechung der Waller. Der gegen 
ſie erlaſſene Haftbefehl wurde aufgehoben. 


Schöffengericht vom 9. Juli. 


Die aus der Unterſuchungshaft vorgeführte ledige 
Aldona Müller aus Stadtgebiet, erſt 19 Jahre alt, 


aber bereits wegen dreier Diebſtähle und eines verſuchten z. d. Mts. 


Diebſtahls und wegen Angabe falſchen Namens mit 
6 Monaten Gefängniß und 3 Wochen Haft, ſowie wegen 
Diebſtahls in drei Fällen mit 10 Monaten Gefüngniß 
vorbeſtraft, iſt angeklagt, am 20. Mai in Jäſchkenthal 


e Die Landbant in Berlin. Geſtern feierte 
Rauſchender Beifall] verkaufte von der ihr gehörigen Herrſchaft Ottorowo, Zwanzigerweide fein Sommerfeſt. 


Außer gegen den Arbeiter Spiering wegen Sitt⸗ 
keitsverbrechens wird heute noch gegen das Dienſt⸗ 
mädchen Emilie Waller aus Kelpin verhandelt, 


gangenen Nacht auf der Weide einer von ſeinen beſten 
Kühen von ruchloſer Hand die rechte Hinterfeſſel 
durchſchnitten. Dem Thäter iſt man auf der Spur. 
der landwirthſchaftliche Verein 


* Marienburg, 12. Juli. Geſtern wurde der bei 
Kuhhirte von einemwüt henden Vullen ange ⸗ 
fallen und ſo ſchwer verletzt, daß er ſchon nach 
wenigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab. 

1 Marienwerder, 9. Juli. Der Gutsbezirk Wonfin 
im Kreiſe Strasburg iſt in eine Landgemeinde 
umgewandelt, aus dem 373 Hektar umfaſſenden Vor⸗ 
werke Franzdorf im Kreiſe Schwetz iſt gleichfalls eine 
Landgemeinde gebildet, die Gemeinden Neudorf und 
Gumowo im Landkreiſe Thorn find zu einer Land⸗ 
gemeinde mit dem Namen „Neudorf“ vereinigt und der 
Name des im Kreiſe Thorn belegenen Gutsbezirkes 
Zelgno ift in „Seglein“ umgeändert worden. — Dem 
Briefträger Felix Cipkowski aus Adl. Brieſen, 
Kreis Schlochau, der zwei Kinder vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet hat, ift vom Regierungspräſidenten 
eine Prämie von 25 Mark bewilligt worden. Eine 
Prämie von je 30 Mark haben ferner die Pächterſöhne 
Johann Zoltkowski, Franz Lemanczyk und 
Johann v. Rekowski aus Borezyskowo, Kreis 
Schlochau, erhalten. Sie haben einen Arbeiter vom 
Ertrinkungstode gerettet. 

* Dt. Gylan, 12. Juli. Die Leiche des feit dem 
h verſchwundenen Sergeanten Bach vom 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 ift in Gr. Silmſee bei Dt. Eylau 
gefunden worden. 

* Landsberg a. W., 12. Juli. Der Eigenthümer 
Friedrich Schulz in Dechſel ermordete geſtern 


ein Portemonnaie mit überg Mk. Inhalt einer Schneiderinſſeinen Schwiegervater Schmidt und entfloh dann. 


aus der Taſche entwendet, dem ſie verhaftenden Schutzmann 


* Tremeſſen, 9. Juli. Der Wirth Kas zynski in 


Arndt gegenüber fih des falſchen Namens Aldona[Tauſchendorf unterhielt noch bei Lebzeiten feiner 


Hundrieſer geb. Müller) bedient, ferner am 31. Mai 
ein Portemonnaie mit 6 Mk. Inhalt einem Fräulein 
entwendet zu haben. Dieſes befand ſich, wie die 
Veweisaufnahme ergiebt, mit der Angeklagten im Laden 
eines Kaufmanns. Letztere drängte ſich in anffälliger 
Weiſe an das Fräulein heran und verließ 


für den 3. Preis. Die Suche findet auf den Jagdrevlerenſſchleunigſt den Laden, ohne etwas gekauft zu haben. 


der Jagdgeſellſchaft Oliva und Weißhof bei Langfuhr ſtatt. Als das Fräulein nun bezahlen wollte, 


Die Prüfung beginnt am 3. Oktober d. Is. Morgens 9,30 Uhr. 
Rendezvous am 3. und 4. Oktober an der Halteſtelle 
„Friedensſchluß“ der elektriſchen Bahn Danzig Oliva. 
Um 8,0 Uhr wird an beiden Tagen auf dem 
Langenmarkt Danzig ein beſonderer Wagen dieſer Bahn für 
die Führer mit ihren Hunden bereit ſtehen. In anderen 


vermißte 
fie ihr Portemonnaie, welches fie unmittelbar zuvor 
noch in der Taſche gehabt hatte. Ferner ergeben die 
Zeugenausſagen, daß die Angeklagte ſich während eines 
Miſſionsfeſtes in Jäſchkenthal in auffälliger Weiſe an 
die Schneiderin herandrängte, als dieſe unmittelbar 


Wagen der elektriſchen Bahn werden Hunde nicht mitge⸗ nachher den Verluſt ihres Portemonnaies bemerkte, die 
nommen. Frühſtückspauſe 12.30 Uhr Mittags im Gelände.] Flucht nach dem Walde zu ergriff und fiğ, als fie von 


Für Frühſtück und Getränke wird geſorgt. Um 2 Uhr Fort⸗ 
ſetzung der Prüfung. An beiden Tagen Abends 8 Uhr ein⸗ 
fadjeś gemeinſchaftliches Eſſen im „Danziger Hof“ Danzig. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, dabei willkommen. Am 
4. Oktober daſelbſt zugleich Prämitrung. 

Alle Anmeldungen ſind an Herrn Hauptmann von 
Seebach in Langfuhr zu richten. Der Nennungsſchluß 
erfolgt am 15. September. k 

Zuckerfabrik Prauſt Akt.⸗Geſ. Wir entnehmen 
dem ſoeben bekannt gewordenen Geſchäftsbericht 
über die abgelaufene 31. Campagne 1901/02, daß die 
Fabrik 642700 Btr. Rüben (Vorjahr 466 400 Btr.) in 
164 Schichten alſo durchſchnittlich pro Tag 7840 Ztr. 
(Vorjahr 7388 Ztr.) verarbeitet hat. Sowohl das 
Geſammtquantum, wie die Tagesverarbeitung ergeben 
eine bisher unerreichte Höchſtleiſtung. Gewonnen wurden 
74976 Str. 1. Produkt, 11994 Ztr. Nachprodukt, die zu 
einem Durchſchnittspreis von Mk. 8,30 für 1. Produkt 
und Mk. 6,75 für Nachprodukt ausſchließlich Sack ver⸗ 
werthet wurden. Der Zuckergehalt in der Rübe war 
18 Proz. und der erzielte Preis für 1. Produkt Mk. 2,36, 


dem Schutzmann Arndt feſtgenommen wurde, fälſchli 
Aldona Hundrieſer geb. Müller nannte. Letzteres De- 
ſtreitet die Angeklagte in energiſcher Weiſe, indem ſie 
behauptet, ſie habe dem Schutzmann Arndt ihren richtigen 
Namen MAdona Müller, jedoch mit dem Hinzufügen 
genannt, daß ſie in 14 Tagen den Buchhalter Hundrieſer 
heirathen werde. Der Gerichtshof gewinnt trotz des 
Leugnens die volle Ueberzeugung von der Schuld der 
Angeklagten und verurtheilt jie zu I Jahr und 3 Monaten 
Gefängniß und 1 Woche Haft. 


Prouinz. 

* Carthaus, 13. Juli. Der Hilfsjäger Baumann 
aus Mehſau wurde Nachts von Holzdieben, die er auf 
friſcher That ertappte, zu Boden geworfen, jeiger 
Waffen beraubt und mit Holzkloben übel zugerichket. 
Als der That dringend verdächtig ſind der Arbeiter 
Reiter und der Felgenhauer Piaſtowski aus 
Carthaus in Haft genommen. 

* Dirſchau, 12. Juli. Durch einen Strohhalm 


für 2. Produkt Mk. 2,08 niedriger als im Vorjahreſzu Tode gekommen iſt, wie die „Dirſch. Ztg.“ meldet, 


während der Einſtandspreis der Rüben mit 101 Pfg. 
pro Ztr. ſich um 6,8 Pfg. höher als im Vorjahre ſtellte. 
Erfreulicherweiſe iſt es der neuen Direktion durch 
äußerſte Sparſamkeit gelungen, die früheren hohen 
Betriebskoſten ganz erheblich zu verringern. Nicht nur, 
daß auf faſt allen Betriebskonten mehr oder weniger 


große Erſparuiſſe gemacht wurden, ſo z. B. auf dem 
Lohnkonto 1,31 Pfg. auf den Btr. Rüben und Stein: 


kohlen allein, ea. 3¼ Pfund auf den Ztr. Rüben, haben 
auch die Geſammtkoſten eine Reduktion von 7,16 Pfg. 
auf den Ztr. Rüben gerechnet gegen das Vorjahr und 
dadurch den feit Beſtehen der Fabrik niedrigſten Stand. 
punkt erreicht. Trotz dieſer an ſich ſehr erfreulichen 
Leiſtung iſt die Fabrik im Hinblick auf die noch nie 
dageweſenen niedrigen Zuckerpreiſe, den um 1,3% 
niedrigeren Zuckergehalt in der Rübe und den um 
6,8 Pfg. höheren Rübenpreis nicht vor Verluſt verſchont 
geblieben, der ſich auf Mk. 67 390,90 beziffert und der 
ſich durch die vorgenommenen Abſchreibungen um 
Mk. 22 399,75 erhöht und der ſich immerhin weſentlich 
niedriger ſtellt als die bekannt gewordenen Verluſtzahlen 
der Fabriken deſſelben Bezirkes. 

25 Schutzmannſtellen frei. Bei der königlichen 
Polizeidirektion in Danzig find gegenwärtig 25 Schutzmann⸗ 
ſtellen zu beſetzen. Geſuche 


find? an das zuſtändige 


der Beſitzer S. aus Lamenſtein. Dieſer ritzte ſich mit 
einem Strohhalm den Mittelfinger der linken Hand. 
Nach wenigen Stunden ſchwoll der Finger unter ſo 
heftigen Schmerzen an, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch 
genommen werden mußte. Der Arzt ſtellte eine 
bösartige eitrige Zellgewebsentzündung des Fingers feſt, 
welche trotz mehrfecher chirurgiſcher Eingriffe das 
Leben des Verletzten dermaßen gefährdete, daß als 
letztes Mittel, um das Leben zu retten, der kranke und 
vereiterte linke Arm im Schultergelenk ausgelöſt werden 
mußte. Leider gelang es nicht mehr, die Kräfte des 
53jährigen Patienten zu heben, derſelbe verſtarb fünf 
Wochen nach dem Unfalltage. 

g. Dirſchan, 11. Juli. In der geſtrigen Stadt: 
verordneten⸗Sitzung wurde die Beſchaffung einer größeren 
Zuſatz⸗Dynamomaſchine für das Elektrizitäts⸗ 


dann ſi 


vor kurzem geſtorbenen Frau ein Verhältniß mit der 
Maurertochter H. von hier, aus dem zwei Kinder hervor⸗ 
gegangen ſind und ein drittes nächſtens zu erwarten 
war. Da K. ſich wieder zu verheirathen gedachte, mag 
ihm die H. unbequem geworden ſein und er beſchloß, 
ihrer zu entledigen. Er unternahm heute eine 
Reiſe nach Mogilno und forderte die H. brieflich auf, 
ihn des Abends behufs wichtiger Ausſprache vom Bahn⸗ 
hof abzuholen. Auf dem Wege vom Bahnhofe zur 
Stadt führte er ſein Vorhaben aus, er lockte die H. 
in ein Roggenfeld, warf fie zu Bodeu, ſuchte 
ſie mit einem Taſchentuche zu erwürgen, brachte ihr 
dann mit einem Meſſer mehrere lebens: 
gefährliche Stiche am Kopfe und am Halfe 
bei und ließ erſt ab, als er ſein Opfer todt glaubte. 
Die H., die infolge der Aufregung und des Blutverluſtes 
nur ohnmächtig geworden war, ſchleppte ſich, als ſie 
das Bewußtſein wieder erlangt hatte, zu ihrer Wohnung 
und liegt jetzt hoffnungslos darnieder. K. der übrigens 
ein ſchuldenfreies Grundſtück von 80 Morgen beſitzt, iſt 
verhaftet worden. 

* Thorn, 12. Juli. Eine Seuchengefahr droht 
uns, wie der „Kbg. Hart. Ztg.“ von hier gemeldet wird, 
vom Oſten. Im Kreiſe Czenſtochau in Ruſſiſch⸗Polen 
ſind in mehreren Ortſchaften die ſchwarzen Pocken 
ausgebrochen. Czenſtochau ift der bedeutendſte Wallfahrts⸗ 
ort des Oſtens, zu dem alljährlich nicht uur die 
Katholiken Rußlands, ſondern auch große Mengen aus 
Schleſien, Poſen und Weſtpreußen pilgern, im ganzen 
wohl an 100000 Perſonen jährlich. 

* Graudenz, 11. Juli. Mit einem Revolver erſchoß 
ſich geſtern Nachmittag der Kanonier Blum von der 
7. Kompagnie des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15. Was 
B., der als Ordonnanz im Kaſino beſchäftigt war, in 
den Tod getrieben hat, iſt unbekannt. — Der in der 
Eiſengießerei von Herzfeld und Victorius beſchäftigte 
Schmiedegeſelle Guftav Kolm fiel bei einem durch 
Dampfkraft getriebenen Schleifſtein zwiſchen den Stein 
und die Umrahmung und erlitt dabei ſo ſchwere innere 
Verletzungen, daß er ihnen in kurzer Zeit erlag. 

* Poſen, 9. Juli. An den Kaiſermanövern 
werden außer der ſonſtigen Suite des Kaiſers u. a. auch 
theilnehmen die Thronfolger von Oeſterreich, Rußland 
und Sachſen. Für die Kaiſertage in Poſen ift 
bis jetzt folgendes Programm feſtgeſetzt: Dienstag, 
2. September: Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin mit 
Sonderzug vom Bahnhof Wildpark bei Potsdam. An⸗ 
kunft in Poſen, Auf dem Bahnhof großer -mili 
täriſcher Empfang. Das Kaiſerpaar begiebt ſich zu 
Wagen unter Eskorte nach dem Gebäude des General⸗ 
fommandos. Begrüßung der ſtädtiſchen Behörden. 
Wohnung im Gebäude des Generalkom⸗ 


werk genehmigt. — Für den Bau der neuen Waſſer⸗mandos; daſelbſt großer Zivilempfang. 


leitung und darangeſchloſſener Kanalifation wurde ein[ Mittwoch, 3. September, 
Stadtraths[ Parade 


ſachverſtändiges Gutachten des Herrn 


Vormittags: Große 
des 5. Armeekorps und der 


Metzger aus Bromberg vorgelegt. Die Koſten ſollen Kavalleriediviſion B. Um 7 Uhr Abends: 
etwa 560 000 Mk. betragen. Das Waſſer wird aus Paradetafel beim Kaiſerpaar im Gebäude des Pro⸗ 


Tiefbrunnen entnommen. Die 


a. Rehhof, 10. Juli. Dem Mühlenbeſitzer 
Ziehrrath in Montauerweide wurde 


Br 


einer Kommiſſion von 6 Stadtverordneten übergeben ſſtreich au 
Herrn[ Donnerstag: 4. September, Vormittags 11 Uhr: 
in der ver⸗ 


Angelegenheit wurdeſvinzialmuſeums. UmYY, Uhr Abends: Großer Zapfen ⸗ 


f dem Platze vor dem Generalkommando. 


Enthüllung des Denkmals des Kaiſerg 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger eneke Nachrichten“. 


— ˙ Be Zr CI C G 


Die Liebe zanket nicht, 
Die Liebe streitet nicht, 
Die Liebe wanket nicht, 
Die Liebe weichet nicht. 
Rückert. 
. © woal W 0 „dm © „dł 


Treue Seelen, 
Roman von Maria Thereſia May; 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstaune“ und „Wie es endete“. 


m (Nachdruck verboten.) 
M y (Fortſetzung.) ö 
oſa ; ars ę 
gelaſſen, Be ihre Familie zuerſt in dem Glauben ho 


urückgekehrt ſei, bald aber ſtellte es ſich heraus, daß und 


ie ganz zu bleiben 
an einem 


verſtorbenen Gatten einen gewiſſen Druck auf ſie 


ausübte und wo fie zunächſt alfo doch auch mindeſtens nommen hatte, 


ein Jahr der tiefſten Trauer 
Zurüͤckgezogenheit hätte verbringen müſſen. 
Vermögensverhältniſſe geſtatteten ihr, ganz 
Neigungen zu leben, denn wenn auch, weil Roſa 
kinderlos war, ein Theil des 
Vermögens an die Familie zurückfiel, jo war doch 
das, was Roſa als unumſchränkter Beſitz blieb, 
groß genug, um der vergnügungsſüchtigen Frau zu 


geſtatten, ein flottes, rauſchendes Leben zu beginnen.] 


Die ſchwache Mutter war ihr 
entgegen, und ſo hatte Roſa ſchon nach kurzer Z 
ſich ein glänzendes Heim eingerichtet, in dem ſie nach 
ihren Neigungen ſchaltete und waltete und in dem 
5 ha nur den Schatten einer Anſtandsdame 
pielte. 


Wer ein großes Haus machen und feinen Gäſten den 
eine gute Küche vorſetzen kann, dem wird es bald ge⸗ von Ber b 
lingen, ſich einen Kreis zu ſchaffen, der ihm hilft, die nach Heiligenkreuz gingen oder fuhren, 


So ging es natürlich auch der Baronin Stroganoff. 
Der Name ihres verſtorbenen Mannes war in den 


lücksgüter, mit denen er bedacht iſt, zu verzehren.] Gebirge hinein, weſtlich oder ſüdlich zu all dem land⸗ 


ſchaftlichen Reiz von Niederöſterreich pilgerten. Das 
matte Gelb des Anſtriches der Gebäude erhielt einen 


nnalen der Wiener Lebewelt noch nicht vergeſſen, gefällig kontraſtirenden Hintergrund in dem üppigen 


und da Roſa nicht wähleriſch in Bezug auf ihren 


mgang war, denn fie hatte abſolut keine wirklich lehnte. Die metallgedeckte Kuppel funkelte im Sonnen⸗ 
vornehmen Inſtinkte, fo fah fie ſich bald von einer 


Schaar von Bewunderern umgeben, die ſich ſämmtlich, 
Männlein ſowohl wie Fräulein, bemühten, der eitlen 
Frau Weihrauch zu ſtreuen und ſich damit einen 
Platz an ihrem gaſtlichen Herde zu ſichern. 


15. Kapitel. 


Richard hatte ſich entſchloſſen, in der Heimath zu 
bleiben, um ſo mehr, da er fand, daß ſein Kapital 


Grün des Bergabhanges, an den ſich der Hauptbau 


lichte, die hohen Fenſter, überdacht von ſchön ge⸗ 
ſchwungenen Spitzbogen, blinkten gleich Spiegeln, und 
wenn ſie purpurn im Abendſchein erglühten oder wie 
lauteres Silber im Mondlicht ſchimmerten, da hätte 
wohl Jeder gemeint, in dieſem ſchönen, prächtigen 
Wohnſitze könne nur Glück und Freude herrſchen. In 
der großen Loggia, die über dem kunſtvoll geſchnitzten, 
dunkelbraunen Eichenthor balkonartig vorſprang, ſtand 
eine herrliche, künſtleriſch ausgeführte Marmorgruppe. 


hier vollkommen hinreichen würde zur Errichtung eines Eine ſchlanke Frau, die blühende Geſtalt von lang 


chönen Sanatoriums, das ſeinen eigenen, ziemlichſherabwallendem Haar umfluthet, das edle Haupt von 
s 1 ch geſtellten Anforderungen nach jeder Richtung hinſeinem Stern gekrönt, hatte den rechten Arm liebevoll 
fie nur zu einem Beſuche in die Heimathſentſpräche. Grund und Boden war bald ausgewählt, beruhigend um ein weinendes Weib geſchlungen. Zur 
i x auch einen mediziniſchen Leiter feiner Anſtalt fand Linken ſtand in ſchüchtern bittender Haltung ein Knabe 
beabſichtige. Es war ihr läſtig, Richard in Dr. Habel, der gern den Ruf als Ober⸗ vor ihr, voll rührenden Vertrauens zu der Frauen⸗ 
rte weiter zu leben, wo die Familie ihres arzt an Thielemann's Sanatorium annahm, da das geſtalt aufblickend, deren linker Arm mit ſprechendem 


uſtitut, wie es Richard geplant und in Angriff ge- Ausdruck in das ſchöne Land hinausdeutete: „Seht 


ſich ganz mit den Grundſätzen deckte, 


in ziemlich ſtrenger die für das Gedeihen eines ſolchen Unternehmens nach voll e 
Spre allen Geſichtspunkten hin als maßgebend feſtgeſtellt[ Heilung und Troſt!“ „Sanitas“ war unter der Gruppe 
ihren waren. 


Nach einem Jahre ſchon war die Anſtalt in 
allen ihren Theilen fertig, und die erſten Patienten 


großen Stroganoff'ſchen zogen ein. 


Zwiſchen dem lieblichen Helenenthal und dem alten 


nod | Marktflecken Helden im Süden der öſterreichiſchen 


aupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien erhob ſich ein ſtatt⸗ 
cher Bau, der eher einem reizenden Herrenſitz glich. 


hierin abjolut nicht Um das Hauptgebäude mit der ſtolz gewölbten Kuppel 
eit| waren einige kleine Häuſer in zierlichem Villenſtil er- 


richtet, jedes einzelne von Gartenanlagen umgeben. 
Ein ausgedehnter Park, dem Laube und Nadelwald 
abgewonnen, 
die ganze 


den der Bauherr vorgefunden, umſchloß i : ſchr 
Anlage und verbarg fie zum größten Theil das Laboratorium hinauf. 
Blicken der Wanderer, die auf der romantiſchen, 


und Wald begrenzten Straße von Baden 
a 1285 1 tiefer ins ler blieb ſtehen. 


nur die Herrlichkeit da draußen unter dem wunder 
vollen Himmel unſerer Heimath. Hier findet Ihr 


zu leſen. 

Aus der kleinen, zierlichen Villa, die dem Haupt⸗ 
gebäude zunächſt zur Rechten lag, traten an einem ſchönen 
Sommertage zwei Herren, die Geſichter beiber trugen 
den Ausdruck bekümmerten Ernſtes. Der Größere 
von ihnen, hoch und breitſchultrig und doch von 
elegantem Wuchs, mit eigenthümlicher Entſchiedenheit 
in Gang und Haltung, wandte den Schritt dem Haupt⸗ 
gebäude zu. Der andere, kleinere, legte die Hand 
auf den Arm feines Gefährten, 

„Noch nicht, Herr Doktor,“ ſagte er faſt bittend, 
„gehen Sie nach der ſchrecklichen Scene noch nicht in 
Kommen Sie, ſchlendern 
wir ein bischen durch den Park.“ 


Der Angeredete ſchien kaum gehört zu haben, aber 0 
Sein Blick Bajtete pruiſend auf der Habel,“ ſagte Thielemann lächelnd, „und um Ihre 


prächtigen Faſſade des Hauſes, vor welchem ſie ſich 
befanden. Nin i ' l 

„Herr Gott, lieber Doktor, laffen Sie doch folche: 
Grübeleien!“ rief Dr. Habel, denn er war der kleinere 
der beiden Herren, und der größere war Dr. Thiele⸗ 
mann. t 

Dr. Habel faßte den. Beſitzer des „Sanatoriums 
Thielemann“ unter den Arm und zog ihn mit fanjter 
Gewalt fort. : 

„Ich habe mich mit all Ihren Freunden herzlich 
gefreut,“ fuhr er lebhaft fort, „daß Sie Ihre deutſche 
Luſt an Selbſtquälereien in Amerika ſo ziemlich ab⸗ 
geſtreift haben; ſoll dieſes unglückſelige Weib die böſen 
Geiſter wieder heraufbeſchwö'ren? Freuen Sie ſich 
doch der ſchönen Erfolge, die Sie ſchon erzielt haben. 
Seit drei Jahren ſteht das Haus, und Ihre Pofition 
iſt eine feſt begründete. Sie haben eigentlich ein 
raſendes Glück. Der einzige Sohn des Börſenkönigs 
Dobſon muß an Neuralgie erkranken und gerade 
hierher, zu Ihnen kommen, weil er Sie zufällig auf 
dem Schiffe kennen gelernt hatte, mit dem Sie zurück 
kehrten. Und wie gelang uns dieſe Kur?“ i 

Thielemann zuckte mit den Achſeln. . 

„Das war kein Kunſtſtück. Bob Dobſon war 
glücklicher Weiſe noch jung und lenkſam.“ 


ſich unſere Patienten von Ihnen lenken laſſen! Das 
werden ja lauter Lämmer! Was Sie in der Suggeſtion 
leiſten iſt unglaublich. Sie hätten Hypnotiſeur werder 
jolen, Und erft die Weiber 

„Doktor,“ unterbrach Richard ihn unwlllig. ; 

„Na, Sie können ja nichts dafür, daß fie Ihnen 
alle folgen wie dem ſeligen Rattenfänger von Hameln. 
Ich glaube, die hübſche, kleine Marcheſa Rondini, die 
dei uns in ſechs Monaten von ihrer Schwermuth ge⸗ 
heilt worden iſt, ſo daß ſie wieder luſtig lachen ge⸗ 
lernt hat, wäre garnicht abgeneigt geweſen, den Herrn 
des Sanatoriums zum Lohne mit ihrer Hand zu ber 


glücken.“ 8 
„Sie ſind doch ein unverbeſſerlicher Schwätzer, 


4 


„Das iſt's eben,“ fuhr Dr. Habel eifrig fort, „daß 


Friedrich auf dem Wilhelmsplatz. Danach Beſuch 
des Landeshauſes. Darbietung eines Ehrentrunkes. 
Um 7 Uhr Nachmittags: Tafel für die Provinz beim 
Kaiſerpaar im Gebäude des Provinzialmuſeums. 
Freitag, 5. September: Abreiſe des Kaiſerpaares. 
— Zur Ausſchmückung der Stadt für den Kaiſerbeſuch 
bewilligten die Stadtverordneten in geheimer Sitzung 
38000 Mk. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Bromberger Schirmfabrik Rudolf Weißig, 
Bromberg, Inhaber der am hieſigen Platze befind⸗ 
lichen Danziger Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe, am 
Langen Markt, iſt auf der Bromberger Gewerbe⸗ und 
Sanitäts⸗Ausſtellung für vorzügliche Leiſtungen in der 
Schirmfabrikation mit dem erſten Preis, Goldene 
Medaille, prämiirt worden. 


Montag 


Auſteckung durch Fliegenſchmutz. Durch Ueber⸗ 
tragung des Tuberkelgiftes durch Fliegen, ſowie durch 
Zerſtäuben des Fliegenſchmutzes kann die Anſteckung 
geſunder, aber zur Schwindsucht neigender Menſchen 
erfolgen. Man ſei unermüdlich in der Zerſtörung aller 
läſtigen Inſekten und bediene ſich ausſchließlich des 
„Ori“, wenn man eine Garantie für ſtaunenswerthe 
Wirkung und koloſſale Leiſtungsfähigkeit haben will. (339 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 12. Juli. 
middl. loco 48°], Bin. 

Hamburg, 12. Juli. 
white loco 6,70. 

Mutwerien,.12. Jult. Petroleum. Nafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. ver 
Auguſt 18 ¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. — Schmalz ver Juli —. 


Baumwolle: Stetig. Uppland 


Petroleum ſtetig. Standard 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


billiger, do. per Oktober 7,17 Gd., 7,18 Br. 
Oktober 6,13 Gd; 6,14 Br. Hafer per Oktober 5,37 Gd. 
5,38 Br. 
4,99 Gd., 5,00 Br., per Mai 4,95 Gd., 4,96 Br. Kohlraps 
per Auguſt 10,75 Gd., 10,85 Br. — Wetter: Schön. 


davon für Spekulation 
Stetig. Braſilianer ½6 höher. 
Lieferungen: 
Juli⸗Anguſt Sf, do., Auguſt⸗September 44/5 
Verkäuferpreis, Seutember⸗Oktober 435% Käuferpreis, Oktober⸗ 


December = Januar 
Februar 42% do., Februar⸗März 4 — 42% Werth, Mórz: 
April 42, d. Käuferpreis. 


Wetters im Süden und Mattigkeit in Chicago niedriger ein, 
ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf unbedeutendes Angebot 
GZ „Arad! 


14. Juli. 


Peſt. 12. Juli. Getreidemaret, Weizen loko 
Roggen ver 


Mals ver Juli 4,94 Gö, 4,9 Br., per Auguſt 


Hure. 12. Juli. Kaffee gova xvernge Santos per 
per Juli 33, per September 33½, per December 34½, per 
März 35, per Mai 353, Feſt. 

Liverpool, 12. Juli. Baumwolle. Timing: 8 000 Ballen, 
und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Amerikaniſche good ordinary 
Juli 4 — 45% Käuferpreis, 


Sehr ſtetig. 


November 427/428 6% do., November⸗December 44 do., 
422 — 428% Verkäuferpreis, Jauuar⸗ 


New⸗Dork, 12. Juli. Wekzen ſetzte in Folge günſtigen 


e 


Nr. 162, 


und Nachrichten aus Europa. Gegen Schluß führten lokale 
Verkäufe einen abermaligen Rückgang herbei. Schluß ſtetig; 
% bis niedriger. — Mais befeſtigte fiğ im 
Verlauſe auf geringe Vorräthe, reichliche Deckungen der 
Baiſſters per September und unbedeutendes Augebot. Schluß 
feit; ½ bis ½ höher. 

Chicago, 12. Zul. Weizen eröffnete willig, per Sep- 
tember ¾ C. niedriger gegen den geſtrigen Schluß. Der Markt 
verblieb eine Zeit lang in williger Haltung auf günſtiges 
Wetter im Süden, Verkäufe der Hauſſters und Baiſſiers ſowie 
auf Verkäufe des Auslandes. Im weiteren Verlauſe trat 
auf unbedeutendes Angebot und Nachrichten aus Europa eine 
Beſſerung ein, die aber gegen Schluß auf lokale Verkäufe 
wieder verloren ging. Schluß ſtetig; 8 bis ½ niedriger. — 
Mais eröffnete ſtetig, per September 7/46, niedriger, zog 
aber dann an auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
unbedeutendes Angebot und reichliche Deckungen der 
Baiſſiers; ſpäter entjpredjend der Mattigkeit des Weizens 
leicht abgeſchwächt. Schluß ftetig; ½ bis % niedriger. Juli- 
Lieferung / ©. höher. 


8€68©683866636 


Nahmaschinen 
bestes deutsches Fabrikat 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit dreijähriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


Bernstein & Co., l. Damm 22/23. 
Reparaturen werden sofort ausgeführt. 


TA TEJ 


Mein Komtoir 
befindet ſich jezt 


Ankerschmiedegasse 167, 


H. Wandel, 


Kohlen⸗Geſchäft. (0757 


«00860608 G80 0000086 88888867 


(9899| ® 
| für Radfahrer, 


Ental- 
Ansverkau 


Indem ich ſchon am 1. Auguft mein Geſchäft aufgebe, 
@ verkaufe, um ſchnell zu räumen, zu jedem nur an⸗ 
8 nehmbaren Preiſe 


sPahrräder. md Fabrrad- Zabelórdkoile, 


ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel 


— 


2999930995098999 886888898 


(9981 3 


Rudolph Radtke, 


= Poggenpfuhl 1. 3 
28860008 ©00006600308060000 00800888 


Käſe⸗Offerte! 


Einen Poſten Tilsiter Vollfettkäse pro Pfd. 60 Pfg. 
empfieh (31676 


38 


m 


fiehlt 
„Dampfmolkerei 56 e 16. | 
Berliner Börſe vom 12. Juli 1902. 


En gros, 


enorm billig ausverkauft. 


Mehrere hundert Dutzend weißleinene 


mit verſchiedenen Borden verkaufe ich, ſoweit 
33 Prozent unter Preis. 


inrtheihaftes Angebot! 


Renheiten in Elſaſſer Waſchſtoffen u. Druchparthenden 


ſind noch in großer Auswahl am Lager und offerire ich dieſelben der 
vorgerückten Saiſon wegen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


wom Waschstoffen; zu Kleidern und Blouſen paſſend, 
Die im Schaufenſter und am Lager angeſtäubten Damenblousen und 


Unterröcke, Wäsche für Damen, Herren u. Kinder, Tricotagen 
Felsenhemgen, Schürzen find noch weiter im Preiſe ermäßigt. 


A. wam der See Machf., 
Danzig, Holzmarkt 18. 


|| Direkt ans Holland! 


JAVA-KAFFEE 
Mk. 1.08 per Pfund. 

10 Pfund Achten garan- 
tirt feinsten, frisch ge- 
rösteten (9559 R 
FH Holland. Java-Kaftee W 
versendet gegen Nach- 
nahme von Mk.10 80 per § 
Post franko verzollt 
durch ganz Deutschland 

Holländ. Compagnie | 
für Java-Kaffee-Ezport 
Maasstricht W., Batterij- | 
strasse (Holland). 10. 


En detail. 


werden 


Jahnſchmer; 


beſeitigt ſofort (8482 


„ U bu) 
Orthoform⸗Jahuwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
enthalt.) Muf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Dauzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Caſchentücher 


der Vorrath reicht, 
(9945 
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Phantaſie könnte die ganze neuere Dichterſchule Sie 


beneiden.“ 

Dr. Habel ſchmunzelte. i 

„Na, jedenfalls war es ein genialer Einfall von 
der allerliebſten Marcheſa, die ſchöne Gruppe für die 
Loggia machen zu laſſen.“ 

Die Herren waren an ein zweites, kleines Gitter⸗ 
thor gekommen, das die innerhalb des Thores gez 
zogene Hecke von wilden Rofen unterbrach. Schweigend 
ſahen beide auf die ſonnenglänzende Landſtraße hinaus, 
auf der im Augenblicke fih keine Menſchenſeele zeigte. 
Eine weiße Wildtaube flog auf und ſchwang ſich über 
das Gebüſch jenſeits der Schwechat; ein wundervoller 
Falter, ein prächtiges Tagpfauenauge, ließ ſich von 
der beſonnten, ruhigen Luft tragen und ſetzte ſich 
dann, ſeine Flügel ausbreitend, auf die vergoldete 
Spitze des Gitters. 

„Vom Schimmer gelockt,“ ſagte der Arzt halblaut. 

„Vom Schimmer gelockt,“ wiederholte Dr. Thiele⸗ 
mann, aber er ſo wenig wie Dr. Habel dachten dabei 
an den Schmetterling, ſondern an das unglückliche, 
junge Weib, das in einem der Gemächer der kleinen, 
zierlichen Villa in dieſem Momente nach ſurchtbaren 
Nervenkrämpfen erſchöpft in Schlummer geſunken war. 

„Sie wird nicht zu retten ſein,“ ſagte der Arzt 
wieder und blickte wie fragend ſeinen Geſährten an, 
„aber ich geſtehe, der Anfall kam mir heute ſehr über⸗ 
raſchend. Sie war doch geſtern ſo heiter, ſo friſch, 
der weite Spaziergang mit meiner Frau ſchien ſie ſo 
ſehr erfreut zu haben.“ 

„Wer weiß, was in dem armen, zerrütteten Hirn 
wieder vorgegangen iſt,“ erwiderte Dr. Thielemann. 
„Ich gebe indeß die Hoffnung noch nicht ganz auf, die 
Baronin wieder herzuſtellen. Sie iſt noch jung und 
bei der ſtrengen Ordnung unſeres Hauſes — —“ 

„Hm,“ machte Dr. Habel, „mir iſt öſter in letzter 
Zeit der Zweifel gekommen, ob Ihre Anftalt gerade 
der geeignete Aufenthalt für die Bedauernswerthe iſt.“ 

„Wieſo d“ 

„Nun, ich meine nur,“ fuhr Dr. Habel zögernd 
ſort, „weil mir vorkommt, als ob Ihre Gegenwart, 
die ja alle unſere Penſionäre ſo wunderbar beruhigt, 
gerade auf die Baronin den entgegengeſetzten Einfluß 
hätte. Der Ausdruck ihres Geſichts, als ſie ſich in 
ihrem Paroxismus vorhin auf Sie ſtürzen wollte, war 
geradezu erſchreckend.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein humoriſtiſches Bild von den franzöſiſchen 
Volksvertretern entwirft der nationaliſtiſche Abge⸗ 
ordnete Syvelon im „Echo de Paris“. Einen „Palaſt 
der Faulheit und der Langeweile“ nennt er das Palais 
Bourbon, in dem die 591 Volksvertreter herumzu⸗ 
lungern pflegen, wie eine unter einem Gewitterhimmel 
erſchlaffte Herde. Eine ruhige Ecke, wo man denken 
und arbeiten könnte, giebt es nicht; denn es iſt keine 
Arbeit den Verhandlungen zu folgen. Das ein⸗ 
tönige Schnurren von der Rednerbühne her 
bricht ſich an den Bänken und ſchläfert die Unglücklichen 
ein, die dorthin verſchlagen worden ſind. Nach drei 
Invalidirungsſitzungen wackelt man mit dem Kopfe vor 
lauter „klerikaler Einmiſchung“, „Druck der Arbeitgeber“ 
und „Moralität des allgemeinen Stimmrechts“. Man 
knurrt verſchlafen ein „Sehr gut!“ und geht endlich 
hinaus, die Hände in den Taſchen, von dem Gefühle 
durchdrungen, daß man Nichtsthuerei treibt. Rings⸗ 
umher haben zahlreiche Weiſe ihre Ohren verſchloſſen 
und ſchreiben, über ihre Pulte gebeugt. Sie beſorgen 
die Korreſpondenz mit ihren Wählern: „Geehrter 
Herr und werther Mitbürger! Morgen oder über⸗ 
morgen werden Sie die 35 Meter Stoff erhalten, 
wovon Sie in Ihrem letzten Briefe ſprachen. Ich habe 
einen guten Stoff in den mittleren Preislagen gewählt 
und hoffe bald in dem reizenden kleinen Salon, den 
Sie neu einrichten wollen, ein Glas Bier mit Ihnen 
trinken zu können.“ Ich verlaſſe meinen Platz und 
frage im Vorbeigehen einen meiner Kollegen: Kennen 
Sie ein Handlungshaus, deſſen Chef blödſinnig genug 
wäre, einem Augeſtellten für Arbeit wie die, welche hier 
verrichtet wird, täglich 25 Francs zu bezahlen? Das 
giebt es nicht, antwortet man mir. Ein ſolch troſtloſes 
Faullenzerleben habe ich ſonſt nirgendwo bemerkt als im 
Quartier Latin unter dem Volt der falſchen Studenten, 
die nicht den Muth haben, auf einer Bibliothek zu arbeiten, 
kein Geld haben, um ſich zu amüſiren, und den ganzen 
Abend auf der gleichen Trottoirſeite zwiſchen dem Cluny⸗ 
Muſeum und dem Luxembourg auf und ab gehen. Wie 
überall, wo dumpfe Stimmung vorherrſcht, wird mit 
Tabat Mißbrauch getrieben, der die Köpfe noch mehr 
betäubt. Die gwei Stellen, wo die Zigarren der Ab: 
geordneten ausgegeben werden, find nicht weniger über⸗ 
laufen als die Trinkſtube. 

Ehrlichkeit eines Dicheg. Vor 30 Jahren kam 
dem Briefträger P. in C. ein ihm zur Beſtell ung über⸗ 
gebener Geldbrief mit einer Werthangabe von 500 Thalern 
fort. Da durch die vorgenommenen Erhebungen der 
Verbleib der Sendung nicht nachgewieſen werden 
konnte, ſo mußte P. die Dienſtſchuld anerkennen und ſie 


brieſes foll unmittelbar nach Auflieferung der Sendun 


durch monatliche Theilzahlungen tilgen. Nachdem auf 
dieſe Weiſe bis zum Jahre 1877 etwa 760 Mk. abbezahlt 
worden waren, wurde ihm der Reſtbetrag im Gnaden: 
wege erlaſſen. P. iſt inzwiſchen in den Ruheſtand 
getreten und hochbetagt. Ende Juni ging nun ein bei 
der Poſtagentur in Hattingen (Bezirk Konſtanz) auf⸗ 
gegebener Geldbrief mit einer Werthangabe von 
3350 Mk. bei der Oberpoſtdirektion in C. ein, der außer 
der auf dem Umſchlag vermerkten Summe Geldes die 
Angabe enthielt, 
den ſeiner Zeit dem P. entwendeten Geldbrief ſein 
ſollte. P. erhält dadurch nicht nur ſeine geleiſteten Ab⸗ 
zahlungen nebſt Zinſen zurück, er wird auch für den 
ſeiner Zeit erlittenen Kummer und Gram einigermaßen 
wieder entſchädigt, denn nach der „Verk.⸗Ztg.“ find ihm 
1675 Mk. ausbezahlt worden. Der Abſender des Geld» 


mit der Eiſenbahn in der Richtung nach Baſel ab⸗ 
gereiſt ſein. 


Zur Naturgeſchichte unſerer Kücheufeen. Haus: 
frau: „Lieſe, ich habe geſtern geſehen, daß Sie auch 
'nen Schatz haben. Was ift denn Ihr Zukünftiger?“ 
— Lieſe: „Das kann ich doch nicht wiſſen, Madame; 
mein jetziger iſt Droſchkenkutſcher.“ 

Von zwei telephoniſch miteinander verbundenen 
Familien ladet die eine die andere auf den nächſten 
Sonntag zum Abendeſſen ein. Die eingeladene Familie 
ift gerade abweſend und wird durch das Dienſtmädchen 
vertreten. Ihre prompte Antwort lautet: „Nüchſten 
eee unſere Herrſchaft nicht, da hab' ich Aus: 
ehetag 
f „Auguſte, ich ſehe oft einen Soldaten bei Dir in der 
Küche; das kann gefährlich werden.“ — „Ach nein, 
gnädige Frau, er legt ja ſeinen Säbel immer gleich ab.“ 

Dame (zum neu eingetretenen Dienftmädchen): „Aa 
ich gehe jetzt in's Theater und werde wahrſcheinlich ſpät 
nach Hauſe kommen!“ — Anna: „O bitte, gnädige Frau 
brauchen ſich nicht bei mir entſchuldigen!“ . 

„Weißt Du, was mir an Deiner Vorgängerin am 
beſten gefallen hat, das war der große Eruſt, der fie 
nie verließ!“ fagte eine Dame zu ihrem neuen Dienſt⸗ 
mädchen. — „Ach“, erwiderte dieſes, „meiner ijt auch 
groß und wird mich nicht verlaſſen, aber er heißt Heinrich.“ 

Dame zur Köchin, die am Tage vorher eine Land⸗ 
partie mitgemacht hat, auf deren zahlloſe Mückenſtiche 
deutend: „Da ſehen Sie nur, Bertha, die Folgen einer 
Landpartie. Die Inſekten haben Sie ja förmlich zer⸗ 
freſſen.“ — Köchin (ſelbſtbewußt): „Es find die ſchlechteſten 
Früchte nicht, woran die Weſpen nagen.“ 

Hausherr (der frühſtücken will, zum Dienſtmädchen): 
„Sie haben das Brod vergeſſen.“ (Sie bringt es.) „Aber 
ich muß bitten, mir's künftig nicht in der Hand, ſondern 


auf dem Teller zu bringen. Beachten Sie das und nun 
beſorgen Sie meine Stiefeln.“ — Mädchen: „Soll ich 
die auch auf'nem Teller bringen d“ ; 
Hausfrau: „Anna, warum haben Sie denn die Kar 
toffeln fo furchtbar dick geſchält?“ — Köchin: „Ja, 
Madame, wer kann für Paſſionen? Das iſt die meinige.“ 
Junge Hausfrau (ſcherzend): „Du haſt die Suppe 
ſchon wieder verſalzen, Pepi; Du biſt gewiß verliebt!“ 
— Pepi: „Aber ich bitt'! Der gnädige Herr guckt mich 


daß der Betrag die Entſchädigung für ja garnicht an!“ 


Als Verlobte find vom Standesamt München auf 
geboten der königlich preußiſche Eiſenbahnbeamte Edmund 
Fehſe mit Fräulein Joſefa Sigl, Tochter des verſtorbenen 
„Vaterland“ ⸗Redakteurs. Wenn Or. Sigl erfahren würde, 
daß ſeine Tochter einen Preußen heirathet, würde er 
ſich im Grabe umdrehen. 
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Tamilientiſch. 
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? Skataufgabe. 


(a b © d die vier Farben; A Ab; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.) 

V. der Vorhand ſpieler, ſitzt bei einem Dauerſkat fortwährend 
im Pech, während M fait jedes Spiel macht. V, der Vorhand⸗ 
ſpieler bekommt nun folgende Karte: 2 

ad, 8, 7 b9, 8, 7; cA, K; dA, K. 
Franzöſiſch. 

Treff⸗Neun, Treff⸗Acht, Treff⸗Steben, Pique⸗Neun, Pique⸗Acht, 
Pique⸗Sieben, Coeur⸗Aß, Coeur⸗König, Carreau⸗Aß, 
Carreau⸗König. 

„Na“, ſagt V ärgerlich zu M, „Du wirft Dir wohl wieder 
alle Jungen beigebogen haben! S'iſt eine Schande“ — 
„Natürlich“, lacht M vergnügt, „alle Biere” und fängt recht 
übermütig an zu reizen, als ob V überhaupt gar nicht ernſtlich 
gefragt zu werden brauchte. Darob ergrimmt V und Bes 
ſchließt, M das Spiel nicht zu laſſen. Er hält deshalb Tournee 
und alle Solt, behält ſchließlich auch das Spiel und ſagt auf 
obige Karte a⸗Handſpiel an. Er gewinnt das Spiel mit 
68 Augen. M hatte 4 Jungen, aber 19 Augen weniger in der 
Karte als H. Wie ſaßen die Karten? Wie ging das Spiel? 


(Auflöſung folgt in Nr. 164.) 


Auflöſung des Räthſels aus Nr. 160. 
Schill. Schiller. 


Deukſprüche. 
Wenn Menſchen beim Anblicke der Armuth gerührt 
werden, ſo finden ſie das Schnupftuch cher als ihre Börſe. 


** 

Der rohe Menſch verlangt nichts weiter als Befriedigung 
ſeiner Sinne; der kultivirte trachtet dagegen nach Nahrung 
für feine Empfindungen. Aber den wahrhaft Gebildeten muß 
jeder Genuß zum Nachdenken anreizen, ſonſt hat er keinen 
Werth für ihn . 
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